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Vorwort. 



Ein Versuch, die Sprache der deutschen Zigeuner in einer 
ihre gesamte grammatische Gestaltung berücksichtigenden Weise 
zur Darstellung zu bringen, bedarf keiner langen Rechtfertigung. 
Ist doch bis jetzt überhaupt kein auf dieses Ziel gerichtetes 
Buch veröffentlicht worden. Dass ich einem solchen — hier 
vorliegen(Jen — Versuche nun aber die Form eines Lehrbuchs 
verliehen habe, das geflissentlich von allen sprachgeschichtlichen 
Erklärungen absieht und diese blosse Darstellung des Tat- 
bestandes zudem ofl'enkundig nur als Mittel zum Zweck auffasst, 
nämlich als Anleitung zur Beherrschung, daran werden aller 
Wahrscheinlichkeit nach nicht wenige Anstoss nehmen. Eine 
solche anspruchslose praktische Anleitung zur Beherrschung ist 
nun aber einmal nicht zu umgehn, wenn man weitere Fort- 
schritte auf dem in Frage kommenden Gebiete erhofl't. Ich will 
dabei gar nicht lange darüber reden, dass der jetzige Stand der 
Zigeunerphilologie ganz entschieden in erster Linie tieferes 
Eingehen auf die ganze Gestaltung der einzelnen, bisher meist 
nur flüchtig skizzierten Mundarten erheischt und ganz ent- 
schieden in letzter Linie erst die Bestätigung nicht bezweifelter 
Wahrheiten wie dass päni 'Wasser' ein indisches, patiw 'Ehre' 
ein armenisches und un, und 'und' ein deutsches Wort ist und 
dergleichen. Ich sehe dabei ganz von denen ab, die es in 
allen Fällen für nötig erachten über das Studium der einzelnen 
Wörter hinauszugehn und die Sprache in ihrer allseitigen Ent- 
faltung kennen und würdigen zu lernen. Auch für die anderen, 
denen es im wesentlichen nur um den Wortschatz und die 
einzelnen Formen zu tun ist , erweist sich * eine gewisse Be- 
herrschung als notwendig zur Prüfung und Vervollständigung 
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des von mir Gebotenen, da nur dauernder Verkehr eines prak- 
tisch geschulten Forschers mit Zigeunern in beachtenswertem 
Masse neues zu Tage fordern kann. Denn eine von deutschen 
Zigeunern selbst verzeichnete Litteratur ist, von einem einzigen 
von R. Liebich zum Abdruck gebrachten ^ Brief eines gewissen 
Charles Augustin abgesehn, bisher nicht bekannt geworden; die 
mündlich überlieferten Lieder sind — abgesehn von der zum 
Teil recht fehlerhaften Aufzeichnung — zu gering an Zahl, als 
dass sie die Grundlage einer Grammatik selbst der bescheidensten 
Art bilden könnten; die etwas umfangreicheren, von Frenckel'^) 
und Tielich^) aufgezeichneten Übersetzungen aber sind zum 
grössten Teile falsch. Frenckel imbesondern tischt geradezu 
Haarsträubendes auf, wovon einige auf gut Glück herausgegriffene 
Proben Zeugnis ablegen mögen. Blatt 2 a Zeile 32 gibt er 'Abba, 
mein Vater' durch 'Miro cammehe Dat' wieder, was in der von 
mir angewandten Schreibung als miro kameha dad Erscheinen 
müsste und wörtlich 'mein liebst (2. Pers. Sing. Praes. von 
'lieben' statt des Superlativ 'liebster') Vater* heisst. Zeile 34 
erscheint für das deutsche 'Dein Wille geschehe' das zigeuner- 
ische 'tiro Cammawa geschehe', also Uro kamäwa gdsed^ d. h. 
'dein Will (1. Pers. Sing. Praes. von 'wollen*) geschehe', ein 
Satz, in dem überdies noch das deutsche gdsid höchst über- 
flfüssiger Weise die gute Form wela verdrängt. Blatt 3a Zeile 1 
entspricht dem deutschen 'Jesus gefangen genomme(n)', wenigstens 
nach Ansicht des Aufzeichners, 'Jesus tapperdaß lom', also 
jtzus tapdrdds Ijom^ d. h. 'Jesus [er hat] gefangen (3. Pers. 
Sing. Praet.) [ich habe] genommen (1 Pers. Sing. Praet.)'. 
Selbst solche Kraftproben vermögen nun freilich Frenckels Auf- 
zeichnungen nocht nicht völlig zu entwerten. Zur Entschädigung 
bieten sie auch manches recht Interessante wie beispielsweise 
'kand' 'Ohr' (Bl. 3a Z. 31) neben 'Cant' (Bl. 5 a Z. 10) statt 



1) Richard Liebicb, Die Zigeuner in ihrem Wesen und in ihrer Sprache. 
Leipzig 1863, S. 267. 

2) Handschrift B 6141 der Bibliothek der Deutschen Morgenländischeu 
Gesellschaft, Blatt 1—28. 

3) Handschrift 6 614 1 der Bibliothek der Deutschen Morgenländischen 
GeseUschaft, Blatt 29-^34. 
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kan, eine auch von Blankenburg als 'gand' verzeichnete und 
auch von mir häufig gehörte Form, die wohl unter Einwirkung 
des Wortes dand 'Zahn* entstanden ist, besonders aber auch die 
jetzt fast ausgestorbenen Imperfektformen (vgl. § 12 Anm. 2) 
wie beispielsweise Bl 4 a Z. 24 'marelles' = martles (3. Pers. 
Sing.) von mar- 'töten, schlachten, quälen', Bl. 8a Z. 11 
'dschäneeles' == dsaniles (3. Pers. Sing.) von dsan- 'wissen', 
Bl 8 a Z. 30 'kaarenz' = k'arBncs (3 Pers. Plur.) von k'ar- 
'heissen, rufen, nennen', Bl. Sa Z. 35 'k'reeles' = kerkles (3. 
Pers. Sing.) von ktrr- 'machen, tun', Bl. 9 a Z. 34 'weless' = 
wiles (3. Pers. Sing.) von üw- 'kommen, werden', Bl. IIa 2. 28 
'defis' = dines (3. Pers. Plur.) von de- 'geben, hauen', Bl. IIa 
Z. 31 'peiienes' = p'en^nrs (3. Pers. Plur.) von p^en 'sagen, 
verkünden, befehlen', Bl. 12 a Z. 2 'tikkehnes' = dik^ines (3. 
Pers. Plur.) von dik'- 'sehen. Wenn also Frenckels Aufzeich- 
nungen immerhin verdienen durchforscht zu werden, so kann 
dies doch nur von einem mit dem Zigeunerischen schon ziemlich 
Vertrauten ohne Gefahr geschehn. Im grossen und ganzen aber 
lassen sie in geradezu erschreckender Weise erkennen, wozu 
man mit Vokabelabfragere^ und Interlinearübersetzungen kommen 
kann, müssen sie also auch den Gedanken nahe legen, dass da- 
mit gebrochen und die ganze Arbeit beim Dialekte der deutschen 
Zigeuner noch einmal, aber auf andere Art, unternommen werden 
muss. Von dieser Notwendigkeit überzeugt, und das lange vor 
meiner Bekanntschaft mit Frenckels Aufzeichnungen, habe ich 
vor mehr als zehn Jahren damit begonnen, jedes Zusammen- 
treffen mit Zigeunern für meine Sprachstudien auszunutzen, 
und bin dabei namentlich wahrend der Zeit meiner Lehrtätigkeit 
an der Universität Marburg, d. h. während der Zeit von 1896 
bis 1900, dank den dort ziemlich häufigen Besuchen von 
Zigeunern, nicht ohne Erfolg geblieben. Ich habe es, wenn auch 
nicht zur völligen Beherrschung der Sprache, so. doch wenigstens 
dazu gebracht, mich ohne Schwierigkeit mit deutschen Zigeunern 
verständigen und so meine Aufzeichnungen ohne die zweifel- 
hafte Hülfe der nur zu oft irreführenden Übersetzungen vor- 
nehmen zu können. Den so von mir gesammelten Stoff habe 
ich dann nachträglich mit allen früheren Aufzeichnungen ver- 
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glichen, wobei sich mir v. Sowas Zusammenstellung^) als recht 
nützlich erwiesen hat. Einzelne Widersprüche habe ich dann 
durch erneute Erkundigungen zu beseitigen vermocht. Mehrfach 
ist mir dies aber nicht gelungen, und es muss eben weiterer 
Forschung vorbehalten bleiben, festzustellen, wer im Einzelfalle 
recht hat. Zur Erleichterung dieser Feststellungen möchte ich 
aber wenigstens kurz darauf hinweisen, worin die Abweichungen 
im wesentlichen bestehn. Dabei lasse ich natürlich alle Fälle 
unberücksichtigt, in denen ich früher nicht Verzeichnetes an- 
gegeben habe, wie beispielsweise die von mir zum ersten Male 
vollständig angeführten Regeln für die Betonung und dergleichen. 
Eigentliche Widersprüche zeigen sich nun einerseits in der 
Auffassung der Laute und andrerseits darin, dass ich eine Reihe 
von Wörtern, die in den Listen meiner Vorgänger enthalten 
sind, nicht in mein Glossar aufgenommen habe. Hinsichtlich 
der Lautbezeichnung muss vor allem auffallen, dass ich zwei 
Vokalzeichen hinzugefügt habe, nämlich e und o für die 
offenen e- und o-Laute. Ein Blick auf die Zusammenstellungen 
bei V. Sowa wird es nun aber jedem Unbefangenen sofort wahr- 
scheinlich machen, dass diese oifenen Laute nicht nur in meiner 
Phantasie existieren, also auch ein besonderes Zeichen verdienen. 
Während das bei weitem häufigere geschlossene e fasst 
immer übereinstimmend durch e bezeichnet wird, seltener durch 
i, zeigt sich bei den von mir mit € geschriebenen Wörtern ein 
charakteristisches Schwanken zwischen e und a. Entsprechend 
findet man das offene o durch o und a bezeichnet. Man ver- 
gleiche beispielsweise bers 'Jahr' (bei v. Sowa bers), das von 
Frenckel barsch und barrsch, von Tielich barsch, von allen 
anderen bersch geschrieben wird; hsrsiro 'Hirt' (bei v. Sowa 
bersero), das von Liebich berschero, von Frenckel paschero und 
parscheero geschrieben wird ; bwa 'ja' neben äwa (bei v. Sowa 
awa, aüa), das bei Bischoff als oba erscheint, bei Graffunder 



1) Rudolf V. Sowa, Wörterbuch des Dialekts der deutschen Zigeuner. 
Leipzig 1898. Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes hrsgg. von 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, XI. Band, Nr. 1. Vgl. dazu 
meine Besprechung in der Zeitschr. f. deutsches Altertum und deutsche 
Litteratur XLIU 331—335. 
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als owa und oba, bei Tielich als owa, awa, awo und owo, bei 
Liebich endlich als auwa. Eine fernere wesentliche Abweichung 
ist mein ds für Miklosichs dz sowie mein ds für dessen dz, also 
die Behauptung, dass diese Lautgruppen stimmlos seien. Da- 
für, dass ich mich nicht verhört habe, spricht — wenigstens 
in bezug auf ds — die nicht seltene Schreibung tsch der 
früheren Aufzeichner, wie Bischoffs tschaiaf für dsajäwa 'ich 
erfriere', sein tschajemen für dsdjdmen 'frostig, gefroren', 
V. Sowas tschamböni für dsamböna 'Pfeife, Schalmei', Bischoffs 
und Liebichs tschukklo, Blankenburgs tschuklo, Windischs 
tschuklu für dsükUt 'Hund' und anderes mehr. Was endlich 
die dritte, die Lautfassung betreffende Abweichung angeht, 
nämlich die Schreibung w in Fällen, wo andere h gehört haben, 
so liegt dort, wie ich fest überzeugt bin, auf keiner Seite ein 
Verhören vor. Die beiden Laute wechseln tatsächlich, wie ich 
§ 1 Anm. 4 angegeben habe, je nach der zufälligen Neigung 
des Sprechers. Alles Übrige beruht — von einzeln, besonders 
die Dauer der Laute betreffenden Fällen abgesehn — nicht auf 
anderer Lautauffassung, sondern ist nur als andere, mir 
richtiger erscheinende Schreibung anzusehn. ^ für Miklosichs 
ng und X für dessen ch ist eine Anerkennung der für jede 
phonetische Aufzeichnung^ notwendigen Forderung, jeden ein- 
fachen Laut auch durch ein einziges Zeichen darzustellen, ts für 
Miklosichs c, ts für sein c eine Anerkennung der damit zugleich 
gegebenen anderen Forderung, nicht e i n Zeichen für eine Laut- 
gruppe zu verwenden. Gebrauchte doch Miklosich selbst auch 
schon die Buchstabenverbindungen dz und dz, an deren Stelle 
ich aus einem oben angegebenen Grunde ds bzw. ds gesetzt 
habe, wandte er also doch schon selbst eine Schreibung an, die 
bei Wahrung der Folgerichtigkeit ein ts und ts erforderte, falls 
man nicht nach dem Muster von c und c auch für die Affrikaten 
mit geringerer Luftpressung ein einheitliches Zeichen nach Art 
von Potts j , also etwa j und j gebrauchen wollte. Die Schreibung 
w für V endlich ist im Hinblick darauf gewählt worden, dass 
V meist für den labio-dentalen Reibelaut gebraucht wird, der 
in Frage kommende Laut des Dialekts der deutschen Zigeuner 
aber entschieden bilabial ist. Was nun den Ausschluss früher 
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verzeichneter Wörter aus meinem Glossar anbetrifft, so ist zu- 
nächst zu bemerken, dass dieser in einer grossen Zahl von 
Fällen gewissermassen nur ein scheinbarer ist. Ich habe 
nämlich vieles ausgeschlossen, dessen Vorhandensein ich keines- 
wegs anzweifeln will, was ich vielmehr nur der Raam- 
ersparnis wegen aasschliesse und ausschliessen darf, weil 
jeder es selbst bilden bzw. wenigstens ohne Anleitung verstehn 
kann. Dazu gehören zunächst dte von jedem Substantiv ab- 
leitbaren Adjektive auf- fero -yero mit Einschiuss der possessiven 
Komposita wie bärenakeskdro 'grossnasig', bareheretpro 'hoch- 
beinig' u. s. w. (vgl. § 27 Anm. 2 u. § 58 Anm.); ferner die 
im Falle des Bedarfs, d. h. bei Nichtvorhandensein eines echt 
zigeunerischen Worts, von jedem deutschen Verb ableit- 
baren Stämme auf '9iv- oder -arw;-, die dadurch gebildet werden, 
dass je nach der gerade vorherrschenden Neigung eins der 
beiden Suffixe an Stelle des auslautenden -e der 1. Pers. Sing. 
Praes. Ind. tritt, z. B. flikdw- oder ftikdrw- von flikd 'flicke' u. s.w. 
(vgl. hinsichtlich der Betonung § 3 Anm. 1); endlich die dem 
Deutschen unverändert entnommenen Wörter sowie die meisten 
Substantiva, die nur durch Anhängung eines der Vokale o oder 
a bzw. durch den Ersatz der unbetonten Schlusssilbe durch 
einen dieser Vokale einer der Deklirtationsk lassen S. 29, 5. 6 
oder 17. 18 angepasst werden, und zwar in der Regel , aber 
allerdings nicht immer, nach Massgabe des ihnen im Deutschen 
eigenen Geschlechts (wobei dem deutschen Neutrum meist ein 
Femininum entspricht) wie beispielsweise ätülo 'Stuhl' (nach 
S. 29,6), gdlgo 'Galgen' (nach S. 29,6), hlüma 'Blume' (nach 
S. 29, 18), pülwra 'Pulver', (nach S. 29, 18). Wider den 
letzterwähnten Grundsatz aufgenommen sind jedoch alle 
Wörter, die in den Sprachproben vorkommen, sowie einige 
andere, die atus irgend einem Grunde besonderes Interesse 
beanspruchen zu dürfen schienen. Der Ausschluss anderer 
Wörter als. der genannten soll nun allerdings einen Zweifel 
an ihrer Existenz oder wenigstens ihrer Gebräuchlichkeit 
andeuten. Natürlich ist der Umstand , dass ich ein Wort 
nicht gehört habe, auch durch besondere Erkundigungen nicht 
habe feststellen können, nicht gerade beweisend. Aber ebenso 
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natürlich ist es, dass ich ein solches Wort nicht in ein Buch 
aufgenommen habQ, dass keine Zusammenfassung aller früheren 
Sammlungen, sondern ganz entschieden eine durch nichts be- 
einflusste, unabhängig von allem anderen entstandene Arbeit 
sein soll. Ob ich damit recht gehandelt habe, darüber mögen 
andere entscheiden. Nur zur Klarstellung des von mir Er- 
strebten sei kurz bemerkt, wie weit ich die Grenzen des von 
mir behandelten Dialekts ziehe. Ich verstehe unter demselben 
diejenige noch gesprochene Mundart der Zigeuner, in der jeder 
dem Sprachgut fehlende Ausdruck im gelegentlich sich ein- 
stellenden Bedarfsfalle durch ein deutsches Wort ersetzt wird, 
also etwa die Mundart, die v. Sowa (Wörterbuch des Dialekts 
der deutschen Zigeuner S. VII) als die 'westliche', die 'deutsche 
Zigeunersprache im engeren Sinne' bezeichnet. Wer die in 
diesem Buche enthaltenen Beispiele gebraucht, wird ziemlich 
bestimmt von diesen Zigeunern verstanden werden und dank 
deren Scharfsinn auch dann, wenn er nicht gerade tadellos 
spricht. Selbstverständlich tut man aber gut daran, der Kunst 
des Erratens doch nicht gar zu viel zuzutrauen und eine mög- 
lichst korrekte Aussprache zu erstreben. Im grossen und 
ganzen wird ein Deutscher dieses Ziel auch ohne besondere 
Mühe erreichen können. Denn es sind nur einige wenige Laute, 
die der deutschen Normalaussprache, worunter die der Bühne 
verstanden sein soll, fehlen, die demgemäss einige Schwierig- 
keiten bereiten könnten, nämlich die beiden geschlossenen 
und zugleich kurzen Vokale ß und o, die auf die Mehrzahl 
der deutschen Hörer den Eindruck eines zwischen i und e bzw. 
u und liegenden Lautes machen, ferner die ohne Aspiration 
artikulierten stimmlosen Verschlusslaute p t k und die nur dem 
Grade der Luftpressung nach von ihnen verschiedenen, aber 
ebenfalls stimmlosen Verschlusslaute b d g, die den mit 
ihnen nicht Vertrauten als etwas bei gleicher Verschlussbildung 
gar nicht zu Unterscheidendes, bald mehr dem stimmlosen 
aspirierten, sogenannten harten Konsonanten, bald mehr dem 
stimmhaften, sogenannten weichen zu ähneln scheinen. Die 
Schwierigkeit der richtigen Auffassung spiegelt sich deutlich 
in den schwankenden Schreibungen namentlich der älteren. 
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ohne etymologische Hülfsmittel arbeitenden Aufzeichner wider. 
Man vergleiche beispielsweise hinsichtlich des e Bischoffs bischto 
neben Frenckels peschto für hesto^ Part. Praet. zu heS- 'sitzen, 
setzen' Charles Augustins dschildo neben Liebichs dscheldo für 
dsilto 'gelb'; hinsichtlich des o Frenckels und Tielichs baru 
neben baro für häro 'gross, lang, hoch, wichtig', Bischoffs sutto 
für södo, Part. Praet. zu sow- 'schlafen' neben Frenckels ssode 
für sorfe, dem Plural zu s6do\ hinsichtlibh des h Graffunders 
pop für how 'Ofen' neben Liebichs böb und Blankenburgs pob; 
hinsichtlich des p Charles Augustins biro neben Bischoffs piro 
und Frenckels piro, piru für piro 'frei, offen'; hinsichtlich des 
d Frenckels und Tielichs tat für dad 'Vater' neben Liebichs 
däd und ihrem eigenen dat; hinsichtlich des t Blankenburgs 
diknu, Liebichs dickno, Graffunders dikno für tikno 'klein' neben 
Frenckels und Tielichs tikkno, Bischoffs und Tielichs tikno; 
hinsichtlich des g Bischoffs clandüno für glandüno 'vorderer' 
neben seinem und Liebichs gländüno; hinsichtlich des k Liebichs 
und Bischoffs gann für kan 'Ohr', Blankenburgs gand neben 
Graffunders kan. Wenn nun aber auch die Befähigung, sich 
den deutschen Zigeunern in ihrer Sprache verständlich zu machen, 
mit Hülfe dieses Buches verhältnismässig leicht erworben werden 
kann, so wird doch geraume Zeit vergehn, ehe deren Sprache, 
namentlich bei lebhafter Unterhaltung, sofort verstehbar wird. 
Dies liegt in der Natur der Sache und lässt sich durch keine 
Methode der Welt beseitigen. Im vorliegenden Falle kommt 
aber noch der Übelstand hinzu, dass die in der Unterhaltung 
der Zigeuner vorkommenden Abweichungen von der in diesem 
Buche dargestellten Sprache mannigfaltiger und zuweilen auch 
grösser sind, als es bei Sprachen der Fall ist, die man innerhalb 
des eigenen Volkes auch schriftlich festlegt, bei denen man sich 
namentlich dem Fremden gegenüber der durch die Schrift fest- 
gehaltenen Norm anzupassen versucht. Alles das nun aber 
etwa zu Papier zu bringen, was ich gelegentlich einmal 
gehört habe oder gehört zu haben glaube , war eine einfache 
Unmöglichkeit und würde — wenn es auch möglich sein sollte 
— doch nur den Lernenden verwirren. Ich habe daher den 
Dialekt der deutschen Zigeuner so aufgeschrieben, wie er bei 
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verhältnismässig langsamer, sorgfaltiger Aussprache erscheint, 
in der Überzeugung, dass die mit der Lebhaftigkeit der Unter- 
haltung verbundenen Verkürzungen allmählich auch ohne be- 
sondere Anleitung verständlich werden und sich auch beim 
Sprechen gewissermassen von selbst einstellen werden. Hin- 
sichtlich der Darstellung eines Lautes habe ich allerdings 
eine Zeit lang geschwankt, nämlich hinsichtlich des kurzem a, 
das in schneller Rede fast immer, aber auch sonst nicht selten 
durch 9 verdrängt wird. Ich habe jedoch nach einiger Über- 
legung a stehn lassen, da dieses immerhin noch vorkommt und 
daher als der ältere und auch wohl noch als richtig empfundene 
Laut zunächst dem Anfänger zu empfehlen sein dürfte. 

Zum Schlüsse erfülle ich die wohltuende Pflicht des Dankes, 
einmal der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft gegenüber 
für die Bereitwilligkeit, mit der sie mir die in ihrem Besitze 
befindlichen Manuskripte zu längerer Benutzung zur Verfügung 
gestellt hat, sodann gegen Herrn Professor Pischel zunächst für 
den schon vor Jahren mir erteilten, im Laufe der Zeit mehr 
und mehr als beherzigenswert erkannten Rat, meiner Arbeit die 
Gestalt eines wesentlich praktischen Lehrbuchs zu verleihen, 
und dann auch für die wiederholten, meine Bedenken ver- 
scheuchenden Aufforderungen zur Veröffentlichung meiner Samm- 
lungen. Ohne sein ermunterndes Zureden hätte ich die Zigeuner 
über anderen, mich jetzt fast vollauf in Anspruch nehmenden 
Studien leicht vergessen können. Und wenn sich die wissen- 
schaftliche Welt vielleicht auch unschwer damit abfinden würde, 
so würde ich es doch nicht tun dürfen, da dieses Buch schon 
Vorjahren als ein in Vorbereitung befindliches Werk angekündigt, 
also gewissermassen versprochen worden war. Möge es bald 
durch eine gründlichere und umfassendere Arbeit verdrängt 
werden. 

Charlottenburg, im September 1903. 

Frans Nikolaus Finck« 
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Erster Teil. 



Lautlehre. 



Erstes Kapitel. 
Die einzelnen Sprachlante. 

§ 1. Die Spraciie der deutsclien Zigeuner weist den auf 
S. 2 und 3 angegebenen* Lautbestand auf. 

Anna. 1. Die Verbindungen aw, at, oi und ui bilden je eine Silbe 
mit dem Hauptnachdruck auf dem ersten Vokal. 

Anm. 2. Der Laut e wechselt mit e in der Weise, dass vor r in ge- 
schlossener, d. h. auf einen Verschluss- oder Reibelaut endigender Silbe e 
in allen anderen Fällen e gebraucht wird, z. B. kerl 'tue!*, kerdöm ""ich 
habe getan', bers 'Jahr', dagegen ke-rätca 'ich tue', 6«9J 'Teufel*, jek 'je- 
mand* u. s. w. 

Anm. 3. Der Laut i> kommt nur in oim 'ja' (neben ätoa) und deutschen^ 
Wörtern wie nox 'noch', hn 'schon*, dmol^ nvsl 'einmal' u. a. vor. 

Anm. 4. Wortinlautendes und wort auslautend es w nach 
einem Vokal kann stets durch h ersetzt werden, wobei in jedem Einzel- 
falle die zufällige Neigung des Sprechers zu entscheiden scheint; man ge- 
braucht also unterschiedslos neben einander joh und jow 'er\ tsübo und 
üiwo 'Knabe' u. s. w. Der Ersatz des w durch h gilt als fast ausnahmslose 
Regel, wenn der vorausgehende Vokal stark betont ist, und sich ein d 
oder y unmittelbar anschliesst, worüber § 11 zu vergleichen ist. 

Anm. 5. Wortauslautendes h verstummt häufig, besonders vor Konso- 
nanten und vor einer Pause, z.B. hai9wg tu? Verstehst du?' aus hai^weh 
tu (neben hai^weha tu). 
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Zweites Kapitel. 
' Das LantgefSge. 

A. Stärkeabstafang. 
I. Innerhalb des einzelnen Worts. 

§ 2. Zwecks übersichtlicher Darstellung der Stärkeabstufung 
innerhalb des einzelnen Worts empfiehlt sich die gesonderte 
Behandlung 

a) des Verbs (§ 3) ; 

b) des Nomons und Pronomens (§ 4—6); 

c) der nicht flektierbaren Wortarten (§ 7). 

a) Die Stärkeabstufung beim Verb. 

§ 3. Die am stärksten hervorgehobene Silbe ist im 
Imperativ die erste des Worts (die Wurzelsilbe), z. B. 

hünen 'hört!' tsümd. 'küsse V; 
Praesens bei ä-Stämmen die erste des Worts (die Wurzel- 
silbe), z. B. xä'wa 'ich esse', xä-ha 'du isst', xä-la 'er 
isst', xä'ha 'wir essen*, xd-na 'ihr esst, sie essen ; 
bei konsonantischen Stämmen und bei r'-Stämmen die der 
Personalendung unmittel bar vorausgehende 
Silbe (der Themavokal), z. B. an-ä-wa 'ich bringe*, 
an-e-ha 'du bringst', an-e-la 'er bringt', an d-ha 'wir 
bringen', an-e-na 'ihr bringt, sie bringen', d-d-ua (aus 
* de-ä'Wu) 'ich gebe', d-e-ha (aus * de-e-ha) 'du giebst', 
d-e-la (aus * de-e-ld) 'er giebt', d-d-ha' (aus * de-d-ha 
'wir geben', d-e-na (aus * de-e-na) 'ihr gebt, sie geben'; 
Praeteritum die letzte des Worts (das Person« Isuffix), 
z. B. hund-6m 'ich hörte', hund-äl 'du hörtest', hund-ds 
'er hörte', hund-dm 'wir hörten', htmd-dn 'ihr hörtet', 
himdSn 'sie hörten'. 
Anm. 1. Deutsche, mit einem zigeunerischen Suffix versehene Verben 
wie d4yih9ru)äwa 'ich denke*, f^rdmartväwa 'ich verdiene* u. s. w. behalten 
die dem Deutschen entsprechende Betonung in allen Fällen bei. 

Anm. 2. Das Parti?^ des Praeteritums folgt den fiir das Nomen 
gültigen Regeln. 
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Anm. 3. Die Imperfekt- und PI usqiiam perfektformen (vgl. § 12 Anm. 2) 
tragen den Hauptton auf der der Endung -es unmittelbar vorausgehenden 
Silbe. Das Verbum substantivum (vgl. § 24) betont demnach immer die 
erste Silbe. 

b) Die Stärkeabstufung beim Nomen und Pronomen. 

§ 4. In den mit einem der Suffixe -/a, -;>, -le gebildeten 
Vokativformen (§ 37 b) sowie den aus dem Obliquus durch 
eins der Suffixe -ke^ -te^ -tdr^ -sa (bzw. deren durch benachbarte 
Laute modifizierten Entsprechungen) gebildeten Kasusformen 
(§ 38) ist die dem Suffix unmittelbar vorausgehende 
Silbe die stärkst betonte, z. B. fsaweja 'Knabe!' romnije Trau!' 
tsawäle 'Jungen, Leute !', romeslce *für den Mann', p«(s e romeste 
'bei dem Manne', romestdr 'von dem Manne, vor dem Manne', 
romeha (aus * romes-sa) 'mit dem Manne', romerie (aus * ro- 
min-ke) 'für die Männer', pas i rom^nde (aus * pas i romente) 
'bei den Männern', romenddr (aus * romen-tdr) 'von den Männern, 
vor den Männern', rom^ntsa (aus * romen-sa 'mit den Männern', 
konhke 'für wen ?*, mäye (aus * mdn-ke) 'für mich' u. s. w. 

§ 5. In den § 4 nicht angeführten Kasusformen, nämlich 
im Nominativ, Objektiv sowie den Vokativformen ohne -ja, -je, 
'le. wird, von den § 6 erwähnten Ausnahmen abgesehn, die 
erste Silbe am stärksten hervorgehoben, z. B. o häro rat 'der 
Richter' (d. h. 'der grosse Herr'), e bare rdjefi 'den Richter, 
dem Richter', mala 'Kamerad , Freund !', märo 'Brot', stthpen 
'Geßngnis' u. s. w. 

§ 6. Eine Ausnahme von der § 5 aufgestellten Regel 
bilden : 

a) alle Nomina mit dem Suffix -kdro^ -kdri (bzw. -ijdro, 
-mri durch Verschmelzung mit vorausgehendem w), bei 
denen die dem Suffix unmittelbar vorausgehende Silbe 
am stärksten hervorgehoben wird, z. B. baHskdro 
'Gärtner', baretjero 'Steinmetz, Maurer', busdpäshdri 
'Fiedel, Guitarre, Harfe', tserd9pdfj9ri 'Saite'; 

b) alle Nomina mit langem Vokal in vorletzter Silbe, bei 
denen diese am stärksten hervorgehoben wird, z. B, 
lowina 'Bier', sapüni 'Seife', hersum jährlich'; 



c) alle Nomina auf -ifsa, -ifska und itsa, bei denen die 
erste Silbe dieses Suffixes am stärksten hervorgehoben 
wird, z. B. ivaletitsa 'Dienerin\ wewaritska 'Eichhörn- 
chen', tsepnitsa 'Leiter : 

d) alle Nomina mit einem der Negativpraefixe bi- oder 
tsi-, bei denen die Stärkeabstufung des zugrunde lie- 
genden oder zugrunde liegend gedachten einfachen 
Worts massgebend bleibt, z. B. hibdxtdlo 'unglücklich', 
(von bdjtdlo 'glücklich'), tsi-lätso 'schlecht' (von Idtso 
'gut'), bi-böldo 'Jude' (von böldo 'getauft'). 

Anm. Bei einem ZusammentrefiFen mit den unter a, b und c genannten 
Bedingungen sind letztere massgebend für die Stärkeabstufung, z. B. hihol- 
ditsa "Jüdin', von biböldo 'Jude* abgeleitet, bijakSfJ^ro 'blind* zu jaJc 'Auge', 
bipatmno 'ungläubig' zu patsäwa 'ich glaube* u. s. w. 

e) die Komposita mit des als erstem Bestandteil, bei 
denen die erste Silbe des zweiten Bestandteils die am 
stärks)ien hervorgehobene des ganzen Wortes ist, z. B. 
deS'U'düi 'zwölf, deS'öxto 'achtzehn'; 

f) folgende vereinzelte Nomina und Pronomina: cd/sin 
'Stahl' (selten, meist durch sdstdr 'Eisen' ersetzt), amdro 
'unser' (neben märo^ mdro\ ame, amen 'wir , 'uns (neben 
denverkürzten Formen me, me, men\ atjüstari ariüstdrin 
'Ring' (neben häufigerem güstdr% gust9rin\ balisi, hditsi 
'Sau, Ferkel', brisindo 'Regen', buneta 'Mütze', fafsöja 
'Bohne', fenäri 'Fenster', foreska 'Eichhorn, Fuchs', for- 
lötsin forlötso 'Handschuh, Muff, forsäa 'Gabel', fun- 
tantrga 'Grenze', ketsänt^ tsekät^ tsekdnt 'Stirn', kisina 
'Küche*, kroseto 'Haken', kukümri 'Gurke', /ca:w5a' Wöch- 
nerin', limrda 'Eidechse', mamsela 'Fräulein', markötsa 
'Katze', patiw 'Ehre', petdso 'Lappen, Lumpen', potisa 
'Tasche' (neben p6ts%n\ pusitjka 'Blase, Beutel', rasäi 
'Priester, Pfarrer', santdnela 'Schildwache', sanatidpen 
'Feuchtigkeit', sureto 'Maus', sondkäi 'Gold', soptdto 
'sechster (neben söpto), tsamdldxa 'Kinnlade', tsekät 
s. ketädnt, tsuwika 'Eule', waleto 'Diener', tobdka 'Tabak', 
tsiätida 'dreissig', turne, turnen 'ihr, euch', tumäro euer'; 
wejdndo 'ehrliebend, stolz', woldkro 'Schaf, Hammel'. 
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c) Die Stärkeabstufung bei den nicht flektierbaren 
Wortarten. 

§ 7. Bei den nicht flektierbaren Wörtern wird meistens 
die erste Silbe am stärksten hervorgehoben. Eine Ausnahme 
bilden jedoch folgende Wörter: adrin 'darin, hinein' (neben 
drin), agldn 'vor (neben häufigerem glan\ akdi 'da, dort* (neben 
häufigerem kni), akdna 'jetzt, denn, nun* (neben häufigerem 
'Ärawa), akdtdr 'da, von da' (neben häufigerem k'dtdr\ akotdr 
'dort, von dort* (neben häufigerem kotdr), aprdl 'oben, üben 
übrig' (neben häufigerem präl), apre auf (neben häufigerem 
pre), awrin aus, heraus, draussen (neben häufigerem wrin 
tvri\ haxtjdl 'glücklich, mit Gluck', dural 'von weitem', kedke 
so', maskdräl 'mitten, zwischen*, paläl 'nach, hinter, ptrddl 
über, darüber', posükdr 'langsam, sachte', faisdrla früh, morgen', 
irujdl^ trujüm 'um, um -herum', teldl 'unten, unter, herab'. 

II. Innerhalb des Satzes. 

§ 8. Die Stärkeabstul'ung innerhalb des Satzes entspricht 
im allgemeinen der des Deutschen bis auf eine Ausnahme: 
beim Zusammentreffen einer Praeposition mit einem Pronomen 
in substantivischer Funktion wird ausnahmslos das Pro- 
nomen am stärksten betont, z. B. djs:a pus lende 'geh zu 
ihnen', genau betont wie das deutsche 'geh nach Hause' niemals 
wie das deutsche 'geh zu ihnen', 'bleibe bei mir'! u. s. w. 

B. Laatschwaod and Laatverkürzang. 

§ 9. Starke Betonung hat bei den Praesensformen meist 
den Schwund des auslautenden Vokals und ausserdem bei der 
1. und 3. Person des Singulars sowie der 2. und 3. Person des 
Plurals auch eine Verkürzung des betonten zur Folge, z. B. nie 
kamdw la *ich liebe sie' (aus me kamawa la) ^ jow kamel man 
'er liebt mich' (aus jow kamela man), tume kamen In 'ihr liebt 
sie' (aus turne kamena la), jon kamen les 'sie lieben ihn* (aus 
Jon kamina les), dagegen tu kamSh man 'du liebst mich' (aus tu 
kamiha man), me kamäh tut 'wir lieben dich' (aus me kamäha tut), 

Anm. L Die Erhaltung der Länge bei der 2. Person des Singular und 
der 1. Person des Plural beruht wohj auf der Einwirkung des folgenden A. 
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Anm. 2. Hinsichtlich des Schwunds auslautender Vokale infolge Zu- 
sammentreffens mit einem gleichartigen s. § 10. 

§ 10. Trifft ein wortschliessender Laut mit einem gleich- 
artigen zusammen (wobei auch 6, p und p*, rf, t und t\ g, k 
und U als gleichartig gelten), so fallt bei Vokalen verschiedener 
Stärke der schwächere aus, während in allen anderen Fällen 
stets der erste Laut schwindet, z. B. dza n o wes 'geh in den 
Wald!' (aus dSa an o iv€§), bes tu iile *setze dich* (aus hes tut 
tBle). ndne ke i'rf an i piri *es ist keine Butter im Topf (aus 
näne kek k'tl an i piri)^ dik' mol pa lenddr 'sich 'mal nach 
ihnen!' (aus dik' mol pal lenddr)^ a pas iwawde 'komm zu mir!* 
(aus ap pas mände, das nach § 11 aus aw pas nuinde ent- 
standen ist). 

C. LaataDgleiohang. 

§ 11. Wortauslautendes postvokalisches w (das nach § 1 
Anm. 4 in allen Fällen durch b ersetzt werden kann), wird 
vor unmittelbar folgendem Verschlusslaut ohne Nasenresonanz 
meist zu dem diesem hinsichtlich des Grades der Luftpressung 
entsprechenden labialen Verschlusslaut ohne Nasen resonanz, also 
zu b vor ft, d, ^, zu p vor /?, p\ t^ t\ A, k\ z. B. ab dran o 
wördin *komm aus dem Wagen heraus!' (aus aw dran o w6rdin\ 
me kamdp (nach § 9 aus kamdwa) tut 'ich liebe dich'. Wenn 
auf diese Weise gleichartige Laute zusammentreffen, tritt die 
§ 10 angegebene Regel in Kraft. 

Anm. Hinsichtlich des vereinzelt stehenden hun de :ius hutn de s. § 26. 



Zweiter Teil. 



Wortlehre. 



Erstes Kapitel. 

Das Verb. 

A. Allg:emeine Übersicht. 

§ 12. Beim Verb unterscheidet man, soweit es mit der 
jeweiligen Bedeutung zu vereinbaren ist, ein Aktiv und ein 
Passiv (vgl. § 60), in jeder dieser Grundformen wieder einen 
Imperativ, ein Praesens und ein Praeteritum, im 
Passiv ausserdem ein Perfekt und ein Plusquamper- 
fekt, endlich ein Partizip des Praeteritums, bei Transitiven 
von passiver Bedeutung. 

Anm. 1. Eine Infinitivform kommt nicht vor. Sie wird durch 
einen durch die Konjunktion te *dass, damit* eingeleiteten Nebensatz um- 
schrieben. (Vgl. neugr. yd). Dabei nimmt das Verb dieses Nebensatzes, 
wenn es von einem flektierbaren Verb abhängt, immer die Form der 
3. Fers. Sing, des Praesens an, wenn es dagegen von einem nicht flektier- 
baren Verb (vgl. § 26) abhängt, diejenige Form, die auch sonst zum Aus- 
druck der zu bezeichnenden Person, Zahl und Zeit verwandt wird. Man 
sagt also beispielsweise; tne kamäwa k'ire U diäl *ich wünsche nach 
Hause zu gehn* (wo te dem deutschen 'zu* und dsäl einem wirklichen Infinitiv 
zu entsprechen scheint), me maijdp tu te (aus mafjitca tut te nach 
§§9, 10, 11) dsäl 'ich bitte dich zu gehn' de men te xäl 'gieb uns 
zu essen!*, de i grdjen te xäl *gieb den Pferden zu essen!*, dejdl tu les 
te xäl 'hast du ihm zu essen gegeben ?\ dagegen me hcuf te k*eläwa 'ich 
kann tanzen*, tu haa te Jceiiha 'du kannst tanzen*, jow has te Iclila 'er 
kann tanzen*, me has te leeläha 'wir können tanzen, tum^ has te k'eUna 
'ihr könnt tanzen*, Jon has te leelina 'sie können tanzen*, me has te 
k'eldöm 'ich konnte tanzen* u. d. w« 
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Anni. 2. Ganz vereinzelt be^'e^men auch im Aktiv noch alte Imper- 
fekt, formen, die durch Antritt von -es an das Praesens p^ebildet werden, 
und Plusquamperfektformen, die durch Anfügung: von -es an das 
Praeteritum gebildet werden, wobei auslautende Vokale schwinden. Nur 
beim Verbum substantivum hat sich das Imperfektum im ständigen Gebrauch 
erhalten. Vgl. § 24. 

B. Bedentnng und Gebrauch der Verbalformen. 
§ 13. Der Imperativ (über dessen Hilduni;^ die §§ 18. 
und 23 Auskunft geben) dient dem Ausdruck einer Aufforder- 
ung, z. B. dsa Uere 'geh nach Hause!', dsan Uere *geht nach 
Hause !' 

Anm. Hinsichtlich der Praesensformen zum Ausdruck einer Auffor- 
derung s. § 14 d. 

§ 14. Die Praesensform (über deren Bildung die §§ 19 
und 23 Auskunft geben) bezeichnet: 

a) eine als dauernd, sich wiederholend oder allgemein- 
gültig aufgefasste Handlung, z. B. joi bufdwela hätdr 
'sie arbeitet dort (dient dort, ist dort in Stelluns;)', 
dsiik/o^ kai basela^ na dundsrwela 'der Hund, der 
bellt, beisst nicht'; 

b) eine auf den Augenblick des Sprechens bezogene Hand- 
lung, z. B. hoske sah tu kana 'warum lachst du 
denn ?' 

c) eine zukünftige, sei's nur beabsichtigte, sei's wahr- 
scheinlich tatsächlich eintretende Handlung, z. B. amS 
basdwäha mer^e köja rat Vir werden (wollen) diese 
Nacht musizieren.' 

Anm. In diesem Falle wird das Verb nur selten ohne Personal- 
pronom gebraucht, und zwar in der Regel nur dann, wenn eine Ver- 
wechslung mit dem unter d erwähnten Ausdruck einer Aufforderung aus- 
geschlossen ist. 

d) eine Aufforderung oder einen Wunsch, im letzteren Falle 
meist mit einem vorausgehenden ^e'dass*, z. B. hasewälia 
mefje köja rat 'lasst uns diese Nacht musizieren!*, te 
del tut miro devodl je Idtso diwes 'Gott gebe dir einen 
guten TagT 
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Anm. In diesem Falle wird das Verl) meist ohne Personalpronomen 
gebraucht (vgl. c). Bei der 2. Person des Singular (in geringerem Um- 
fange auch bei der 1. des Plural) wird zudem die im allgemeinen selten 
gewordene Form auf -s (vgl. § 19 Anm. 2) gern gebraucht, eine Form, die 
für verschiedene feststehende Redensarten überhaupt herrschend geblieben 
ist. Hierher grhdren z. B. dnitvin 'du mögst leben I' (beim Zutrinken ge- 
braucht) und die Antwort wes hdxt9lo *du seist glucklich! ferner die selbst 
unter Zigeunern für schwere Beleidigungen erachteten Redensarten tsaris 
man an i hül 'leck mich am Arsch !*, tsares man leck mich !' (sc. an % 
bul)^ xas miro hör 'friss meinen^^Schwanz! ,. eine von Mannern den Frauen 
gegenüber gebrauchter Ausdruck der Verachtung, xas'miri mints 'friss 
meine Fotze!', der entsprechende Ausdruck der Weiber. 

e) in Nebensätzen, die von einem Verb des Sagens oder 
Urteilens abhängen, eine Handlung, die mit der durch 
das regierende Verb ausgedrückten zeitlich zusammen- 
fällt, z. B. jo (nach §§ 10, 11 aus jow) pufses (nach 
§ 21 Anm. 3 aus pntsejds) man, kai dsäwa 'er fragte 
mich, wohin ginge'. Vgl. auch § 12 Anm. 

§ 15. Das Praeter! tum des Aktivs (über dessen Bil- 
dung die §§ 20 u. 21 Auskunft geben) kann jede vergangene 
Handlung bezeichnen, das Praeteritum des Passivs dagegen 
(über dessen Bildung § 23 Auskunft giebt) dient in der Regel 
nur zum Ausdruck einer ohne Rücksicht auf ihren Abschluss 
dargestellten Handlung, z. B. jo (aus jow nach § 10), ivejds 
mdto Uere; jo (aus jow über jop nach §§10, 11) pijds söw 
tusnja möl 'er kam betrunken nach Hause; er hatte sechs 
Kannen Wein getrunken', kdna stejdl tu pre 'wann bist du auf- 
gestanden?', dagegen heisst joi uejds holdi nur 'sie wurde 
getauft', nicht auch 'sie ist getauft worden', 'sie war getauft 
worden.' Vgl. § 16. 

§ 16. Das in der Regel (vgl. § 12 Anm. 2) auf das Passiv 
beschränkte Perfekt und Plusquamperfekt (über deren 
Bildung § 23 Auskunft giebt) bezeichnen vollendete vergangene 
Handlungen, und zwar ersteres eine, die ihrem Abschluss in 
der Gegenwart gefunden hat, z. B. kdna hal tu holdo 'wann 
bist du getauft worden V, letzteres eine solche, die ihn schon 
in der Vergangenheit gefunden hat, z. B. jow his stüdo 'er war 
ergriffen worden.' Vgl. § 15. 
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C. Bildung: der Verbal formen. 

§ 17. Die Mittel zum Ausdruck der §§ 13—16 besproche- 
nen Modi und Tempora sind im Aktiv Suffixe, im Passiv Um- 
schreibungen durch das Verbum substantivum (§ 24) bezw. das 
Verb aw' 'kommen, werden' (vgl. § 19 Anm. 3 und § 21 Anm. 2) 
mit dem Partizip des Praeteritums. 

Die Grundlage für die einzelnen Formen bildet der Prae- 
sensstamm, in dem daher die Verben auch im Glossar 
angeführt werden. 

I. Die regelmässigen Formen des Aktivs. 
§ 18. Der Imperativ (über dessen Bedeutung und Ge- 
brauch § 13 Auskunft giebt) kommt nur für die zweite Person 
des Singular und Plural vor. Die Singularform wird von (stets 
zwei- oder mehrsilbigen) Stämmen auf-9M? unA-dTW durch Aus- 
stossung des u\ von Stämmen, die auf eine andere Konsonanten- 
gruppe als rw^ ts oder ds auslauten, durch Hinzufügung von -9 
abgeleitet, während sie in allen anderen Fällen mit dem Stamme 
identisch ist. Die Pluralforra bildet man von vokalisch aus- 
lautenden Stämmen durch Anfügung von n, von konsonantisch 
auslautenden durch Anfügung von en. Die am stärksten hervor- 
gehobene Silbe ist stets die erste. Es entspricht also beispiels- 
weise dem Stamme 
tsumdw- küssen* die Singul.-F. tsümd, die Plural-F. iMmdw-en, 



tsakdriü' 'zudecken' „ 


n 


tsäkdr, 


n 


n 


tsdkdrw-en^ 


tserd' *ziehn „ 


» 


tstrd-d, 


n 


n 


tsärd-en. 


p^utS' 'fragen „ 


n 


puts 


» 


n 


p^'üts-en^ 


torfs*sich schämen' „ 


» 


lads 


» 


» 


läds-en, 


an- 'bringen' „ 


n 


an 


» 


» 


an-en^ 


de- 'geben' „ 


» 


de 


n 


n 


de- n. 



§ 19. Die Formen des Praesens (über dessen Bedeutung 
und Gebrauch § 14 Auskunft giebt) bildet man durch Anfügung 
folgender Endungen : 

a) bei Stämmen, die auf ö auslauten : b) bei anderen Stämmen : 
Sing. Plur. Sing. Plur. 

'iva -ha 1. -ä'Wa -ä-ha 

'ha -na 2. -e-ha -e-na 

4a -na 3. -c-to -S-na 
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Dabei wird das e der (ausnahmslos einsilbigen) «»-Stämme 
ausgestossen. Die am stärksten hervorgehobene Silbe ist bei 
den (ausnahmslos einsilbigen) «^-Stämmen die Wurzelsilbe, in 
allen anderen Fällen der (der Personalendung unmittelbar vor- 
ausgehende) Themavokal. Es lautet also beispielsweise das Prae- 
sens von 

xa- 'essen' Ae- 'geben' aw- 'bringen* 

Sing. Plur. Sing. Plur. Sing. Plur. 

1. xä'Wa xä'ha d-ä-wa d-d-ha an-d-wa an-ä-ha 

2. xd'ha xa-na d-^-ha d-k-na an-e-ka an-S-na 

3. xä-la xä-na d-k-la d-i-na an-i-la an-S-na. 

Anm. 1. Neben den angeführten Endungen kommen auch solche vor 
die um das ausleitende a verkürzt sind, worüber § 9 zu vergleichen ist. 

Anm. 2. Seltenere Nebenformen für die 2. Person des Singular und 
die 1. Person des Plural, die fast nur in Wunsch- und Aufforderungs- 
sätzen noch nicht ganz durch die neueren, jetzt vorherrschenden verdrängt 
worden sind (vgl. § 14d Anm.), entstehen durch Antritt von -s an den 
Stamm bezw. Themavokal, wobei der dem s vorausgehende Vokal in der 
Regel verkürzt wird, z. B. xas = xäha, piis « pieha^ pida = piäha zu 
pi- 'trinken*. 

Anm. 3. Die Stämme äw- 'kommen, werden', und atä- 'bleiben', ver- 
lieren meist ihren Wurzelvokal, konjugieren also wOwa, toiha u. s. w. 
tsd/wUy tsiha u. s w. 

§ 20. Die Formen des Praeter i tu ms (über dessen Be- 
deutung und Gebrauch § 15 Auskunft giebt) bildet man aus 
dem Praeteri talstamm (§ 21) durch Anfügung folgender 
stets den Wortton tragender Endungen: 

Sing. Plural 

1. 'om -am 

2. -al -an 

3. -as -en 

§ 21. Den Praeter italstamm bildet man aus dem 
Praesensstamm, und zwar 

a) bei Stämmen, die auf einen stimmhaften Konsonanten 
oder d auslauten, durch Anfügung von d, wobei jedoch 
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auslautendes w; und d vor dem antretenden rf schwinden, 
z. B. an ^bringen': an-d- 

ker- 'machen': kf-rd— 

hol' *taufen*: hol-d- 

hlad- 'hängen': hla-d- 

dsiw' 'leben': dsi-d-^ dsid (vgl. Anm. 4) . 

tsumdw- 'küssen': tsumd-d- 

tsakdrw 'zudecken': fsakdr-d-; 

b) bei Stämmen, die auf fs, ts oder ds auslauten, sowie 
bei am;- 'kommen werden', durch Anfügung von-^/, z.B. 

p'ufs- 'fragen': puts-ej- 
hats- 'finden' (neben hats-): hatsej- 
ladS' 'sich schämen': lads-ej- 
äW' 'kommen, werden': w-ej (vgl. § 19 Anm. 3 
und § 21 Anm. 2); 

c) bei Stämmen, die auf -e oder i auslauten, durch An- 
fügung von ./, z. B. 

le- 'nehmen : le-j- 
pi' 'trinken' pi-j-; 

d) bei Stämmen, die auf einen stimmlosen Konsonanten 
ausser d (§ 21 a), sowie s in den Verbindungen ts^ ds 
(§ 21 b) auslauten, durch Anfügung von / oder f, z. B. 

dik^ 'sehn': diU-j- oder dik^^-t- 
tras- 'fürchten': tras-j- oder tras-t- 
klis' 'reiten': klis-j- oder klis-t-; 

e) in folgenden Fällen durch besondere Stämme: 

xa- 'essen', xej- 

sa- 'lachen': sej- 

dsa- 'gehn': gej- 

mer- 'sterben': muj- 

ptr- 'fallen': pej-. 
Anm. 1. Wenn neben irgend einem Stamme noch einer auf -bw mit 
gleicher Bedeutung hinzukommt, so wird der Praeteritalstamm in der 
Regel nur von letzterem gebildet, z. B. hits-, hithw- ^schicken', Praeterital- 
&tamm für beide hitsd-d- (vgl. hinsichtlich des Ausfalls von t^ § 21 a). 

Anm. 2. Die Stämme äts 'bleiben' und äw 'kommen, werden' (§ 21 b) 
verlieren meist ihren Wurzel vokal (vgl. auch § 19 Anm. 3), bilden also 
die Praeterital Stämme ü-ej- bezw. w-ej-. 
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Anm. 3. In den von Praeteritalstämmen auf -<m (§ 21 b, c, e) abge- 
leiteten Formen wird dieses -ej auch häufig durch j ersetzt, die Endung 
'ejds der 3. Person Sinp^ularis zudem auch zu -es verkürzt, z, B. pj-om 
*ich fiel' (neben pej-önt), pjal *du fielst* (neben pej-dl), pjas, pes *er fiel' 
(neben pej-ds), pjam 'wir fielen* (neben pej-äm\ pjan 'ihr fielt' (neben 
pej'dn), pjen 'sie fielen' (neben pej-Sn), 

Anm. 4. Wenn der dem nach § 21 schwindenden w unmittelbar 
vorausgehende Vokal der stärkst betonte des ganzen Wortes ist, wird er 
meist gedehnt, z. B. dstd- neben dsid-, 

Anm. 5. Zu hatsin- 'suchen' wird kein besonderer Praeteritalstamm 
gebildet. Es tritt der von hatu- oder hats- ein. 

§ 22. Das Partizip des Praeteritums (mit dem Ton 
auf der ersten Silbe) ist gleich dem Praeteritalstamm mit der 
Endung o für das Maskulinum und der Endung i für das Femi- 
ninum, wobei jedoch bei den auf / auslaufenden Praeterital- 
stämmen das diesem j zu gründe liegende l erscheint, sowie 
den auf nd auslautenden Praeteritalstämmen ein l angehängt 
wird, z. B. 

kärdo von ksrd-^ Praeteritalstamm zu ksr- 'machen^ 
püo „ pij'^ „ zu pi' 'trinken', 

ändlo „ and'y „ zu an- 'bringen*. 

II. Die regelmässigen Formen des Passivs. 

§ 23. Die Passivformen für den Imperativ (§ 13, vgl. auch 
§ 61), das Praesens (§ 14) und das Praeteritum (§ 15) werden 
durch das Partizip des Praeteritums in Verbindung mit dem 
entsprecchenden Modus bezw. Tempus des Verbs atv- 'kommen, 
werden' (vgl. §19 Anm. 3 und § 21. Anm. 2), die Passivformen 
für das Perfekt und Plusquamperfekt (§ 16) durch das Partizip 
des Praeteritums in Verbindung mit dem Praesens bezw. Prae- 
teritum des Verbum substantivum (§ 24) zum Ausdruck ge- 
bracht, z. B. 

a (nach § 10, 11 aus aw) p^Sndlo 'werde gesagt!', 

wSlfi p^endlo 'es wird gesagt'. 

tvejds pindlo 'es wurde gesagt', 

hi pendlo 'es ist gesagt worden', 

Im p^'endh 'es war gesagt worden'. 
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III. Die Formen des Verbum subsiantivum. 
§ 24. Die Formen des Verbum subsiantivum sind: 



Praesens : 




Praeteritum 


(Imperfekt ; vgl 






§ 12 Anm. 2): 


Sing. Plur. 




Sing. 


Plur. 


hom harn 


1. 


hom-es 


hAm-es 


hal han 


2. 


hdl-es 


hdn-es 


Äi(vgl.§25)Af: 


8. 


hi'S 


hi-s. 



IV. Defektive und unflektierbare Verben. 

§ 25. Nur in der 3. Person des Singular des Praesens ge- 
bräuchliche Verben sind dulcäla 'es schmerzt, tut weh' und 
treböla 'es fehlt, ist nötig' und ndne 'ist nicht'. 

§ 26. Unflektierbare Verbalausdrücke sind se 'können*, nai 
'nicht können', has 'können', nas 'nicht können', hum 'müssen*. 
Von diesen treten se und nai wie Adverbien zum Verbum fini- 
tum, während dieses bei den anderen durch te 'dass* verbunden 
wird, z. B. 'me se /celdwa 'ich kann tanzen*, aber me has te 
k'elätoa. hum erscheint dabei mit te zusammen infolge gegen- 
seitiger Angleichung immer als hun de. 



Zweites Kapitel 

Das Nomen und Pronomen. 

A. Allgemeine Übersicht. Bedentnnff nnd Gebranch des Kaens. 

§ 27. Beim Nomen und Pronomen unterscheidet man 

2 Geschlechter: Maskulinum und Femininum (vgl. jedoch Anm. 1), 

2 Zahlen : Singular und Plural, 

7 Kasus: Nominativ, Vokativ, Objektiv, Dativ, Praepositional, 
Ablativ und Instrumental. 

Anm. 1. Das substantivische Interrogativ- und Relativpronomon weist 
statt der Unterscheidung zweier Geschlechter die des Belebten und 
ünbebten auf, kon 'wer ?*, ho 'was ?\ eine Unterscheidung, die auch für 
die Kasusbildung von Bedeutung ist (vgl. §§ 36—40). Ein Neutrum neben 
Maskulinum und Femininum zeigen nur die Demonstrativen käwa^ köwa, 
däwa, döwa § 47 a. 
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Anna. 2. Eine Genetivforra kommt nicht vor. Statt einer solchen 
wird ein vom Obliquus (§ 37 c) durch das Suffix -ksro^ -kari (bezw. -fjaro 
-yari durch Verschmelzung mit vorausgehendem w) abgeleitetes Adjektiv 
gebraucht, z. B. 

tsäweskBro däd 'der Vater des Kindes', 

% tsäweskari dai 'die Mutler des Kindes*, 

tsäwerj9ro dad 'der Vater der Kinder', 

i t8äw4y9ri dai 'die Mutter der Kinder*. 
§ 28. Der Nominativ, beim Substantiv im Singular 
mit der im Glossar angeführten Stammform zusammenfallend 
(hinsichtlich der Pluralbildung s. § 37 a), dient 

a) zur Bezeichnung des Subjekts, z. B. Job dsidds räha 'er 
hat lange gelebt'; 

b) in Verbindung mit dem Verbum substantivum (§ 24) 
als Prädikat, z. B. me hom je romdno murs 'ich bin 
ein Zigeuner (zigeunerischer Mann)'. 

§ 29. Der Vokativ (über dessen Bildung § 37 b Aus- 
kunft gibt) dient zur Bezeichnung der angeredeten Person, 
z. B. täawäle, hünen dmol 'Jungen, hört einmal!' 

§ 30. Der Objektiv (über dessen Bildung die §§ 36b, 
37 a, c Auskunft geben) dient 

a) zur Bezeichnung des von der Verbalhandlung un- 
mittelbar Betroffenen, z. B. an e grdjes k'^ere 'führe 
das Pferd nach Hause!'; 

b) zur Bezeichnung des von der Verbalhandlung mittel- 
bar Betroffenen, z. B. grdjes in de (aus de e nach 
§ 10) grdjes pdni 'gib dem Pferde Wasser!'; 

c) in Verbindung mit dem Verbum substantivum (§ 24) 
zur Bezeichnung des Besitzers dessen, was das zum 
Verb gehörende Subjektswort angibt, z. B. man hi o 
bäro M 'ich habe einen Gewerbeschein' (wörtl. 'mir ist 
der grosse Brief); 

d) zur Bezeichnung eines Masses oder Zeitpunkts, z. B. 
jow mujds kdwa dives 'er ist heute gestorben', job 
dsidds sei bärsa' 'er hat hundert Jahre gelebt', köwa 
wBla tsar drömja 'das kostet vier Taler*. 

§ 31. Der Dativ (über dessen Bildung § 38 Auskunft 
gibt) bezeichnet dasjenige lebende Wesen oder Ding, dem die 

2 
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Verbaihandlung gilt, z. B. de man päni e grdje.<ihe 'gib mir 
Wasser für das Pferd', na dap köioa sotidkajeske 'ich gebe es 
nicht für Gold\ 

Anm. Ein entsprechender Dativ für ein Abstraktum (der sog. finale 
Dativ) durfte kaum vorkommen, wenn man von höske 'wozu ?, warum f Czu 
ho *was?') absiebt. An seine Stelle tritt die § 12 Anm. erwähnte Um- 
schreibung durch te *dass' in Verbindung mit der 3. Pers. Sing. Praes. 
eines Verbs, z. B. de man te xäl *gib mir zu essen!' (nicht etwa * de 
man xätodske). Ein reflexiver dativus ethicus dagegen ist sehr be- 
liebt in Verbindung mit Handlungen, an denen der Zigeuner besonderen 
Anteil nimmt, wie Essen, Trinken, Schlafen, Gehn u. s. w., z. B. piäw mat] 
je w(Üi lou4na 'ich will ein Glas Bier trinken^ jow nasBla piske 'er läuft 
davon*, 

§ 32. Der Praepositional (über dessen Bildung die 
§§ 86 b, 37 a, 38 Auskunft geben) bezeichnet das von einer 
Praepositon abhängig Gedachte, z. B. a (aus aw nach §§ 10 u. 11) 
pa§ mände 'komm zu mirT 

§ 83. Der Ablativ (über dessen Bildung § 38 Auskunft 
gibt) bezeichnet: 

a) den Ausgangspunkt der Verbalhandlung oder einer 
Massangabe, z. B. joi ladsela mdnddr sie schämt sich 
vor mir^ o gaw hi o dromestdr dar tele 'das Dorf 
liegt weit vom Wege ab*; 

b) den Urheber der Verbalhandlung bei passiven Verben, 
z. B. jo (aus jow nach § 10) wejds e rasaßstdr bdldo 
'er wurde vom Pfarrer getauft'; 

c) den Stoff, aus dem etwas gemacht wird, z. B. peken 
je mdrkdli jarestdr te jarenddr 'backt einen Kuchen 
aus Mehl und EiernT; 

d) das Ganze, von dem ein Teil genommen wird, z. B. 
de man je kötdr koUstdr 'gieb mir ein Stück davon!' 

§ 84. Der Instrumental (über dessen Bildung § 38 
Auskunft gibt) bezeichet: 

a) das Mittel zur Vollziehung*der Verbalhandlung, z. B. 
Job dja (aus djal nach § 10, aus dejdl nach § 21 Anm. 3) 
les i täupnjdha 'er schlug ihn mit der Peitsche'; 

b) die die Verbalhandlung begleitenden Personen oder Um- 
stände, z. B. me dsawa iüha 'ich werde mit dir gehn'. 
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B» Die NominalformeiL 

I. Die Substantivformen. 
§ 35. Die Verschiedenheiten in der Deklination der Siib- 
staniiva werden bedingt: 

a) durch den Stammauslaut; 

b) durch das Geschlecht; * 

c) durch die Zugehörigkeit zu belebten Wesen bzw. un- 
belebten Dingen. 

§ 36. Die S t am m f r m , in der jedes Substantiv im Glossar 
angeführt wird, dient 

a) bei Substantiven, die ein belebtes Wesen bezeichnen, 
als Nominativ des Singular (vgl. §28), bei Mas- 
kulinen auf postkonsonantisches i und Femininen auf 
einen Konsonanten oder einen Diphthong ausserdem 
auch als Vokativ des Singular (vgl. § 29 u. § 37 b« 
Anm.), bei Femininen auf a ausserdem auch als Vokativ 
und Objektiv des Singular (vgl. §§ 29. 30. 37 ba Anm. 
u 37ca, //); 

Anm. Als Ausnahme kann die Stammform bei allen Substantiven 
als Vokativ des Singular dienen; meist geschieht dies in Verbindung mit 
einem Adjektiv, z. B. ai bäro diwdl! *o grosser Gott!' 

b) bei Substantiven, die ein für unbelebt gehaltenes Wesen 
bezeichnen, als Nominativ des Singular (§ 28), 
als Objektiv des Singular (§ 30) und als Prae- 
positional des Singular (§ 32). 

§ 37. Von der Stammform bildet man durch Anhängung 
eines Suffixes 

a) die ihr mit allen Bedeutungen entsprechende Plural- 
form, also bei Substantiven, die ein belebtes Wesen 
bezeichnen, den Nominativ (§ 28), bei denen, die 
ein fiir unbelebt gehaltenes Ding bezeichnen, den No- 
minativ (§ 28), Objektiv (§30) und Praepo- 
sitional (§ 32) des Plural, und zwar 
cc) bei allen auf i oder diphthongisch auslautenden 
Stämmen, sowie bei maskulinischen Stämmen auf 
einen Konsonanten durch Anfügung von a, wobei 
stammauslautendes postkonsonantisches i der Be- 
lebtes bezeichnenden Maskulina ausfällt, jedes 

2* 
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ändere 2u ; wird (vor dem bei Femininen n und 
; schwinden kann), stammauslautendes -dl zu /, 
-9*- zu r wird, z. B. jdgara von jägati 'Jäger*, 
pänja von päni 'Wasser*, römnja und romja von 
römni Trau , s^mja von grai Tferd*, iSdja von 
^ai 'Mädchen', dßwla von d^M^i 'Gott*; 
ß) bei Maskulinen auf -o und -a durch Anfügung 
von e, vor dem jedoch der stammauslautende Vokal 
schwindet, z. B. tsäwe von <sdw?o 'Knabe*, Ä;ofi7e 
von kowa *Ding'; 
/) bei Femininen, die auf einen Konsonanten aus- 
lauten, durch Anfügung von ja (vor dem n und / 
schwinden kann), z. B. tsiwja von (siw 'Zunge', 
p^inja p^tja von p^en 'Schwester'; 
S) bei Femininen auf -a durch Anfügung von -i, vor 
dem jedoch der stammauslautende Vokal schwindet, 
z. B. weljüni von weljüna Tiollne'. 
Anm. Substantive, die vom Obliquus des Singular (§ 37 c) durch das 
Suffix -k9ro bzw. -Arm abgeleitet sind, wie wastiak^ro 'Handschuh* etc., 
fugen die Pluralendung an eine Ableitung vom Obliquus des Plural 
(§ 37 c/}) also tcasiS^re etc. 

b) den Vokativ (§ 29) des Singular und Plural, jedoch 
nur bei Substantiven, die ein belebtes Wesen be- 
zeichnen, und zwar 
a) den Vokativ des Singular 

aa) bei konsonantisch und diphthongisch aus- 
lautenden Maskulinen durch Anfügung von 
-a (wovor das stammauslautende i zu .; wird, 
"dl zu l und -9r zu r) , z. B. röma von rom 
'Mann\ grdja von grai 'Pferd*, dewla von 
dewdl 'Gott'; vgl. jedoch § 3f)a Anm. 
ßß) bei Maskulinen auf -o durch Anfügung von 
-e;a, vor dem jedoch der stammauslautende 
Vokal schwindet, z. B. tsaweja von tsdtwo 
'Knabe; vgl. jedoch § 36a Anm. 
yy) bei Femininen auf postkonsonantisches i durch 
Anfügung von -je^ z. B. romnije von römni 
'Frau. Vgl. jedoch § 86a Anm. 
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Anm. Bei Maskulinen auf postkonsonantisches i sowie bei Femininen 
auf einen Diphthong, Konsonanten oder a wird die Stammform auch für 
den Vokativ verwandt (vjfl. 36 a), z. B. bei jdgari 'Jäger', tsai 'Mädchen*, 
p'en 'Schwester', dUniba 'Frosch*. 

ß) den Vokativ des Plural bei Femininen, die auf 
einen Konsonanien auslauten, durch Anfügung von 
'jdle (dessen j nach l und n schwinden kann), sonst 
durch Anfügung von-a?e, wovor stammauslautendes 
femininisches i sowie jedes stammauslautende post- 
vokalische i zu .;* wird (vor dem n und l schwinden 
können), jeder andere stammauslautende Vokal 
jedoch schwindet und -dl durch /, 9r durch r 
ersetzt wird, z. B. p'enjdlepejdle von p*gn 'Schwester,* 
romnjdle romjdle von römni Trau', rakjdle und 
rakljdle von rdUi 'Mädchen, Dirne', grajdle von 
grai Tferd' (masc), tsajdle von täai 'Mädchen*, 
romdle von rom 'Mann', tsawdle von tädwo 'Knabe', 
jagardfle von jdgari 'Jäger', d§ambdle von dsdmha 
'Frosch, diwldle von dewdl 'Gott'. 
Anm. Hinsichtlich der Ableitungen von einem Obliquus des Singular 
vgl. § 37 a Aura. 

c) den Obliquus des Singular und Plural, der bei Sub- 
stantiven, die ein belebtes Wesen bezeichnen, als Ob- 
jektiv (§ 30) dient, im übrigen nur die Grundform für 
die Ableitung des Dativ, Praepositional, Ablativ und 
Instrumental abgibt (vgl. § 38), und zwar 
a) den Obliquus des Singular 

aa) bei allen Maskulinen, ausser denen auf -pen^ 
'ben, -wen (s.ßß) durch Anfügung von -es, wobei 
stammauslautendes postkonsonantisches o und 
i (letzteres nur bei den Belebtes bezeichnender!) 
schwindet, stammauslautendes postvokalisches 
i und postkonsonantisches bei den Unbelebtes 
bezeichnenden Substantiven zu j und stamm- 
auslautendes -a/ zu Z, dr zu r wird, die Lautgruppe 
ajes ausserdem zu -as oder -es, die Lautgruppe 
ujes zu -OS verkürzt werden kann, z. B. 
romes von rom 'Mann', grdjes^ gras, gres von 
grai 'Pferd', tsdwes von tsdwo 'Knabe , jdgares 
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von jdgari 'Jäger', dewirs von dBivdl 'Gott*, 

« mujes oder « iwos zu WMi 'Mund'; 

ßß) bei allen Maskulinen auf -pen, -ben, -wen 

durch Verwandlung dieses Stammauslauts in 

'pas, 'bas bzw. -was, z. B. * nasdbpas von 

ndsdhpen 'Krankheit', * xabas, ^ xawas von 

xäben, xäwen *Essen'; 

yy) bei Femininen auf einen Diphthong, i oder a 

durch Anfügung von a, vor dem stammaus- 

lautendes i zu J wird (vor dem ein n und / 

ausfallen kann), auslautendes a schwindet, so 

dass im letzteren Falle der Obliquus wieder 

mit der Stammform zusammenfällt, z. B. tsdja 

von tsai 'Mädchen', römnja und römju von 

römni 'Frau' rdklja und rdkja von rrfÄr/i 

'Mädchen, Magd', dsdmba zu dsdmba 'Frosch'; 

rfrf) bei Femininen auf einen Konsonanten durch 

Anfügung von ja^ vor dessen j ein « oder / 

schwinden kann, z. B. p'Snja, peja von p'en 

'Schwester.' 

ß) den Obliquus des Plural bei Femininen auf einen 

Konsonanten durch Anfügung von -Jen (vor dessen 

j ein n oder l schwinden kann) , bei Wörtern auf 

'pen^ 'ben bzw. wen durchVerwandlung diesesStamm- 

lauts in -paw, -6aw, bzw. -wan^ in allen anderen Fällen 

durch Anfügung von -^w, vor dem stammlautendes 

femininisches i sowie jedes stammauslautende post- 

vokalische i zu j wird (vor dem ein n oder l 

ausfallen kann), jeder andere Vokal schwindet, 

und 'dl durch /, -ar durch r ersetzt wird, z. B. 

römen von rom 'Mann', gräjen von ^ra? 'Pferd', 

d&wlen von de«?»/ 'Gott', tsäwen von ^s<^m70 'Knabe', 

jdgaren von jdgari 'Jäger', römnjen oder römjen von 

romwi 'Frau', rdkljen oder rdkjen von raA:üi 'Magd'. 

Anra. Hinsichtlich der Ableitungen von einem Obliquus des Singular 

vgl. § 37 a Anm. 

§ 38. Vom Obliquus bildet man durch Anfügung des Suf- 
fixes -ke den Dativ (§ 31), durch Anfügung des Suffixes -idr 
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den Ablativ (§ 33), durch Anfügung des Suffixes -aa den 
Instrumental (§ 34), durch Anfügung des Suffixes -te den 
Praepositional (§ 32), letzteren jedoch nur bei Substantiven, 
die ein belebtes Wesen bezeichnen (vgl. § 36 b und 37 a). Dabei 
gelten für den Antritt der Suffixe an den Obliquus folgende 
Lautregeln: 

1. n verschmilzt mit ifc zu ^; 

2. t nach n wird d (vgl. hun de § 26); 

3. zwischen n und s wird t eingeschoben; 

4. intervokalisches s wird h (vgl. § 19 Anm. 2); 

5. s vor s fällt aus (vgl. § 10), und das dann inter- 
vokalische s wird nach 4 A. 

Man bildet also beispielsweise vom Obliquus des Singular 
rörnes 'Mann' den Dativ romeske, den Praepositional romeste, 
den Ablativ romestdr^ den Instrumental romeha, vom Obliquus 
des Plural romen den Dativ romhje, den Praepositional romende, 
den Ablativ romenddr, den Instrumental romentsa, 

§ 39. Den §§35—38 angeführten Regeln gemäss ergeben sich 
30 Deklinationsklassen, die sich jedoch deutlich als Abweichungen 
einiger weniger Haupttypen erweisen: 

1. Maskulina mit konsonantischem Auslaut (ausser denen ^uf 
'dl und -9r, Nr. 1 a), die ein lebendes Wesen bezeichnen, 
wie rom 'Mann' dad 'Vater', mal 'Kamerad', mdnus 
'Mensch', murs 'Mann', püsum 'Floh', präl 'Bruder*, tsör 
'Dieb' u. a. 

1 a. Maskulina auf -dl und -ar, die ein lebendes Wesen be- 

zeichnen, nur durch dkwdl 'Gott', dsiikal 'Hund' (neben 
dsüklo nach Nr. 5), die substantivisch gebrauchten Kom- 
parative wie fSddddr 'Nächster', pürdddr 'Älterer' u. s. w. 
und wäwdr 'anderer' vertreten. 
2. Maskulina auf einen Diphthong ausser ai. die ein 
lebendes Wesen bezeichnen, nur durch sosöi 'Hase', und 
das auf den Pluralis beschränkte dui 'zwei' vertreten. 

2 a. Maskulina auf ai, die ein lebendes Wesen bezeichnen, 

nur durch rai 'Herr', rasdi 'Priester' und ^rai 'PlercJ' 
vertreten. 
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3. Maskulina mit konsonantischem Auslaut (ausser denen 
auf '9l und -ar, Nr. 3 a), die ein unbelebtes Ding be- 
zeichnen, wie dab 'Schlag', bers 'Jahr', b{aw 'Hochzeit', 
bow 'Ofen', bor 'Busch', büsex 'Sporn', dand 'Zahn', tSam 
'Leder, Sohle' u. a. 

3 a. Maskulina auf -dl und -ar, die ein lebloses Ding be- 

zeichnen, wie rth9l 'Erbse', jdydr 'Kohle, k6t9r 'Stück', 
töwdr 'Beil', wuddr 'Tür' u. a. 

4 a. Maskulina auf at, die ein lebloses Ding bezeichnen, nur 

durch nai 'Nagel, Klaue' und das auf den Singular be- 
schränkte sondhdi 'Gold' vertreten. 

4 b. Maskulina auf -ui, die ein lebloses Ding bezeichnen, nur 

durch mtu 'Mund, Gesicht' und herui 'Bein' neben (Aefo) 
vertreten. 

5. Maskulina auf -o (ausser denen auf -kdro^ Nr. 5 a), die 
ein lebendes Wesen bezeichnen, wie tsäwo 'Knabe, Sohn', 
bdkro 'Hammel', bdlo, bdlo 'Schwein', bdslo, bdsnd* Hahn', 
biböldo 'Jude', xdlo 'Nichtzigeuner', kärmo 'Wurm' u. a. 

5 a. Maskulina auf -kdro^ die ein lebendes Wesen bezeichnen, 

wie basdmdskdrö' Musiker', biaweskdro' Bräutigam', bores- 
kdro 'Waldhüter', gijdpdskdro 'Sänger' u. a. 

6. Maskulina auf -o (ausser denen auf -kdro^ Nr. 6 a), die 
ein lebloses Ding bezeichnen, wie bero 'Schiff', böbo 
'Bohne', büklo 'Anlegeschloss', tstro 'Zeit', isdro' Napf u. a. 

6 a. Maskulina auf -kdro^ die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 

wie bitsdpdskdro 'Postwagen', xomdreskdro 'Brot', diUdmas- 
kdro 'Spiegel' u. a. 

7. Maskulina auf -t, die ein lebendes Wesen bezeichnen, 
nur durch jdgari 'Jäger' und krdli (neben krdlo krdl) 
'König' vertreten. 

8. Maskulina auf -t, in der Stammform auch in, die ein 
unbelebtes Ding bezeichen, nur durch päni 'Wasser', 
tsitsi 'nichts', pepEri 'Pfeffer', süni 'Traum', müsi 'Arm', 
paristöwin 'Feiertag' und pätri(n) 'Blatt, Oblate' vertreten. 

9. Maskulina auf -a, nur durch kotva 'Ding, Sache' ver- 
treten. 
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10. Maskulina auf -pen und -ben bzw. -wen^ wie bärdpen 
^Grösse', brdwabpen 'Reichtum', bdsapen 'Musik*, xdben 
'Essen, Speise', tsttoen 'Bett' u. a. 

11. Feminina auf einen Konsonanten ausser n, die ein be- 
lebtes Wesen bezeichnen, nur durch dsutv 'Laus, Wanze' 
vertreten. 

11 a. Feminina auf -n, die ein belebtes Wesen bezeichnen, nur 
durch p^en 'Schwester', btrlin 'Biene, Wespe' und börlin 
'Gans' vertreten. 

12. Feminina auf -a?, die ein belebtes Wesen bezeichnen, nur 
durch tsai 'Mädchen, Tochter' und dai 'Mutter' vertreten. 

13. Feminina auf einen Konsonanten ausser n und Z, die 
ein unbelebtes Ding bezeichnen, wie boxt 'Glück', bok 
'Hunger, Geiz', tSam 'Wange', isag 'Knie', tsür *Gras', 
tslw 'Zunge', xew 'Loch' u. a. 

13 a. Feminina auf -n und -Z, die ein unbelebtes Ding be- 
zeichnen, wie bräwul 'Luft', breiml 'Abend', bröl 'Birne', 
iw/JGesäss', mSn 'Hals' u. a. 

14. Feminina auf einen Diphthong, die ein unbelebtes Ding 
bezeichnen, nur durch bai 'Ärmel', goi 'Wurst', roi 'LöflFel' 
und p'^ätvui 'Apfel' vertreten. 

15. Feminina auf i (ausser denen auf -im und denen, deren 
i einem l oder n folgt), die ein belebtes Wesen be- 
zeichnen, wie gddsi 'Nichtzigeunerin', bibi 'Tante', kirdwi 
'Gevatterin' u. a. 

15 a. Feminina auf -k^ri^ die ein belebtes Wesen bezeichnen, 
wie biawe8k9ri 'Braut', durkdpdskdri 'Wahrsagerin' u. a. 

15 b. Feminina auf -ti und -ni^ in der Stammform auch -lin 

und -ntn, die ein belebtes Wesen bezeichnen, wie rdkli 
'Mädchen, Magd', dsüwli 'Weib', tSowaxdni 'Hexe', kdxni 
'Henne*, rdmni 'Frau' u. a. 

16. Feminina auf i (ausser denen auf -kari und denen, deren 
i ein n oder l vorausgeht), in der Stammform auch -in, 
die ein unbelebtes Ding bezeichnen, wie tsüri(ny Messer', 
ätädi(n) 'Hut', kdfpri 'Kirche', ptri 'Topf u. a. 

16 a. Feminina auf -ikan, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 

wie baSdpdskari 'Harfe, Fiedel', xamdskari 'Tisch', dttV 
pdskari 'Laterne'. 
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16 b. Feminina auf -ni und -/i, in der Stammform auch -nin 
und -Zm, die ein lebloses Ding bezeichnen, wie bükli 
'Schnalle', huküni 'Warze', isupni 'Peitsche', giü 'liiedS 
kdfili 'Kamm', mäkli 'Kreide' u. a. 

17. Feminina auf -a, die ein belebtes Wesen bezeichnen, wie 
basdpaskdt'itsa 'Musikantin', waleiitsa 'Dienerin', tsuwika 
'Eule', burtka 'Esel' u. a. 

18. Feminina auf -a, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 
wie bäsa 'Hacke', buneta 'Mütze', tsBpa 'Haut', tsöxa 
'Kleid', köru 'Stunde' u. a. 

§ 40. Pekiinationsbeispiele (siehe S. 28 und 29). 

§ 41. Erstarrte Kasusformen adverbialer Bedeutung sind 
die Ablative baxtjdl 'glücklich' zu 'Glück', Adverbien wie dural 
'von weitem' zu dur 'weit, fern', teldl^ trujdl etc., sowie die 
Vokative k^^ere 'zu Hause, nach Hause' zu k'er 'Haus', nijale 'zur 
Sommerszeit' zu nijal 'Sommer'; diwese 'bei Tage' zu diwes 
'Tag', rdti 'bei Nacht' zu rat 'Nacht' brewdje 'am Abend' zu 
hrewul 'Abend' und büje in der Verbindung de- buje 'beschlafen, 
den Beischlaf vollziehen' zu bül 'Steiss, Gesäss'. 

II. Die Adjektiv- und N umeral formen. 

§ 42. Die konsonantisch auslautenden Adjektive sowie 
alle Kardinalza*hlen bleiben immer unverändert. Substantivisch 
deklinieren sie, von der Nominativform abgesehen, nach § 40, 
1 oder 5 (nur dui nach § 40, 2). 

§ 43. Adjektive, die im Nom. Sing. Mask. auf o auslauten, 
nehmen im Nom. Sing. Fem. statt dessen i an. In Verbindung 
mit Substantiven, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, gelten 
diese Formen für den ganzen Singular; vor Substantiven, die 
ein belebtes Wesen bezeichnen, wird dagegen in allen anderen 
Singular-Kasus als Nominativ und Vokativ das o der Maskulinform 
durch g, das i der Femininform durch a ersetzt. Im Plural gilt für 
alle Fälle die Endung e. Es heisst also beispielsweise o bdro 
rai 'der grosse Herr', d. h. 'der Richter', ai bdro rai (vgl. § 36a 
Anm.) 'o Richter*, e bare rdjes (ras^ res) 'den oder dem Richter', 
e bare rajeske (rdske, reske) 'für den Richter', pas e bare 
rajeste (raste, restej 'bei dem Richter', e bare rajestar (rdstdr, 
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restdr) 'von dem Richter', e bare rajeha 'mit dem Richter', 
i bare rdja 'die Richter', ai bare rojdle 'o (ihr) Richter !', i bära 
rdjen 'die Richter, den Richtern', pas i bare rajinde 'bei den 
Richtern', i bare rnjeye 'für die Richter', i bare rajinddr 'von 
den Richtern', i bare 7*ajenfsa 'mit den Richtern', dagegen 
bdro Itl 'der grosse Brief, d. h. 'der Gewerbeschein', aber 
auch 'den oder dem Gewerbeschein', an abaro hl 'im Gewerbe- 
schein', baro liUske Tür den Gewerbeschein', o bdro Itlesfdr 
'von dem Gewerbeschein', o bdro lileha 'mit dem Gewerbeschein', 
i bdre lila 'die Gewerbescheine', 'den Gewerbescheinen', i bdre 
iTltfje 'für die Gewerbescheine', an i bare lila 'in den Gewerbe- 
scheinen', i bdre lUenddr 'von den Gewerbescheinen', / bare 
lUenlsa 'mit den Gewerbescheinen', ferner i ttrni tsai 'das 
junge Mg,dchen', ai ttrni tsai 'o junges Mädchen!', i ttrna tsdja 
'das junge Mädchen, dem jungen Mädchen', pas i tärna tsajdte 
'bei dem jungen Mndchen', i terna tsajdke 'für das junge 
Mädchen', i ttrna tsajdtdr 'von dem jungen Mädchen', i tärna 
tsajdha 'mit dem jungen Mädchen', i lerne tsdja 'die jungen 
Mädchen', ai tarne tsajdle 'o junge Mädchen', i tarne tsdjen 'die 
jungen Mädchen, den jungen Mädchen', i tarne tsajetje 'für die 
jungen Mädchen', pas i tarne tsajende 'bei den jungen Mädchen', 
i tarne tsajenddr 'von den jungen Mädchen', i tarne tsajentsa 
'mit d-en jungen Mädchen', dagegen i tikni buneta 'die kleine 
Mütze, der kleinen Mütze', i tikni bunetdke 'für die kleine 
Mütze', an i tikni buneta 'in der kleinen Mütze', i tikni bime- 
tätdr 'von der kleinen Mütze', i tikni bunetdha 'mit der kleinen 
Mütze', i tikne buneti 'die kleinen Mützen, den kleinen Mützen', 
an i tikne bunUi 'in den kleinen Mützen', i tikne bunetifje 'für 
die kleinen Mützen', i tikne bunctenddr 'von den kleinen 
Mützen', i tikne bunetentsa 'mit den kleinen Mützen'. 

Anm. 1. Adjektiva auf -karo, d. h. solche, die von einem Obliquus 
Sing. (§ 37 c) abgeleitet sind, fiigen die Pluralendung an eine Ableitung 
vom Obliquus Plur. (§ 37 c/?). Vgl. 37 a Anm. 

Anm. 2. Von allen Adjektiven auf -o kann durch Verwandlung dieser 
Endung in -es (die alte Endung des Obliquus, aus der über -eh auch -e 
entstanden) ein Adverb gebildet werden, z. ß. tsätses 'gewiss* zu tsätso. 
Statt desselben wird allerdings auch wohl die maskulinische Adjektivform 
auf -0 gebraucht. 

Anm. 3. Substantivisch deklinieren die Adjektiva auf -o nach §40, 5, 
die auf 'k9ro nach § 40, 5 a. 
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§ 44. Von den Adjektiven wird, soweit die Bedeutung es 
zulässt, ein Komparativ mittelst des (nach § 42 unflektierbaren) 
Suffixes -arfar gebildet, vor dem ein stammauslautender Vokal 
schwindet, z. B. pürdd^r 'älter' zu püro. Besonders zu merken 
sind die Komparative fecbebr, fed9r zu Idtso 'gut* und büt9r 
zu but 'viel' und höldddr zu midsax mtdsex 'schlecht'. 



§45. 



C. Die Pronomi naiforme n. 
Die Porsonalpronomina. 



1. 


Pers. 






2. Pers. 


Sing. 


Plur. 


Sing. 


Plur. 


Nom. we, m€ 


ame, ame, me, me, 


ta, tu 


tumi^ turne 




amin, men 




turnen 


Obj. man 


amen^ men 


tut 


tumin 


Dat. mdiie 


amefje, meye 


tüke 


tumetje 


Praep.wtanrfc 


amendcj minde 


tüte 


turnende 


Abi. mdnd9r 


amenddr, menddr 


tütdr 


tumenddr 


In Str. mäntsa 


amentsa, mentsa 


tüha 


tumentsa 




3. Pers.: reflexiv. 




Sing. 


. Plur. 






Nom. 








Obj. pes 


pen >i 








Dat. peske 


peije 








Praep. pSste 


pinde 


^ häufig 


durch den 


Sing, ersetzt. 


Abi. pest9r 


pender 








Instr. peha 


pentsa - 








3. Pers.; demonstrativ. 






Sing. 






Plur. 



Nom 



\ to(n 



Mask. 
jöw 



Fem. 



joi )on 

(nur enklitisch) li (nur enklitisch) le (nur enklitisch) 

Obj. les In len 

Dat. leske läke Ih^e 

Praep. teste täte lende 

Abi. lestdr Idtdr lenddr 

Instr. leha laha Untsa, 
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§ 46. Die Possessivpromina. 

Als Possessi vpronii na dienen miro miro mdr 'mein', Uro 
Uro tdr 'dein', leskdvo 'sein' (^*us), Idkdro 'ihr' (ejus), p6sk9ro 
pesko 'sein, ihr' (suus), amdro amdro miro maro 'unser', tumdro 
tumdro 'euer', leijdro 'ihr' (eorum, earura), peskdro pSfjdro 'ihr' 
(suus), dekliniert wie die im Nora. Sinj^. Mask. auf o aus- 
lautenden Adjektive (§ 43) mit Ausnahme der unveränderlichen, 
für beide Genera und Numeri gültigen Formen w^r, tar. 

§ 47. Die Demonstrativpromina. 

Als Demonstrativpromina dienen kdwa, ddwa 'dieser', kowa^ 
döwa 'jener' und o 'der'. Letzteres wird nur adjektivisch, als 
sog. bestimmter Artikel, gebraucht, die übrigen substan- 
tivisch und adjektivisch. 

a) Als substantivische Promina werden kdwa^ ddwa, köwa 
d&wa nach folgendem Muster dekliniert: 



Nora. 

Obj. 

Dat. 

Praep. 

Abi. 

Instr. 



Mask. 
kdwa 
kdles 
kaleske 
kaleste 
kalistdr 
kaleha 



Sing. 

Fem. 
kdja 
kdla 
kaldke 
kaldte 
kaldtdr 
kaläha 



Plur. 



Neutr. 
kdwa 
kdwa 
kaleske 
kaliste 
kalestdr 
kaleha 



Mask. Fem. 
kdle 
holen 
kaUif^e 
kaiende 
kalendar 
kalentsa 



Neutr. 
kdle 
kdle 
kalef^e 
kaiende 
kalender 
kalentsa 



Die übrigen 
Kasus des 
Singular 



b) Als adjektivische Pronomina werden kdwa, ddwa^ köwa, 
döwa fölgendermassen dekliniert; Mask. Fem. 

Nbtn. Sing. kdwa kdja 

vor Substantiven, die ein be- 
lebtes Wesen bezeichnen kdle kdla 
vor Substantiven, die ein un- 
belebtes Ding bezeichen kdwa kdja 
Alle Kasus des Plural kale. 

c) Die Formen des bestimmten Artikel sind folgende: 

Mask. Fem. 

Nom. Sing. o i 

. . \ vor Substantiven, die ein be- 

f ! lebtes Wesen bezeichnen e i 

Kasus des > o u x x- a- - 

I vor Substantiven, die ein un- 

^ ) belebtes Ding bezeichnen o i 

Alle Kasus des Plural i i 



— 32 — 

Anm. Als unbestimmter Artikel dient das undeklinierbare je (aus dem 
Zahlwort jeh). 

§ 48. Die Interrogativpronomina, 
a) Als substantivische Interrogativpronomina dienen kon 
'wer?', ho 'was ?', die folgenderraassen dekliniert werden : 



Nom. 


hon 


ho, hoi 


Obj. 


kones 


ho hoi 


Dat. 


köneske 


höske 


Praep. 


koneste 


hoste 


Abi. 


konestdr 


höstdr 


Instr. 


koneha 


höha. 



b) Als adjektivisches Interrogativpronomen dient hdwo 
'welcher', dessen Deklination sich nach der für die 
Adjektive auf o überhaupt massgebenden richtet. Vgl. 
§ 43. 
§ 49. Die Relativpronomina. 

Als Relativpronomina können die Demonstrativpronomina 
ddwa^ döwa, kdwa, kowa (§ 47), sowie die Interrogativprono- 
mina kon, ho, hawo (§ 48) gebraucht werden. In der über- 
wiegenden Zahl aller Fälle wird jedoch der Relativsatz durch 
kai 'wo?' (wofür sehr selten doi erscheint) angeknüpft, ent- 
sprechend der neugriechischen Verbindung durch nov und der 
dialektisch deutschen durch 'wo.' 

§ 50. Indefinite Pronomina. 

jek 'ein, irgend ein' und kek 'kein' werden substantivisch 
nach § 40 Nr. 1 dekliniert, während sie adjektivisch unverändert 
bleiben, hdko und häkdno 'jeder' werden substantivisch nach 
§ 40 Nr. 5, adjektivisch nach § 43 dekliniert. 



Dritter Teil. 



Satzlehre. 



Erstes Kapitel. 
Der einfache Satz. 

§ 51. Der Kern des Satzes ist das Verbum finitum, bei 
dem die Verbal per so n durch besondere Endungen deutlich 
vom Verbalinhalt geschieden wird, z. B. danddrw-ila 'er 
beisst'. 

Anm. Eine Ausnahme bilden die 2. und 3. Person Pluralis des Prae- 
sens aller Verben ausser dein Verbum substantivum (vgl. § 19), sowie 
die 3. Person Sing, und Plur. des Verbum substantivum (vgl. § 24) die 
daher auch stets den Zusatz eines Pronomens bzw. Nomens erfordern. 

§ 52. Mit dem Verbum finitum verbinden sich jedoch in 
der Regel noch nähere Bestimmungen, die entweder die Verbal- 
person oder den Verbalinhalt unmittelbar bestimmen oder 
dies mittelbar tun, indem sie nämlich die unmittelbaren 
Bestimmungen wiederum bestimmen. 

A. Die namittelbaren Bestimmniigeii. 

J. Die unmittelbaren Bestimmungen 

der Verbalperson. 

§ 53. Als unmittelbare Bestimmungen der Verbalperson 

oder Subjektsworte dienen Nomina oder Pronomina im 

Nominativ (vor Imperativen im Vokativ). Dieselben stimmen 

hinsichtlich des Numerus stets mit der Verbalperson überein, 

3 
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deren Numerus sich naturgemäss nach dem des Subjektsworts 
richten muss, z. B. o dsüklo danddrwUa 'der Hund beisst', 
i dsükle danddrwena 'die Hunde beissen'. 

Anm. l. Die Pronomina können immer fehlen, wenn dadurch kein 
Miss Verständnis entsteht. Nötig sind sie demnach nur für die 2. Pers. 
Plur. Praes. aller Verba ausser dem Verbum substantivum sowie fnr die 
3. Pers. Plur. Praes. aller Verba ausser dem Verbum substantivum und 
die 3. Pers. Sing. u. Plur. Praes. des Verbum substantivum dann, wenn 
kein Nomen als Subjektswort fungiert. Vgl. § 19, 24, 51 Anm. 

Anm. 2. Die Personal-Pronomina fehlen immer vor einem Imperativ 
sowie dann, wenn die Verbal handlung nicht auf eine bestimmte Person 
oder Sache als Urheber bezogen wird, wie in har dscd tüke *wie geht es 
dir'?, dUa hrisindo 'es gibt Regen*, 'es regnet' u. s. w. Die Personal- 
promina fehlen meistens in Wunsch- und Aufforderungssätzen, deren 
Verb im Praesens steht (vgl. § 14 d Anm.). 

Anm. 3. Hinsichtlich der Finalsätze, deren Subjekt dasselbe ist, wie 
das des regierenden Satzes, siehe § 12 Anm. 1. 

Anm. 4. Bei verschiedenen Personen hat die zweite vor der dritten, 
die erste vor der zweiten und dritten den Vorzug. 

IL Die unm ittelbaren Bestimmungen 
des Verbalinhalts. 

§ 54. Unmittelbare Bestimmungen des Yerbalinhalts sind 
das Objektswort (§ 56), das Praedikatsnomen oder 
Prädikatspronomen (§55) sowie adverbiale Bestimmungen 
(§ 57). Von diesen unmittelbaren Bestimmungen des Verbal- 
inhalts beschränkt sich das Prädikatsnomen bzw. Pronomen auf 
Sätze mit dem Verbum substantivum (§ 24) oder aw- 'werden', 
das Objektswort als Ausdruck des unmittelbar von der Verbal - 
handlung Betroffenen auf Sätze mit transitivem Verb aktiver 
Grundform, das Objektswort als Ausdruck des mittelbar von 
der Verbalhandlung Betroffenen auf Sätze mit transitivem Verb 
und solche mit dem Verbum substantivum oder aw 'werden', 
während die adverbialen Bestimmungen in allen Sätzen, also 
auch noch in solchen mit intransitivem Verb vorkommen können. 

§ 55. Das Praedikatsnomen sowie das Prädikats- 
pronomen stehen im Nominativ und stimmen soweit wie 
möglich mit dem Subjektswort im Genus und Numerus überein. 
Dabei sind drei Fälle zu unterscheiden: 
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a) Wenn das Subjektswort ein demonstratives Pronomen 
und das Praedikatswort ein Substantiv ist, so ist letzteres 
für die Übereinstimmung in Genus und Numerus mass- 
gebend, z. B. köwa hi miro dad 'das ist mein Yater', 
köja hi miri dai 'das ist meine Mutter', hole hi mire 
fsdive 'das sind meine Kinder'. 

b) Wenn das Subjektswort ein Substantiv oder Pronomen, 
und das Praedikatswort ein Adjektiv ist, so ist das 
Subjektswort massgebend für die Übereinstimmung in 
Genus und Numerus, z. B. o dad hi mülo 'der Vater 
ist tot', i dai hi müli 'die Mutter ist tot', i tsdwe hi 
müle 'die Kinder sind tot', jow hi mülo 'er ist tot', 
joi hi müli 'sie ist tot', jon hi müle 'sie sind tot'. 

Anm. 1. Mehrere Subjekts wo rte erfordern den Plural des Praedikats- 
adjektivs, z. B. o dad te i dai hi müle 'der Vater und die Mutter sind tot/ 

Anm. 2. Das Neutrum des Demonstrativpronomens erfordert beim 
Praedikatsadjektiv das Maskulinum, z. B. köwa hi tsdtso 'das ist wahr.* 

Anm. 3. Bei mehr sinnlicher Bedeutung des Verbum substantivum 
kann statt des Adjektivs auch ein Adverb praediziert werden, z. B. me 
hom tsäles *ich bin satt' neben me hom tsälo. 

c) Wenn das Subjektswort ein Substantiv oder Personal- 
pronomen, und das Praedikatswort ein Substantiv 
ist, so ist das Subjektswort massgebend für die Über- 
einstimmung in Genus und Numerus. Die Über-' 
einstimmung im Genus erstreckt sich aber naturgemäss 
nur auf die Fälle, in denen eine maskulinische und 
femininische Form für einen im übrigen gleichen Be- 
griff nebeneinander vorkommen, wie waleto' Diener', 
waletitsa 'Dienerin', gddäo 'Nichtzigeuner', gddsi 'Nicht- 
zigeunerin', und die Übereinstimmung im Numerus 
gilt nicht, wenn der durch das Praedikatsnomen aus- 
gedrückte Begriff mehreren singularischen oder einem 
oder mehreren pluralischen Subjektswörtern als einer 
Gesamtheit zugesprochen werden soll. Man sagt also 
beispielsweise: miro tsOwo hi hasdpdskdro 'mein Sohn 
ist Musikant' ,miri tsai hi hasdpaskdritsa 'meine Tochter 
ist Musikantin', aber i retsa hi je tsiriklo 'die Ente ist 
ein Vogel'; räsi hi tsirikle 'Enten sind Vögel', aber 
mire tsdwe hi miro dsiwen 'meine Kinder sind mein Leben'. 

3* 
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Anm. Wenn zwei oder mehrere Subjektswörter verschiedenen Ge- 
schlechts vorkommen, so ist das Maskulinum massgebend für die Wahl 
des Praedikatsnomens, z. B. o da (aus däd nach § 10) te i dai his gädse 
'Vater und Mutter waren Nichtzigeuner*. Meist wird man jedoch derartige 
Konstruktionen überhaupt vermeiden. 

§ 56. Das Objektswort, der Ausdruck für das von der 
Verbalhandlung mittelbar oder unmittelbar Betroffene, ist ein 
Nomen oder Pronomen im Objektiv (vgl. § 30 a, b), z. B. jow 
sikdrdds man e dsükles 'er hat mir den Hund gezeigt'. 

Anm. In Verbindung mit einem passiven Verb, d. h. streng genommen 
dem Verbum substantivum oder äw- mit partizipialem Praedikatsnomen, 
bringt der Objektiv naturgemäss stets nur das von der Verbal handlung 
mittelbar Betroffene zum Ausdruck, da der Objektiv als Ausdruck des von 
der Verbalhandlung unmittelbar Betroffenen ja bei passiver Darstellung 
Subjektswort wird, z. B. o dsüklo hi man sik^rdo 'der Hund ist mir ge- 
zeigt worden*, o dsüklo tcejds man 8ik9rdo 'der Hund wurde mir gezeigt.' 
Vgl. auch die Verbindung des Verbum substantivum mit dem Objektiv zur 
Bezeichnung des Besitzers § 30 c. 

§57. Die adverbialen Bestimmungen sind entweder 
wirkliche Adverbien bezw. erstarrte Kasusformen (vgl. § 41), 
eine Praeposition mit dem (von einer solchen ausnahmslos er- 
forderten) Praepositional (vgl. § 32) oder einer der Kasus Ob- 
jektiv (vgl. § 30 d), Dativ (vgl. § 31), Ablativ (vgl. §33), 
Instrumental (vgl. § 34), z. B. me dsawa Kere 'ich gehe nach 
Hause', ste pre 'stehe auf!', a (aus aw nach §§ 10, 11) ^as mdnde 
'komm zu mir!', dsü dewieha 'leb wohl' (d. h. 'geh mit Gott!'). 

Anm. 1. Der Ablativ als adverbiale Bestimmung zum Verbum sub- 
stantivum oder äW' mit partizipialem Praedikatsnomen bezeichnet den bei 
aktiver Konstruktion durch das Subjektswort angegebenen Urheber der 
Verbalhandlung, z. B. o dsüklo tcejäa man U8t9r 8ik9rdo 'der Hund wurde 
mir von ihm gezeigt*. Vgl § 56. 

Anm. 2. Ein Nomen, das ein aktivisches transitives Verb prae- 
dikativ bestimmt, nimmt in der Regel die Nominativform an, z. ß. jop 
(vgl. § 11) Je^arffla pes häro *er nennt sich gross.* 

B. Die mittelbaren Bestimmungen. 
§ 58. Die mittelbaren Bestimmungen des Verbum finitum 
sind Adjektive,, Partizipien, Numeralia. Demonstrativpronomina, 
Possessivpronomina, Interrogativpronomina und indefinite Pro- 
nomina, die soweit wie möglich im Genus, Numerus und 
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Kasus mit dem bestimmtea Worte übereinstimmen, und Ad- 
verbien. 

Anm. Substantiva finden nur in geringem Umfang und unter starkem 
Einfluss des Deutschen als mittelbare Bestimmungen Verwendung, seis als 
Apposition, seis zur Bildung eines adverbialen Ausdrucks. Die echt zigeu- 
nerische Form ist für beide Fälle das durch das Suffix •■1c9r0y -kdri (bzw. 
-'tJerOy '7j9ri durch Verschmelzung mit vorangehendem n) vom Obliquus 
(§ 37 c) abgeleitete Adjektiv, das auch den fienetiv ersetzt (vgl. § 27 Anm. 2), 
wie in äewUskaH dai *Mutter Gottes* und das substantivische Kompositum 
wie in hrewejdk9ro xäben 'Abendessen*. Wenn das Adjektivum auf -k^ro 
od. f39ro von einem Substantiv mit adjektivischem Attribut' abgeleitet wird, 
so wird ein Kompositum gebildet, dessen erster Bestandteil, wenn es ein 
Adjektiv auf o ist, dieses o durch e ersetzt, z. B. härenakhk9ro 'gross- 
nasig* von häro nak 'grosse Nase*. 

C. Die Arten des einfachen Satzes. 

8 59. Der einfache Satz enthält entweder eine Behauptung 
oder ein Regehren, wobei sich letzteres, wenn es der Wunsch 
nach Ergänzung eines unvollständigen Urteils ist, zu einem 
Sonderlalle gestaltet, nämlich dem der Frage. So ergeben sich 
also drei Satzarten: Behauptungssätze (§ 60), Begehrungssätze 
(S 61) und Fragesätze (§ 62). 

§ 60. Dem Ausdruck der Behauptung dienen zwei Grund- 
formen, die aktivische und passivische, in ersterer zwei Zeiten, 
nämlich Praesens (§ 14) und Praeteritum (§ 15), in letzterer 
vier, nämlich Praesens (§ 14), Praeteritum (§ 15), Perfekt (§ 16) 
und Plusquamperfekt (§ 16). für alle Fälle aber nur eine, wesent- 
lich indikativisch aufzufassende Redeweise. Die passivische 
AusHrncksweise, unter dem Einfluss des Deutschen anscheinend 
wirklich als eine solche empfunden, ist eigentlich eine intransi- 
tive Ausdrucksweise durch das Verbum substantivum oder das 
Verb aw- 'werden' mit partizipialem Praedikatsnomen, wobei 
der bei aktiver Konstruktion durch das Subjektswort angegebene 
Urheber der Handlung adverbial als Ausgangspunkt durch den 
Ablativ dargestellt wird, z. B. jow hi mdnddr böldo 'er ist 
meinerseits getauft worden*, 'er ist von mir getauft worden' 
zum Aktiv me boldöm les 'ich habe ihn getauft'. Ohne An- 
gabe des Urhebers der Verbalhandlung haben derartige Sätze, 
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namentlich mit dem Verbum substantivum, in der Regel nur 
dann einen passivischen Charakter, wenn derselbe sich aus dem 
Inhalt des Vorausgehenden oder aus der ganzen Situation er- 
gibt, z. B. köwa hi peko mas, ndne^ köwa mas hi kerddo 
'dies ist ein Braten'. Nein; dieses Fleisch ist gekocht worden', 
dagegen köwa mas hi kerddo allein meist 'dieses Fleisch ist 
gar'. Zudem ist zu bemerken, dass die passivische Ausdrucks- 
weise überhaupt nach Möglichkeit vermieden wird. 

Die Verneinung einer Behauptung wird durch na (seltener 
durch ndne^ das mehr für 'ist nicht, nein' gebraucht wird) oder 
gar^ von jüngeren, mehr germanisierten Zigeunern auch nicht 
selten durch nit zum Ausdruck gebracht, na geht dem Verb 
regelmässig voraus, gar folgt, ebenso nit,, z. B. na patsdwa les 
'ich glaube ihm nicht', we patsdwa les gar (nit) 'ich ghiube 
ihm nicht'. Ein Bedeutungsunterschied zwischen diesen Par- 
tikeln liegt nicht vor. Es handelt sich vielmehr um dialektische 
Einflüsse, deren Umgrenzung bis jetzt, wenigstens für mich, 
nicht möglich ist. 

§ 61. Dem Ausdruck des Begehrens dient, von vereinzelten 
Ausnahmen abgesehen, nur eine Grundform, das Aktiv, eine 
Zeit, das Praesens, aber zwei Redeweisen, der Imperativ (§ 13) 
und der Indikativ (§ 14 d), letzterer besonders für diejenigen 
Personen, für die dem Imperativ eine besondere Form fehlt, 
nämlich die er^te und dritte. Dem Ausdruck der Verneinung 
dient in Verbindung mit den Imperativformen die stets vor- 
ausgehende Prohibitivpartikel Twa, in Verbindung mit den (indi- 
kativischen) Praesensformen na^ gar oder nit (worüber § 60). 

§ 62. Dem Ausdruck der Frage dienen alle Formen, die 
beim Behauptungssatze Verwendung finden (§ 60). Man erkennt 
die Fragen der Verwunderung, des Unwillens wie im Deutschen 
nur am Ton, z. B. tu dja (aus dejdl nach §§ 10, 21 Anm. 3) la 
'du schlugst sie?'. Andere Satzfragen werden ausserdem noch 
dadurch gekennzeichnet, dass in ihnen das Subjektswort wie im 
Deutschen dem Verbum folgt, im Gegensatze zum Behauptungs- 
satze, z. B. traSkh tu mdnddr 'fürchtest du dich vor mir ?'. Bei 
Wortfragen endlich kommt — wiederum wie im Deutschen — 
noch al3 Drittes die Einleitung durch ein fragendes Pronomen 
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oder Adverb hinzu, z.B. könes dik'jäl tu Ven hast du gesehn?*, 
kai diUjdl tu les 'wo hast du ihn gesehn?* 

Anm. 1. Die Inversion des Subjektsworts gilt natürlich nicht, wenn 
das einleitende Interrogativpronomen Subjekts wort ist, z. B. kon dik'jas la 
'wer hat sie gesehn?* 

Anm. 2. Die bejahende Antwort auf eine Satzfrage lautet dtpa oder 
otoa^ die verneinende meist nüne^ seltener na. 



Zweites Kapitel. 

Das Satzgeffige. 
A. Die Verbindiingr gleichartiger Sätze. 
§ 63. Die Verbindung gleichartiger Sätze geschieht nur in 
sehr geringem umfang durch echt zigeunerische Konjunktionen. 
In Betracht kommen nur te 'und' und nina auch.* Für andere 
Fälle müssen die deutschen Konjunktionen aushelfen, oder die 
Sätze werden unverbunden neben einander gestellt. 

B. Bei Verbindung ungleichartiger Sätze. 
§ 64. Nach dem Satzteile, den die untergeordneten Sätze 
vertreten, kann man Subjektssätze, Objektssätze, Adverbialsätze 
und Attributsätze unterscheiden. 

I. Subjektssätze. 
§ 65. Subjektssätze, die eine Behauptung zum Ausdruck 
bringen, werden in der Regel durch kai 'dass* eingeleitet, solche, 
die ein Begehren enthalten , durch te 'dass ,' z. B. näne tsdtSo, 
kai jow mujds 'es ist nicht wahr, dass er gestorben ist,* dagegen 
na trehöla te dsäl (vgl. § 12 Anm.) 'es ist nicht nötig, dass 
er geht," 'er braucht nicht zu gehn.* Subjektssätze, die eine 
Frage enthalten, werden wie unabhängige Fragesätze eingeleitet 
jedoch meist durch die abweichende Wortstellung als abhängig 
gekennzeichnet , z. B. prinsdrdo hi , har joi k'^arela 'es ist be- 
kannt, wie sie heisst/ 

IL Objektssätze. 
§ 66. Für die Objektssätze gelten dieselben Regeln wie 
für die Subjektssätze, z. B. me dSandwa kai tu hrdwdlo hal 'ich 
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weiss, dass du reich bist/ jo (vgl. § 10. 11) pendäs man te 
dsal (vgl. § 12 Anm.) *er befahl mir z^u gehn/ jo p'utsjäs 
man, kai dsaw *er fragte mich, wohin ich ginge* (vgl. § 14 e). 

III. Adverbialsätze. 
§ 67. Lokalsätze werden durch kai 'wo, woher, wohin* 
oder kätdr 'wo, woher, wohin' eingeleitet, Temporalsätze 
durch kai, jdke, kana, har *als\ wenn die Verbalhandlung mit 
des Hauptsatzes gleichzeitig stattfindet oder ihr vorausgeht, 
pöske 'bis*, wenn sie ihr folgt, Finalsätze durch te 'dass, 
damit*, Konsekutivsätze durch fe 'dass*, Konditional- 
sätze durch kdna, te Venu*, Komparativsätze durch Ä«r 'wie, 
als*. Kausalsätze und Konzessivsätze werden fast 
immer vermieden, vorkommenden Falls aber durch die deutschen 
Konjunktionen 'weil* bz. 'obwohl* 'eingeleitet.* 

IV. Attributsätze. 
§ 68. Die Attributsätze werden stets durch ein Relativ- 
pronomen (§ 49) eingeleitet. 



Drittes Kapitel. 

Die Wortfolge. 

§ 69. Die Wortfolge ist im allgemeinen dieselbe wie im 
Deutschen, bedarf daher keiner Erörterung. Zu bemerken ist 
nur die abweichende Stellung von na nicht,* (vgl. § 60) und 
ma 'nicht* (vgl. § 61), die dem Verb stets vorausgehn, ferner, 
dass die Reflexivpronomina sowie die einem deutschen Praeverb 
entsprechenden Adverbien wie tke (z. B. in de- tele 'abgeben , 
mafj' tkle 'abfordern*) ihm immer folgen. Man beachte endlich 
auch die einen Infinitiv ersetzenden Sätze § 12 Anm. 1. 



Vierter Teil. 



Sprachproben. 



Sätze zur Einübung der Sprachformen. 

I. 

§ 24. 28 b, 43, 46, 47, 55, 58. 
me hom p^üru. tu hui färno, jotv. hi bäro, joi hi tikni. 
me harn sdste. tumi ha (§ 10) ndswdle. jon hi ndrivdle. 
nie hömes xdjdmen. tu hdhs hdxtdlo. jow his hrdwdlo, joi 
Ins hibäxtdlL me hdmes hidsudSe, turne hdnes boine. jon 
his bök'dle, me hom basdmdskdro, tu hdles bakrerpro, jow hi 
balhpro. joi his waletitsa. me hdmes baretjdre (S. 28, 5) tumi 
han bersdre (S. 28,5). jon his bunetevpre (8. 28,5). köwa hi 
miro dad, köja hi miri dui, köle hi mire tsätce (S. 28,5). 
miro p^rai hi mülo. köwa hi miro p'ürdd9f' (§ 44) p'rdl. hi 
köja tiri pürdd9r pen? köwa näne (§ 25) tSdtso, kni hi tlro 
dad? jow hi k'Bre. kdwa diwes hi kütko {düiio diwes^ trinto 
divps, maäkdrdüno diwes,, pdntsto diwes, parisiöwin, kuikesk9ro 
brcwul). miro wördin hi pOs. hat tu hdxidlo? miri pen hi 
je sükdr tärni tsai. 

II. 

§ 80c. 45. 

man hi je sük9r tSai. hi tut o bäro Ul? les hi je sükdr mui, 

la hi je äukar bunäa. amen hi kek löwe. hi tumen lowina te 

möl? man his je $ük^ tsandila. his tamin bu (§ 10) tidwe 
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(S. 28,5)? ndne (§ 25) turnen kek rdha tsiro? la his star 
tsdwe. amSn his dui grdja (S. 28,2a). ketsi tsüwe hi tut? 
hi tut dadeskdro (§ 27 Anm. 2. § 58 Anm.) wast? len his 
hut grdja (S. 28, 2 a) un dSükle (S. 28, 5). hi la je tärndpen ? 
man his je sükdr töwdr. 

III. 

§ 13, 18. 
ats poköno! atsen Uere! an les kkre! änen la krik! band les 
tele ! bes tu (§ 10) tele ! bifs len Uere, ma bistdr man ! tsäkdr 
tSiwen! de la je fsamadini! tsip (§ 11) tiri städi pre! 
tsümd man, Sükdr fsui ! dsa krik! dSän Khre. atspasmdnde! 
dsan Idha! dtsen pnS Idke! de gar da! gin mol, ketsi röja 
(S. 28, 14) tut hi! hdnen tumSn! rommje (S. 29, 15b), hun mal! 
tsüwdle (S. 28,5), Ininen dmöl! ma köSd kedke! Uar tire dades 
(S. 29, 1)! a {^ 10, 11) pas mdnde. puts la! penen o tsätsdpen! 
(S.29, 10). rikdr tiro mui (S. 29,4b)! lads tut! len i grdjen 
(S. 28,2 a) tumentsa! pi je Idtsi xdtsdvdi (S. 29, 16) mdntsa! 

IV. 

§ 14, 19. 
me tsäha (§19 Anm. 3) k'^Sre. jon basdwina hdko diwes. miri 
dai beäela piskdri päki (S. 29, 16) tÜe, me bitsdwa tut an o 
föro (S.29, 6). kon bifsela turnen! kamih tu mau? owa, mr 
kamdp (§ 9 u. 11) tut, miri sükdr täai, höske rakdrwBh [tu 
tsöroxanes? o tsilo gaw xatSela tele, diUeh tu les? jow 
xojdwüa pes, danddrwela köwa dSüklo? höske row^na i tsdwe 
(S. 28,5)? har dsäl (§ 9) tumetje? kai dsdla o Uam tele. 
Iiajdweh tu römdnes? me dsdwa tumentsa, jon ladsena pen 
tütdr, höske ladäeh to lenddr? joi trasila lestdr, höske säha tu ¥ 

V. 

§ 15. 20. 21. 

anddl tu les Uere? jo (§ 10. 11.) bladds pes pre, ho kerddl 

tu? jop (§ 11) tsumddds la, tu tsumddd (§ 10) la. o dSüklo 

danddrdds man. höske dsarpdän man? ho pendäl tu? jow 
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sik9rdd» man te tsinil (§ 12 Anm.). me suwlöm fSomÖne. joi 
tapardds je staT9lhi9rpü (S. 29, 5). Jon putsej4n la. dik'jal tu 
man? me klisjäm k'kre. Jon gejen k'ere. me wejdm käwa diwes. 
pjal tu? 

VI. 

Wiederholung. Besonders § 12—26. 
a menfsa! näne, me kamdwa kire te dSal. na§ te k'eUh 
tu? me hun de dSäha ¥Sre, a mentsa! de man tSomÖne te 
xal! d§a krik! höske baSSla kdwa dsükM kdna stejän fumen 
prS? M joi böldi? de les je Stämin! parkßwAwa man; na 
treböla. kai hi tiri pPn? joi tSejds k'Sre. kai tSejdn turne 
jdke rdha? höske rowka % Hkni tSai? IdkdH dai dejäs la. 
dejdl tu i grdjen (S. 28, 2 a) Son te xal? joi ladsjds pes tumendw: 
kdna wejdn tume k'Sre? 

VII. 
§ 27-34; § 39,1— 4 b. 
dik'jdl tu mire romes? dSa dStcUha! me tapdrdöm je 
sos'öje^. i rdja gejen an o föro (S. 29, 6). höske trashna Jon e 
romester? dSa i rqjentsa k'Sre/ na dap kdwa sonskajeske. t 
t§dwe (S. 28,5) traSSna dabenddr. rdja, de ameije täomöne; me 
harn b6k'9le. de (§ 10) grdjes pdni! djal tu e grdjen te xal? 
den man tSomÖne mire romeske ! di¥jäl tu mire dädes? me hun 
de dik'ä (§ 10) pal mire dadeste. me tap9rd6m je bare, bese 
püSumen. o kiisto Stildäs e tSdres. kam tire fedsdarss ! me wejöm 
mire dadiha Uire. jon gejen mire pralenlsa an o föro. mdln, 
prinsarSh tu mire p'ürddsr prdles? jow mardds les jek dabeha. 
tdik\ kdtsr naSka pes o SoSöi! 

VIII. 
§ 39, 5—10. 
kdle gädäe tSörden mire grdjen. i gddse traSSna i dSuklender. 
raSina tume i klisfSnder? i jägara mardSn deäudüi Sosöjen. 
kai hi tiro dad? jow hi an o wördin. den man tsomöne o 
makepdstar! aw mdntsa, dddal jon hi ap o kälo lU. dke 



— 44 — 

wela lo dran o löddpen. me trasdJia nasdlepdiftdr. hd hi Uro 
tsawo? jow hi an o föro an o nasdlet^dro Ker. de man tsomöne 
mire tsäwesket köwa wi'a dui dröminn, man his panfs t^tile 
bäkre; köwa biböldo tsördäs len, höJe hasdindvidrcn hi sükdr 
weljüni (S. 28, 18). ame wejdin o bifsdpaskdriha. 

IX. 

§ 39,11—18. 
tsai, har k'ari (§ 1 Anm. 5) tu? de man i röja^ kai (§ 49) 
hi ap xamdskdri. joi gejds i dajdha an o gaw. höske 
djal tu i rdkja^ ma den göti, tsajdlef de man köwa rtpen 
miri walctitsdkel ho wknn köle weljüni! romnije^ kami (§ 1 
Anm. 5) tu man? miri p&n hajdwela pants tstwa, köwa hi 
miro penjdkdro (§ 27 Anm. 2) tsAwo, jow södds miri pejdha, 
tsajdle^ dwen ;)as mdnde! 



§ 27-50. 
dsa baxtjdl! besen turnen tPie ap i hesdmdskdri f bUddds i 
rdkli k^tl? dik\ kdtdr wela li, i römni sintentsa, dke wEla II 
dran o gaw wrin te anela piskdre dädes je Jdtsi xdtsdrdi. i 
tsdwe Uelena i tsajentsa, tsip tiri damadira tile! ame uejdm 
e jagariha k^ire. tu hal je dnuiiskdri sükdr ts(ii\ me kawap 
tut, sowdh amer^e ketdne ap o tsiwen, me hutddöm kdtdr tsdsesh . 
tsaweja , (^w mdnfsa , dsdh amefje an i ktrtsima , piä mcye jr 
wäti lowlna! ho koSdwS tu kedke? köwa tsawo ladsBla i 
tsajenddr, i tsäwe gejeii an o wEs löle mörja te rodM. te 
rikdrwes Uro mai! tsäwalf, sildruen man o drom! me dap 
tumen tsomöne koleske 6öb dewleha, miri kdmdli tsai, me hun 
de dsaw an o föro, taisdrla me diUdp tut päle. 

Grespräohe. ^ /^ ^ 

Idtso diwes, tsai. höske nasE (§ 1 Anm. b) tüke krik? ma 
•^- ftras mdnddv! me wejöm tire dadeha te rakdrel. hi jow an 
wördin? ddln k^ar les dmol! 
ddda, dke hi je rai. 
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ho kamtla jow? 

jop kafnkla tu (§ 10) fe dik'el jow näne ke (§ 10) gädso, jow 

rakdrwPla o römdno köwa. 
jow hajdwela rom^nes? 
o'wa. 
ddla hun de sik Sfdwa prE. de man miro gad, miro xöliw, 

mire telijal sik, sik! kerkh te butawkhaf 
an man mire skörnja, sik! te marä tut o bäro d'tml and i 

püw! tu hal je gädsi, 
har hi kdwa tühaP tu hal an o tstwen? dsane tu, ketsi apre 

miri kambana hi? 
ni bäro dewdl, mala, tu wejdl man te rodil! te d&l tut miro 

dewdl je Idtso diwes! 
prinsere tu man kann? 
dwa, dwa, ho puiseha tu? pats'e tu kuna, me bisdrdöm tut? har 

dsal tüke? 
dröwen mislo. un har dsal tüke un tiri romnjdke un tire tsawe^e? 

hi Jon sdste? 
parkdwäw man e d'ewles, dsa (§ 9. 10) iet^e Idufdr misto. miri 

römni ges an o föro xähen te kinkl. me gjom tdisa jäke 

hdrga te söwel, kai nas te stfjöm kdwa diwes taisdrla pre. 
hun moi, wäla ! rip tiro köwa an, te dsah mefje an i ktrrtsima 

te piah meTje je wäli lowina. 
dwa. tsai, an man wüwdr täija! kdle hi pas. hi xiwa drin, 

tu hun de deha len i rdkja, te joi flikdrivHa len. 
dada, kai hi tiro nakeskdro diklo ^ 
ap i xamdskdri. 

kdwa his bidsüdso; me djom les i rdkja te t'owel, 
ddla de man döwa, kai an miri tsoxdk^ri potisa hi, 
akdi hi jow. le les! 
kdna dsa mh^e! 

ddda, kdtdr wela li, i dai, dke wka li dran o föro, 
dwa, kdtdr wBla li o xobdha, ho pandeha, mala? täa mei^e 

ap pldtsi te xa mhje kifdne? dik'ä, ho miri römni 

kindds! roumije, ho andds mhje dran o föro? 
me kindöm- je pdr rateskdre göja, matreja im müLro. 
misto, duen i xamdskdri te tsuven je pdrno diklo pre Idte! 
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dwa, röma. tSai, tSdkdr i xamdsHri, me dääw and o tstro i 

rateshdre göja te kerdwel, I 

aw^ mdla, dSa miije! 
tSdk9r^ me bisdrdöm mire wa$tef]dre, kdwa dtwes hi sU un me 

kam tumdro sint^no kdwa tsi sikdlo, 
kan ab, dSa mefje. kai hi i transürja, i tsürja, i forsäi^ aw, 
mala, beS tu (§ 10) tSle glan i jaki pia mS^e and o tstro 
je wäli möl! dsiwes! 
wes bdxtdlol 
har hi i möl? 
köja hi je Idtsi, tSütsi möL 
ddda, i göja hi kerdde. 
an len! 

i rdkli wejds un andds piko mas, te andw me les ? 
dwa, me kamäha je kötdr lestdr te xal. 
dik'^, kdtdr wUa je rdklo je düsdha, prins9re tu les? 
dwa, kdwa hi miro tSdwo, iSawSja, a pas mdnde! tapdrddl 

tu but mdtse ap o päni? 
düudiii kötdr. 
sik9r man len moll ai, kdle hi Idtse maise, miSto. kdna dsa 

un de i grdjen te xal! 
dada, de man tSomöne i matseijef 
dSa^ bedeja, me lap (§ 9. 10. 11) köja piri un daw la p [^ \0) 

tiro siro, 
de man je xdts9rdi, däda! 

(tkdi, le je pär b^mi, ma (§ 10) nane krk xdtädrdi ap o pldisi. 
hun mol, tsawejal dsa (§ 10) n o gäw je kdxni te aneL 
te le tut gdrda i klistenddr. 
oiva, 

kdtdr wMa o xaben, tsai, k'os i xamdskdri tele un tsiw o xaben 
prB. xa, mala, im de man firi wdlL me kamdw la 
perdi te tsorel, 
parkmodw man. 

kami tu je kötdr i gojinddr te xdl? jon hi täte un köwle. 
tSdtses, i rateskdre göja hi dröwen köwle. maijdp tut^ de man 

Sut. parkdwdtv man, 
diU, kdtdr wBla je bikindpdskdro. me hun de Uardw miri 
römnja. romnije, ab (§ 11) drdnl dkehi je bikindpdskdro. 
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wdwa. 

tu na xaha, mala, 

me xejöm but^ kdko, me hom tsdles. sta mefje prS, 

har tu Icamkha. 

kdna dik'Bha^ ho o hihindpdskdro anSla. kdtdr wela nina miri 

römnL 
Idtso dtwes , röLnije, Idtso dtwes, mire rdja, ho kamena tumi 

te diUel? man hi tsöxi^ telija^ tsdmardo^ güstdrja. 
hi tu (% 10) fan je rax9mjdke? 
dwa^ ränije, me sikdrwdy tut je sükdr (an, har i rävja kdna 

ligdrena, köwa hldwato tan hi dröwen sükdr. 
nane, köiva hi dröwen süno wendSske. 
man hi nina wäwdr (an. diU köwa lölo köidr! köwa hi zördlo 

un beso. 
u (§ 10) ndne kuts? ho wka i küni kolestdr? 
me na xoxdwdtw tut, rünije, me pendp tut jek laweha, ketsi 

me hun de mayäwa. i küni wela dui drömina, 
dui drömina? köwa hi dröwen kutS, 
nane, ränije, köwa hi jdke but moL 
me dap tut jek drömin. tsi bütdr, 

me nas te däw o tan doleske. de man jek drömin un des bkmi, 
tsin man trln künja tele, un me dap tut trin drömina, 
misto^ ränije. dke hi trin künja. parkawdw man, ränije. ats 

dSwleha. mire rdja, dtsen d^wleha! 
dsä d^wleha! IdtSi rat. 

mala, kdna hun de dsüw U're. o föro hi dur tele. 
af§ pas mende, mala, o drom anUa mdskdr wes un bor. 

penhna, kai fsöra rikdrwena pen kötdr. 
me na trasäwa koUnddr. man hi je Idtsi kardmd-skdri. 
dsan^ tu, hdwo drom hun de leha? 
dwa, me prinsdrawa o drom. 
ma bis9r! kdna dran o ives drin wüha, data htm de dsäha 

ke zsrwes. 
na bisdrwäwa kowa. kdna dtsen dewleha. pdrkdwen mdije 

tumdre tsdwe. 
te del tut miro bäro dEwdl je bdxtdlo dsäben! 



Fünfter Teil. 



Glossar. 



Bachstabenfolge : ab deefghikk'^xlmnfjoop 
p^ r s s jsf t t^ H w. 

Vorbemerkunff. Ableitungen auf -k^ro -lari bzw. -ij^ro -iji>rt 
(vgl. § 27 Anna. 2 u. § 58 Anm.) sind nur dann aufgenommen worden, 
wenn sie eine sich nicht ohne Weiteres aus dem Stammwort ergebende 
Bedeutung haben, wie beispw. hersesledro 'einjähri/?* von hsri 'Jahr*, oder 
wenn sie gebräuchliche Substantive (und nicht nur ffolegentlich substautivisch 
gebrauchte Adjektive) sind, wie beispw. dih'9md8k^ri 'Laterne' von dik'dpen 
'Sehen* zu dile-. Es fehlen also im Glossar die ohne Weiteres verständ- 
lichen Bildungen wie präle8k9ro 'bräderlich . Brudor* von pVa/ 'Bruder*, 
penjdk^ro schwesterlich, Schwester-* von pin 'Schwester* härenakiskdro 
'grossnasig* von hüro nak 'grosse Nase* u. ähnliche. Vgl. § 58 Anm. Ferner 
sind die Adverbien auf -es (vgl. §43 Anm. 2) und die Komparativ- 
formen (vgl. § 44) sämtlich ausgeschlossen worden. Jedem Verb bzw. 
meinem Praesensstamm (vgl. § 17) folgt in Klammern die Angabe des Prae- 
teritalstarams, jedem Nomen und Pronomen ein Hinweis auf diejenigen 
Seiten bzw. Paragraphen der Grammatik, die für die Bildung der einzelnen 
Formen hauptsächlich in Betracht kommen. 

acffin 8. drin. 

aglan s. glan. 

ai 'o! achr 

dka akdi s. kai 3. 

akdna s. kdna 2. 

akdtdr s. kdtdr 2. 

akdwi s. kdwa. 

dke s jdke uüd kai 3. 
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aköfdr s. kötdr 2. 

aköwa s. köwa 1. 

fimdro amdro s. rndro. 

anii ame s. § 45. 

amew s. § 45. 

amendp s. § 45. 

amenddr s. § 45. 

amenfsa s. § 45. 

amef}e s. § 45. 

a« a;/d äno "ui. Vgl. § 57. 

an- {and') 'bringen, führen, tragen.' Part, ändlo. Vgl. § 2± 

dydr s. ;a^ar. 

aiidrerpro m. *Köhler, Kohlenbrenner.* S. 29,5. Vgl. jar^dr. 

aynstdre7]dro m. 'Goldschmied, Juwelier'. S. 21), 5. Vgl. gästdrL 

atjüstdri uTjüstdHn s. güstdri, 

ap dpo aut*. Vgl. § 57. 

apräl s. />röi. 

a/)rg niprg s. ^t^^^- 

a/s- (^5>;-) 'bleiben, stehn.' Vgl. § 19 Anm. 3 u. § 21 Anm. 2 

und 3. — ais poköno! 'sei still! schweige!' disen dewleha! 

dtsen nidr dewleha! atsen mar häre dewleha! 'lebt wohl!' 
aw- (wej-) *kommen, werden.' Vgl. § 19 Anm. 3 u. § 21 Anm. 

2 u. 3. 
dwa öwa 'ja.' 
awri awrfn s. wri. 

bni. i\ 'Ärmel', Plur. 'Jacke.' S. 29, 14. 
hakrefjaro m. 'Schafhirt'. S. 29, 5. 
bdkro m. 'Schaf, Hammel'. S. 29, 5. 
baxl f. 'Glück*. S. 29, 13. — baxtjdl s. § 41. 
bdxldlo 'glücklich'. § 43. 

6a/ m. 'Haar, Borste'. S. 29,3. — hahreakdro bat 'Schafwolle'. 
ba/etjdro m. 'Haarzopt'. S. 29,6. 
baleridro m. 'Schweinehirt'. S. 29,5. 
bdhno 'schweinern, Schweins-' c^ 43. Vgl. mas, 
bdlo hüLo m. 'Schwein'. S. 29, 5. 
baltma f. 'Pfanne'. S. 29, 18. 

bavd-, handdr-, banddw- [banddd-) 'binden'. Vgl. § 21 Anm. 1. 

4 
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bdndddo m. 'Bänder. S. 29, 6. 

band9rmd8kdro s. faw, 

hdnddrpen m. 'Band, Verband'. S. 29, 10. 

bdndük m. 'Flinte. S. 29,3. 

hanshdrW' {bartskard-) 'biegen, beugen . 

bayemenäkdro m. 'Husar'. S. 29,5 a. 

bdf^o 'krumm, schief, lahm'. § 43. Vgl. klidin u. süw. 

bar m. 'Stein, Mauer . S. 29, 3. — jakjdkdro bar 'Feuerstein*; 

Cuwjdkdro bar 'Herd, Schornstein. 
bar m. 'Garten, Zaun'. S. 29, 3. 
baretjdro m. 'Maurer, Steinmetz . S. 29, 5. 
bCLriskdro m. 'Gärtner'. S. 29, 5 a. 
bar9no 'steinern, steinig, irden'. § 43. 
bärdpen m. 'Grösse'. S. 29, 10. 
bärdw- {bardd-) 'gross werden, wachsen, zunehmen'. 
barn 'gross, lang, hoch, wichtig. § 43. Vgl. Likdlo^ LiL, rai, 

rasdi^ sdstdr^ sBreskdro, seridkdri, 
bdrtodbpen brdwdldpen 'Reichtum'. S. 29, 10. 
bdrwdlo brdw9lo 'reich'. § 43. 
bdrtvid brdwuL f. 'Luft, Wind'. S. 29, 13 a. 
baS' buSdW' (basdd-) 'bellen, musizieren'. Vgl. g 21 Anm. 1. 
baSdmdskdri 1. "Musik Instrument'. S. 29, 16 a. 
bas9tndskdro m. 'Musiker'. S. 29,3 a. 
basdpdskdri f. 'Fiedel, Harfe, Guitarre'. S. 29,16 a. 
basdpaskdritsa f. 'Musikantin'. S. 29, 17. 
basdpdskdro ra. 'Musikant'. S. 29, 5 a. 
bdsdpen m. 'Musik, Klang'. S. 29, 10. 
basdw- s. baS'. 

hdslo bäsno m. 'Hahn'. S. 29, 5. 

bastarditsa f. 'verächtliches, wortbrüchiges Frauenzimmer'. 8. 29,17. 
bdstardo m. 'verächtlicher, wortbrüchiger Kerl, Schuft'. S. 29, 5. 
beda f. 'Ding, Dings da, männliches Glied, Hure'. S. 29,17. 
bid9tsa f. 'Hure'. S. 29, 17. 
bBdo m. 'Hurer, Kerl'. S. 29, 5. 
bima f. 'Groschen . S. 29, 18. Vgl. (jürso, 
befj m. 'Teufel, Drache'. S. 29, 1. 
beytvdlo 'teuflisch. § 43. 
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hero m. 'SchilT. S. 29, 6. 

besdpen m. 'Dicke, Geschwulst'. S. 29, 10. 

besepereskaro m. 'Dick bauch, Bürgermeister. S. 29, 5a. 

besesereskdro m. 'Dickkopf, Protestant*. S. 29,5 a. 

beso *click\ § 43. Vgl. rai, 

beS' (beät- besj-) 'sitzen, setzen*. 

besere8k9ro = beseäeresk^ro. 

beädtndskdH f. 'Sofa. S. 29, 16a. 

häsa f. 'Hacke'. S. 29, 18. 

btrs m. 'Jahr'. S. 29,3. 

bsrserüsa f. 'Hirtenmädchen*. S. 29, 17. 

btrSiro m. 'Hirt*. S. 29,5. 

htrSeskdro 'einjährig*. § 43. 

bträüno 'jährlich*. § 43. 

bdrakdr- (bdrakdrd-) 'bereden, besprechen*. 

bi' Negativ praefix, z. B. bWäxt 'Unglück.' 

biaw m. 'Hochzeit*. S. 29, 3. 

biawesk9ri f. 'Braut*. S. 29, 15 a. 

biaweskaro m. 'Bräutigam*. S. 29,5 a. 

biaweskaritsa f. 'Braut*, S. 29, 17. 

bibdxt f. 'Unglück*. S. 29, 13. 

bibäxtdio 'unglücklich*. § 43, 

Ubi f. 'Tante*. S. 29, 15. 

hfboldüsa f. 'Jüdin*. S. 29, 17. 

hiholdo m. 'Jude*. S. 29, 5. jüdisch* § 43. 

bidsüdso 'unrein, schmutzig*. § 43. 

bigodjdkdro 'unverständig, dumm*. § 43. 

brjakeijdro 'blind*. § 43. 

bikdrmdskdro m. 'Krämer*. S. 29, 5 a. 

bikdW'y bikin-^ bikdrio- (WÄ^d-, bikdrd-) 'verkaufen*. Vgl. § 21 

Anm. 1. 
bikindpdskdro m. 'Verkäufer, Händler*. S. 29,5 a. 
biko m. 'Flintenkuger. S. 29, 6. 
bil" bil9Uh (bildd-) 'schmelzen' (trans. u. intrans.). Vgl. § 21 

Anm. 1. 
biläfso 'nicht gut*. § 43. 
biparkapdskdro biparkdrpdsk^ro 'undankbar*. § 43. 
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bipdrk9pen bipärkdrpen m. Undank'. S. 29, 10. 
bipatsüno ungläubig'. § 43. 
btriin f. 'Biene, Wespe'. S. 29, IIa. 
.birömni f. 'Hure'. S. 29, 15 b. 
bisdr- bistdr- {bis9rd- bistdrd-) 'vergessen'. 
biS zwanzig'. § 42. 
bisto zwanzigst'. § 43. 
bisükdr 'unschön'. § 42. 
bijsa f. Binze, Rohr'. S. 29, 18. 
bits- bitSdW' {bitsdd-) 'schicken'. Vgl. § 21 Anm. 1. 
biisdpdskdro m. 'Postwagen'. S. 29,6 a. 
bjälo 'weiss, bleich*. § 43. 
bjöm L 'Karte . S. 29, 18. 

blad- bladdrw' (Jblad- bladdrd-) 'hängen, erhängen'. 
bladdmdskdri f. 'Galgen'. S. 29, 16 a. 
blad9päskdri f. 'Fahne, Flagge*. S. 29, 16 a. 
bläwato blduto 'blau'. § 43. 
böbo m. 'Bohne, Saubohne'. S. 29, 6. 
böino 'stolz'. § 43. 
bok' f. 'Hunger, Geiz'. S. 29, 13. 
bölcdldpen m. 'Hunger . S. 29, 10. 
bök'^dlo 'hungrig, geizig'. § 43. 
bol' (bold-) 'tauchen, eintauchen, taufen'. 
boldtndskdro s. Ixl. 
böldpen m. 'Himmel'. S. 29, 10. 
bor m. 'Busch, Hecke, Gestrüpp'. S. 29,3. 
boriskdro m. 'Forstmann, Waldhüter'. S. 29,5a. 
bovin f. 'Schwägerin'. S. 29, 15. 
borlin f. 'Gaus'. S. 29,11a. 
bornik mit de- 'lassen, greifen'. 
bositsa f. 'Weihnachtsfest'. S. 29, 18. 

bow m. 'Ofen'. S. 29, 3. — pekdpdskdro bow 'Bratol'en, Backofen.' 
boweipro m. 'Ofensetzer'. S. 29, 5. 

brdwdldpen, brdwdlo^ brdwid s. bdrivdldpen^ bärwdlo^ hdrwul. 
brewul f. 'Abend'. 8. 29, 13a. — hriwdje s. § 41. 
brisindo m. 'Regen'. S. 29, 6. mit de- regnen'. 
brisindeskdri f. 'Zelt'. S. 29, 16 a. 
bröl f. 'Birne'. S. 29,13 a. 
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bt'üno *braun'. § 43. 

hüje (vgl. § 41) mit de- 'beschlafen*. 

buklefjdro ra. 'Schlosser'. S. 29, 5. 

bükli f. 'Schnalle, Klinke\ S. 29, 16 b. 

büMo m. 'Anlegeschloss'. S. 29, 6. 

huko m. 'Leber, Lunge, Milz, Niere*. Plur. auch 'Eingeweide'. 
S. 29, 6. 

buküni fy'WeLVze, S. 29, 16 b. 

bukiväli f. 'Klee'. S. 29, 16 b. 

btixlenakeskdri f. 'Ente'. S. 29, 15 a. 

buxletpro '-seitig, -eckig, -kantig', z. B. bfttbuxlefjdro 'vieleckig', 
duibHxler^dro 'zweiseitig'. § 43. 

büxhpen m. 'Raum, Weite, Fläche, Höhlung'. S. 29,10. 

buxldu)- (buxldd-) ausbreiten, ausdehnen'. 

b?ixU f. 'Streifzug'. S. 29, 16 b. 

büxlo 'weit, breit'. § 43. 

bül f. 'Gesäss'. S. 29, 13 a. — büje s. § 41. 

buneta f. 'Haube, Mütze, Kappe'. S. 29,18. 

bnuf^fer^dro m. 'Mützenmacher'. S. 29, 5. 

buriUa f. 'Esel'. S. 29, 17. 

büsex f. 'Sporn'. S. 29, 13. 

buzni büznin f. 'Ziege, Geiss'. S. 29, 15 b. 

hizvjei^dro m. 'Ziegenhirt'.' S. 29,5. 

but viel. § 43. — bvidr § 44. 

hftdmäskdro s. k'er, 

btitdw- {butdd') 'arbeiten'. 

bütin f. 'Arbeit'. S. 29, 16. 

dab m. 'Schlao;'. S. 29,3. — mit xa- 'Schläge bekommen'. 

dad dad m. 'Vater'. S. 29, 1. 

dadhkdro dadeskaro 'väterlich, stammecht, unverfälschter Ab- 
kunft'. § 43. Vgl. auch wast. 

dal f. 'Mutter'. S. 29, 12. 

ddja s. däwa. 

data 'dann'. 

damddira f. 'Schürze'. S. 29, 18. 

ddmuk m. 'Daumen'. S. 29, 3. 

dand m. 'Zahn. S. 29,3. Vgh gädso. - tstrddpdskdro dand 
'Rechen. 
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äanädT" dand9rtc- (danddrd-) 'beissen*. 

dand9rpd8k9ro 'ätzend, beissend'. § 43. Vgl. fäik. 

dänd9rpenm. 'Biss'. S. 29, 10. 

dar f. 'Angst, Furcht, Schrecken . S. 29, 13. 

dar- (dard-) 'fürchten*. 

därdlo 'ängstlich, furchtsam*. § 43. 

ddwa Mieser . § 47. 

de- (dej-) 'geben, hauen\ Vgl. brisindo, hüje, dab, kdrjr, 

räsnin^ söwel^ tSik^ tSürje, 
dssto m. 'Stier. S. 29, 6. ... 

d« 'zehn'. § 42. - St^r dUa 'vierzig; pantS d^a 'fünfzig, 
Söw düa 'sechzig ; efta d^Sa 'siebzig ; oxto disa achtzig ; 
evjja dSSa 'neunzig'. 
dsS^fta 'siebzehn'. § 42. 
d^iftato 'siebzehnter'. § 48. 
dsSenja dsSStjja 'neunzehn*. § 42. 
d(Shtjato dSSSf^jato 'neunzehnter'. § 43. 
deSoxto 'achtzehn'. § 42. 

d^öxtato 'achtzehnter'. § 43. 

diSto 'zehnter'. § 43. 

dsSudüi 'zwölf. § 42. 

dSSudüito 'zwölfter'. § 43. 

dSSujek 'elf. § 42. 

d^ujekto 'elfter\ § 43. 

dmpdnfS 'fünfzehn'. § 42. 

d^SupdntSto 'fünfzehnter'. § 43. 

dsSuSöw 'sechzehn*. § 42. 

d^uSöpto 'sechzehnter'. § 43. 

dsSuStär 'vierzehn'. § 42. 

dsSuStärto 'vierzehnter'. § 43. 

dsSutrin 'dreizehn'. § 42. 

dHutrinfo deSufrito 'dreizehnter*. § 43. 

diml m. 'Gott*. S. 29,1a. Vgl. jak, fSäwo, mömdli, grai, tsiro. 

dikli f. 'Halstuch'. S. 29, 16 b. 

dtklo m. 'Tuch, Halstuch*. S. 29, 6. 

dik'- (dik'r ****^0 'sehn. Vgl. süni. 

dik'mdskdri f. 'Laterne'. S. 29, 16 a. 
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d'ücdmdshdro m. 'Spiegel*. S. 29, 6. 

diUdpdshdri f. ^Laterne'. S. 29, 16 a. 

di/r'dpdskdro m. 'Spiegel'. S. 29, 6. 

dindbpen m. 'Raserei, Wahnsinn, Dummheit'. S. 29, 10. 

dindhw" (df'ndhd') 'rasen, toben'. 

(Undh 'rasend, tobend, dumm'. § 43. 

diifia f. 'Angel, Angelrute, Angelschnur'. S. 29, 18. 

(Uwes diwps m. 'Tag'. S. 29,3. — paldüno diwes 'Nachmittag'; 
düito diwes 'Montag'; trinto diwes * Dienstag'; stärto diwes 
'Mittwoch'; pas diwea *Mittag'; pdnfSto diwes 'Donnerstag': 
äwento diwes Teiertag'; dülo diwes 'Pfingsten'; dewletjdre 
diwesa 'Weihnachten'; järefjdro diwes 'Ostern'; narwdlStjdro 
diwes 'Fastnacht*; kdwa diwes 'heute'; k'^ina diwes 'Rasttag', 
lätso diwes, lais tdr diwes 'guten Tag!'; mdsdlo diwes 
'Sonntag'; maskdrdüno diwes 'Mittwoch'; dtweseske 'bei 
Tage'; diivese s. § 41. 

diweskdro 'täglich'. § 43. 

diwjo 'wild, toll, wütend'. § 43. 

döha genug'. 

doi 'da' (loc, temp. u. caus.) 

döja s. döwa. 

doUske 'darum'. Vgl. § 47. 

dömbi f. 'Berg, Gebirge'. S. 29, 18. 

ilombado 'gebirgig'. § 43. 

döri d rin f. 'Band, Binde, Gurt, Bund, Bündnis'. S. 29,16; 
mit ktr- 'schliessen'. — meldli döri 'Zigeunergenossenschaft'. 

dösta = döha, 

dös f. 'Mangel, Fehler, Schaden, Schuld, Unfall'. 8. 29, 13. 

dös- (dösj' döst") 'melken'. 

döswah 'mangelhaft, fehlerhaft, schadhaft, schädlich'. 55 43. 

döiva 'jener'. § 47. \ 

drak m. 'Traube'. S. 29, 3. 

dramdskdro m. 'Buch'. S. 29, 6 a. 

dran 'aus, heraus'. 8 57. 

draw m. 'Wurzel, Arznei'. S. 29, 3. — hefjeskdro draw 'Unkraut'; 
tsar draw 'Pfeffer; mit de- 'wahrsagen. 

drawcr^dro m. 'Apotheker'. S. 29, 5. Vgl. ker. 
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dia- {gpj-) gehn. Vgl. § 21 Anm. 3. 

(iraivdrw- (jiraivdrd-) 'besprechen, beten, predigen, lesen'. 

dr^ 'ein, hinein'. 

drin adrin 'darin, hinein. 

drom m. *Weg. S. 29,3. — hareskaro drom 'Chaussee'; 

sastariskdro drom 'Eisenbahn'. 
drömin m. Taler'. S. 29,3. 
dröwen 'sehr . 

dM dsi m. 'Herz'. S. 29, 4. 
dsäbdskdro m. 'Wanderer'. S. 29.5 a. 
dsäbrn ro. 'Gang, Tritt'. S. 29, 10. 
dsaj- (dsnj-) 'frieren, erfrieren, gefrieren. 
dSdjdmen 'frostig, gefroren'. § 42. 

dsdmba f. 'Frosch, Kröte'. S. 29, 17. — geralf dsdmba 'Kröte . 
dsambdna f. 'Pfeife, Schalmei'. S. 29, 18. 
dian- (däand-) 'wissen'. 
dsdrplo 'wach, munter'. § 43. 
dsafjdw- {dsar^dd-) 'wachen, erwachen, wecken'. 
dseltdpen m. 'Eidotter'. S. 29, 10. 
dselto 'gelb'. S 43. 
ds^no m. 'Mensch, Kerl'. S. 29,5. 
dset m. 'Öl'. S. 29, 3. 
dseto 'ölig'. § 43. 
dSi s. dsi, 

dsTbdskdro 'lebendig'. § 43. 
dsiben m. 'Leben'. S. 29, 10. 
dStdo 'lebendig'. § 43. 
dsin 'bis'. 

dsiw- (dsTd-) 'leben'. — Vgl. § 21 Anm. d. 
dsöw m. 'Hafer'. S. 29, 3. 
dsükli f. 'Hündin'. S. 29, 15 b. 
dsüklo (S. 29, 5) dsükdl (S. 29, 1 a) 'Hund'. — kritso dsuklo 

'Pudel'; roddpdskdro dsüklo 'Spürhund'. 
dsÜTjdlo 'hässlich, schmutzig'. § 43. Vgl. rai. 
dsuw f. 'Laus, Wanze'. S. 29, 11. 
dsüwalo 'lausig. § 43. 
dsüwli f. 'Hündin, Betze, Weib'. S. 29,15 b. 
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dsuwlidino 'weibisch'. § 43. 

dad m. 'Licht'. S. 29, 3. 

düddpen m. 'Helligkeit'. S. 29, 10. 

d'ii 'zwei'. § 42. 

düito 'zweiter. § 43. Vgl. dtwes und law, 

duk' r. \Schmerz'. S. 29, 13. 

duUäla 'es schmerzt, tut wehe . Vgl. ^ '^5- 

düKddo 'schmerzhaft'. >$ 43. 

duk'ddüno 'schmerzhaft', ä^ 43. 

düKdpen m. 'Wunde'. S. 29, 10. 

duUdW' {duk'dd-) 'wehe tun (trans. u. intrans.). 

düxo duxo m. 'Hauch, Atem, Geist, Lulf. S. 29, 6. — mit Aari- 
'atmen; pdru düjco 'Seulzer'; dülo düxo 'heiliger Geist' 
S. 29, 5. 

dulo 'heilig'. § 43. Vgl. diwes und düxo. 

dümo m. 'Rücken'. 8. 29, 6. • 

dur 'weit, fern, lang'. Kompar. düvdddr (von diiro), 

dural 'von weitem'. § 41. 

durddüno 'weit, entfernt'. ?i 43. 

dürdpen m. 'Entfernung'. 8. 29, 10. 

düri (aus dürik) mit ktr- 'wahrsagen'. 

durpw- {durjdd') 'weit gehn, sich verirren'. 

durkdpdskdri f. 'Wahrsagerin\ S. 29, 15 a. 

durkdpdskdro m. 'Wahrsager'. S. 29,5 a. 

dürkdpen m. 'Wahrsagung, Wahrsagerei'. S. 29, 10. 

durkdw- durkdrw- (jdurkdd- durk9rd-) 'wahrsagen'. 

düro 'weit, entfernt, lang'. § 43. Vgl. tstro. 

e s. 0. § 47 c. 

efta 'sieben'. § 42. — Vgl. des. 

eftuto 'siebenter'. § 43. 
\et]ja enja 'neun'. § 42. Vgl. des. 
\ef}jato evijato 'neunter'. § 43. 

fdide 'dass doch!' 

fdigdla f. 'Veilchen'. S. 29, 18. 

fatsöja f. 'Bohne'. S. 29, 18. 

fed9rfed9d9r 'besser'; 'Nächster'. S. 29, la; §42. Vgl. auch § 44. 

fenäri f. 'Fenster'. S. 29, 16. 

felesnödi f. 'Gewölk, Nebel'. S. 29, 16. 
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fi-rd' Qtrd'^ 'werfen, schütteln, balgen'. 

färddpen m. 'WurP. S. 29, 10 

fildtsin m. 'Schloss, Palast'. S. 29, 3. 

ftixtin m. Tlüger. 8. 29,3. 

flind9rw' s, flisdno-, 

flisdr- flisdrw- ßinddrw- {flisdrd- flinddrd-) 'spinnen'. 

flisdrmdsk^ri f. 'Spinnrad, Spindel'. S. 29, 16 a. Vgl. izma, 

ftisdrpdakdri f. 'Spinnrad, Spindel'. S. 29, 16 a. 

flisdrpdskdro s. ka§L 

fiokdrw' (flokdrd-) 'pflocken'. 

fontdna f. 'Brunnen, Quelle*. S. 29, 18. 

foreskdro m. 'Bürger, Städter'. S. 29,5 a. 

foreska f. 'Eichhorn, Fuchs'. S. 29, 17. 

forlötsin forlötso m. 'Handschuh'. S. 29, 3. 6. 

föro in. 'Stadt'. S. 29,6. — harraoUivhidro föro 'Altenburg'; 

harikamhanjdkdro /"dro. 'Erfurt'; grajeskdro föro 'Hannover'; 

xtitsdrdino föro 'Brandenburg'; pänjdkdro föro 'Berlin'. 
forseta f. 'Gabel\ S. 29, 18. 
frisko 'munter'. § 43. 
fül m. 'Dünger, Kot'. S. 29, 3. 
fünda f. 'Quaste'. S. 29, 18. 
funtantrga f. 'Grenze'. S. 29, 18. 
gad m. 'Hemd'. S. 29, 3. 
gddSdno 'nichtzigeunerisch'. § 43. 
gädäi f. 'Nichtzigeunerin'. S. 29, 15.' 
gddskdno 'nichtzigeunerisch'. § 43. 
gadso m. 'Nichtzigeuner'. S. 29,5. — besesereskaro gdds't 

'Protestant'; dandefjaro gädso 'Zahnarzt'; darhjdro gädst 

'Feigling'; /amAr^ro^^f /so 'Müller'; swendo gddSo ^K3Liho\\k\ 
gar 'nicht'. Vgl. § 60. 

gdrda mit de- oder le- 'sich in acht nehmen'. 
gdrdpen m. 'Versteck, Verborgenheit'. S. 29, 10. 
gardW' (jgardd-) 'verstecken, verhehlen'. 
gaw m. 'Dorf. S. 29, 3. 

gäweskdro m. 'Gemeindevorsteher, Amtmann'. S. 29,5 a. 
gej- s. dsa-, 

gSr f. 'Ausschlag, Aussatz, Krätze, Räude'. S. 29, 13. 
gkrdlo 'aussätzig, krätzig, räudig'. § 43. Vgl. dsdmba. 
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giro 'selig'. § 43.. 

gijdpäskaro m. 'Sänger'. S. 29,5a. 

gijdpen m. 'Siiigeu, Gesang" S. 29, 10. 

giJ9W' giW' {gijdd-) 'singen'. 

güi f. 'Lied'. S. 29,16 b. 

gin m. 'Zahl'. S. 29,3. 

gin- (jginä') 'zählen, rechnen'. 

giw s. gijdW'. 

gTw m. 'Getreide (Korn, Weizen, Gerste. Roggen)'. S. 29,3. — 

tsorh^dro gTw 'Gerste'. 
glwhidro ra. 'Getreidehändler'. S. 29, 5. 
giicdzo giedwo 'stolz, übermütig'. § 43. 
gian agldn 'vor, voran, vorn'. 
glandüno 'vorderer'. § 43. 
glend^H f. 'Spiejjel'. S. 29, 16. 
gödi f. 'Gehirn, Verstand'. S. 29, 16. 
gödli göli f. 'Schall, Laut, Ruf. Lärm, Geschrei'; S. 29, 16b; mit 

de- 'schallen, lärmen' etc. 
gödsum'apen m. 'Verstand, Weisheit, List'. S. 29, 10. 
gödswdro 'klug, verständig, listig, weise'. § 43. 
goi f. 'Wurst'. S. 29, 14. 
gojefjaro m. 'Wurstmacher'. S. 29,5. 
goneskaro m. 'Koffer'. S. 29,6 a. 
göno m. 'Sack, Ranzen, Tornister'. S. 29,6; p'urddpdskaro göno 

'Dudelsack'. 
grai m. 'Pferd'. S. 29,2 a. — dewieskdro grai 'Heuschrecke'. 
grajetpro m. 'Pferdehändler'. S. 29, 5. 
grajeskdro s. fdro u. t^em, 
grdnsa f. 'Stall'. S. 29, 18. 
grdsni f. 'Stute, liederliche Dirne'. S. 29, 15 b. 
grexetpro m. 'Sünder'. S. 29,5. 
gr&jco m. 'Sünde, Laster'. S. 29, 6. 
grözno 'dick'. § 43. 
güdli f. 'Kaffee'. S. 29,16 b. 
güdlo gülo 'süss'; § 43. m. 'Zucker'. S. 29,6. 
guldV' (guhrd-) 'versüssen'. 
gundüni f. 'Schnalle'. S. 29, 16 b. 
guretpro m. 'Viehtreiber, Ochsentreiber'. S. 29, 5. 
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gürdmni f. 'Bass, Basston, Bassgeige'. S. 29, 16 b. 

gurdmno 'Rind- Rinds-'. § 43. Vgl. mas und ]>iko. 

gürso m. 'Groschen'. S. 29,6. Vgl. hema 

gürumni f. 'Kuh'. S. 29, 15 b. 

(füruw m. 'Ochs, Stier'. S. 29, 1. 

güstdri güstdrin utjüstdn af^üstdrin f. 'Ring, Reif. S. 29, 16. — 

hari güsidri 'Kreisgericht, Regierung' ; dewl4skdri güstari 

'Regenbogen'. 
güsfo 'kraus'. § 43. 
güsto m. 'Finger, Zehe'. S. 29, 6. 
gwin f. 'Honig'. S. 29, 13 a. 
hud- haddw- (Jiad- haddd-) 'heben, erheben'. 
haj' hujdW' (hujdd') 'verstehu, empfinden, wahrnehmen'. 
hakano 'jeder'. § 50. 
hdko 'jeder'. § 50. 
hdxo m. 'Bauer'. 8. 29, 5. 
hdxotiko 8. fem. 

hol 'du bist', hdles 'du warst'. § 24. 
harn 'wir sind', hdmes 'wir waren*. § 24. 
han 'ihr seid', hanes 'ihr wart'. § 24. 
haldutdr 'sänitlich, ganz'. § 42. 
han- handW' {hundd-) 'kämmen'. 
handäko m. 'Graben, Grube'. S. 29,6. 
hdnifi hdnik m. 'Brunnen, Quelle'. S. 29, 3. 
har hir 'als, wie' (interr. rel. temp. comp.). 
hdrga 'lange'. 

has mit folgendem, durch te angeknüpften Verb, 'können', g 26. 
hatsin- (Jiatsej- hatsej-; vgl. § 21 Anm. 3 u. 5) 'suchen, finden'. 
hafs- hafS' (Jiatsej- hafsej-; vgl. § 21 Anm. 3) 'suchen, finden'. 
hdwo 'welcher' (interr. u. relat.). § 48. 49. 
herh]dri f. 'Strumpf, Gamasche'. S. 29, 16. 
hSro m. (S. 29, 6) hSrui m. (S. 29, 4 b) 'Bein', palduno hero 

'Hinterbein'. 
hi 'ist, sind'. § 24. Vgl. § 30 c. 
hidS' hidsdw- (hidsdd-; § 21 Anm. 1) 'tragen'. 
hidsamdskdri f. Tragbahre'. S. 29, 16 a. 
hidsdpuskdro m. 'Träger'. S. 29,5 a. 
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hidhpen m. Tragen, Transport'. S. 29, 10. 

hidsdW' s. hids-, 

hiUhrpdskdro m. 'Helfer, Retter, Beschützer'. S 29, 5 a. 

hiuhrpen m. 'Hilfe, Rettung, Schutz'. S. 29, 10. 

hilddru- (hüddrd') 'helfen, retten, beschützen'. 

hibpen m. 'Schein, Lichtschein'. S. 29, 10. 

hir s. har. 

his 'war, waren'i § 24. Vgl. § 30 c. 

ho hoi 'was' (interr. u. rel.). § 48 u. 49. 

höino 'edel fein, vornehm*. § 43. 

hohddr 'schlechter' s. mtdsax, 

hom 'ich bin', homes 'ich war'. § 24. 

höpa f. 'Hopfen'. S. 29, 18. 

höske 'warum'. Vgl. § 48. 

hüba f. 'Haube'. S. 29, 18. 

hüßa f. 'Haufen'. S. 29, 18. 

hum s. hun de, 

hitn- Qiund') 'hören'. 

hun de mit folgendem Verb 'müssen'. § 26. 

i 'die'. § 47 c. 

ieha s. izma. 

izdro 'tausend'. § 43. 

izma izba L 'Stube, Zimmer'. 

jdgari m. 'Jäger, Förster'. S. 29, 7. 

jak f. 'Auge'. 8. 29, 13. Vgl. cr/ih, 

jak f. 'Feuer'. S. 29, 13. — dewUskdri jak 'Blitz', mit de- 

'blitzen'. Vgl. bar, 
jdke 1. 'wie, als, sobald als'. 2. 'so, ebenso'. 
jnkjeridri f. 'Brille'. S. 29, 16. 
jdio 'roh, frisch, ungekocht'. § 43. 
jä'qdr dfjdr m. 'Kohle'. S. 29,3a. — mülo jdr]9r od. Mhlo jdfjdr 

od. sildo jüT^dr 'Asche'. 
jarhk9H f. 'Mühle'. S. 29, 16a. 
jareskdi'o m. 'Möller'. S. 29,5a. Vgl. pädso. 
jdro m. 'Mehl, Teig'. 8. 29, 6. — siUlo jdro 'Sauerteig*. 
jdro m. 'Ei'. S. 29, 6. Vgl. diwefi. 
je 'ein'. § 47 Anm 



- 62 - 

jeh 'ein, jemand*. § 50. 

jekrikak^ro 'einseitig* § 43. 

jekto 'erster*. § 43. 

jeska f. 'Schwamm, Zunder*. S. 29, 18. 

jlw m. 'Schnee'. S. 29, 3. — mit d^-, aw- oder ptr- 'schneien*. 

joi 'sie' f. s. § 45. 

Jon 'sie*, pl. § 45. 

jow 'er*. § 45. 

kai 1. 'wo'. Vgl. auch § 49. 

kai 2. he 'als (quum), dass*. 

kai akdi dke 3. 'hier, da, dorf. 

kdja 'diese' (fem. sing.). § 47. 

kdk9pen m. 'Freundschaft*. S. 29, 10. 

JkdfeM;^ f. 'Kessel*. S. 29, 16. 

knk9WJS$j9ro m. 'Kesselflicker*. S. 29,5, 

kdklin f. 'Spinne*. S. 29,15 b. 

käko m. 'Oheim, Freund*. S. 29, 5. 

kaxli s. kdxni. 

kdxni käxnin kdxli f. 'Huhn, Henne*. S. 29, 15 b. 

kdh 'diese* (plur.). § 47. 

käldpen m. 'Schwärze*. S. 29, 10. 

Ä:ater- (Jcaldrd-) 'schwärzen*. 

kdlo 'schwarz* (JJ 43), m. 'Zigeuner' (S. 29, 5). Vgl k. 

kam- (kamd-) 'wollen, wünschen, lieben'. 

kambdna f. 'Uhr, Glocke*. S. 29, 18. 

kuinbanefpro m. 'Uhrmacher, Glöckner, Glockengiesser*. S. 29, 5. 

kdmdles 'gern*. 

kdmdh 'lieb, beliebt, lieblich, willig, zahm'. § 43. 

kdmdpen m. 'Liebe, Gunst, Wille, Wunsch*. S. 29, 10. 

iamar- kam^rw- (kamdrä-) 'trösten'. 

kan kand m. 'Ohr*. S. 29,3. 

kdna 1. 'wann, wenn, als, sobald'. 

kana 2. akdna 'jetzt, denn*. 

kand' (kand-) 'gehorchen*. 

kdndalo 'gehorsam*. § 43. 

kdnddpen m. 'Gehorsam*. S. 29, 10. 

kanetpri f. 'Ohrring'. S. 29, 16. 
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käf}9n f. 'Kirche, Tempel'. S. 29, 16. 

käfjli f. 'Kamm'. S. 29,16 b. 

haT^lineTjdro m. 'Kammmacher*. S. 29, 5. 

kdpa f. 'Decke, Pferdedecke, Teppich, Matratze*. S. 29, 18. 

kar m. (S, 29, 3) käro m. (S. 29, 6) 'Schwanz, Schweif, männ- 
liches Glied, Ziemer'. 

kar- (kard-) 'rücken*. 

kar9(iini f. 'Krebs'. S. 29,15 b. 

karddini f. 'Schuss.' S. 29, 16 b. 

kardmdsk^ri f. 'Flinte, Gewehr'. S. 29, 16 a. 

kardpdskdro 'dornig, stachlich. § 43. 

kdrdpen m. 'Schiessen, Schuss'. S. 29, 10. 

kar- kardw- (kardd-) 'schiessen'. 

kdrje mit de- 'schiessen'. 

kdro m. 'Dorn, Stachel, Distel, Gräte*. S. 29,6. 

kdro s. kar. 

käsikdpen m 'Taubheit'. S. 29, 10. 

käsiko 'taub'. § 43. 

käst m. 'Holz, Stock, Stab, Schaft, Zapfen'. S. 29, 3. — fiis9rpdskdro 
käst 'Spinnrocken; lispdro käst 'Spinnrocken'; stakdrpdskdro 
käst 'Diele, Schwelle'. 

kaSteijdro m. 'Holzhändler, Stockmacher, Zimmermann'. S. 29, 5. 

kasteskaro m. 'Stockmeister, Korporal, Schliesser'. S. 29,5 a. 

kdstdno 'hölzern, Stock-'. § 43. Vgl. ft'^r und lU. 

kat s. kdtlin, 

kdtdr^ 1. 'wo, woher, wohin'. 

kdi9r 2. akatar 'hier, hierher, von hier'; 'von — aus'. 

katleTjdro katn&ipro m. 'Scheerenschleifer, Krebs'. S. 29,5. 

kallin (S. 29, 13 a) kjitni (S. 29, 16 b) hd (S. 20,13) 'Schere'. 

katlindkdro m. 'Krebs'. S. 29,5 a. 

katm'fjdro s. katUfpro. 

kdtni s. kdtlin. 

knisiwd s. ktrfsvHf. 

kawn 'dieser'. § 47. 

ke s. kai 2. 

ke 'zu, bis*. 

kodke 'so% 
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kek 'kein, niemand'. § 42. 

kend' Qcend-) 'drücken, zudrücken'. 

kend' {kend-) 'lesen'. 

ker^pdfikdro m. 'Arbeiter, Schöpfer'. S. 29,5 a. 

ker9pdsk9ro m. 'Koch'. S. 29,5 a. 

kerdW' (kcrdd-) 'kochen, sieden'. 

kss m. VSeide'. . S. 29, 3. 

ketdue 'zusammen'. 

ketsi 'wieviel*. 

kefsdnt s. fsekdt. 

ktr- (ktrd-) 'machen, tun'. 

kärdo 'reif, geraten'. § 43. Vgl. fud. 

kermdskdri f. 'Kehrbesen'. S. 29,16 a. 

ktrmdlo 'wurmig, wurmstichig'. § 43. 

kermo m. 'Wurm'. S. 29, 5. — brisiudeskdro khvmo 'Regenwurm' 

kermüso m. 'Maus, Ratte'. S. 29,5. 

ksHsima katstma f. 'Wirtshaus, Schenke*. S. 29, 18. 

ksrfsdtnantsa f. 'Wirtin*. S. 29, 17. 

ktrtsdmäro m. 'Wirt'. S. 29, 5. 

kibiko m. 'Kiebitz'. S. 29, 5. 

kin- (kind-) 'kaufen'. 

kindo 'nass'. § 43, 

kindgo m. 'König'. S. 29, 5. 

kindmdskari f. 'Profit'. S. 29, 16 a. 

khidpdskdro m. 'Käufer'. S. 29,5a. 

kirax s. tirax. 

kiral m. 'Käse'. S. 29, 3. — pämo kiral ^Quark'. Vgl. i^em. 

kirdwi f. 'Gevatterin, Patin'. S. 29, 15. 

kirdwo m. 'Gevatter, Pate'. S. 29, 5. 

kirja f. 'Ameise'. S. 29, 17. 

kirjasi f. 'Kirsche*. S. 29, 16. 

kirko 'bitter*. § 43. 

kirno 'faul, verfault'. § 43. 

kisik f. 'Beutel, Geldbeutel'. S. 29, 13. 

kisma f. 'Küche*. S. 29, 18. 

kistxiri f. 'Kiste, Kasten, Truhe.' S. 29, 16. 

kitdlo 'kitzlich'. § 43. 
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kÜ9W' (Jcitdd') 'kitzeln*. 

Uid9rpen m. 'Fessel'. S. 29, 10. 

kliddrpdskdro m. 'Schliesser'. S. 29,5 a. 

kliddrw' kliddw- (kliddrd- klidad-) 'schliessen, sperren*. 

Midi klidin f. 'Schlösser. S. 29, 16. — bdyi klidin 'Dietrich*. 

klidinef}dro m. 'Schlosser'. S. 29,5. 

klis- (klisj- klist') 'reiten*. 

klisto m. 'Reiter, Gensdarm*. S. 29, 5. 

kloskerida f. 'Rülps*. 8. 29, 18. 

kUsturi f. 'Kloster*. S. 29, 16. 

knöpis f. 'Knospe*. S. 29, 13. 

koi 'da, dort*. 

kökalo m. 'Knochen, Bein, Knöchel*. S. 29, 6. 

kokdrddlo m. 'Eidechse, Molch*. S. 29, 5. 

kökdro 'allein, einsam*. § 43. — Vgl. k%\ 

köja 'jene* (fem. sing.). § 47. 

kole 'jene* (plur.). § 47. 

kölid730 m. 'Gurgel*. S. 29, 6. 

kölin f. 'Brust, Schoss*. S. 29, 16 b. 

kölo s. köro. 

kon 'wer, welcher*. § 48 u. 49. 

köpo m. 'Mal*. S. 29, 6. 

kör m. 'Haselnuss.* S. 29, 3. 

köra f. 'Stunde*. S. 29, 18. 

kordko m. 'Rabe*. S. 29,5. 

kordhpen m. 'Blindheit*. S. 29, 10. 

kördlo 'blind, scheel*. § 43. 

köro köro kölo m. 'Jacke, Wams, Brustlatz, Kleid, Rock*. S. 29, 6. 

koröna f. 'Krone*. S. 29, 18. 

kos- kosdW' (kosdd-) 'fluchen, verwünschen*. 

kös9pen m. 'Fluch, Verwünschung*. S. 29, 10. 

kosnitsa f. 'Korb*. S. 29, 18. 

koSnitsefjero m. 'Korbmacher*. S. 29, 5. 

kötdr 1. 'wo, woher, wohin*. 

kötdr 2. akoter 'dort, von dort, dorthin*. 

kötdr m. 'Stück, Brocken, Rest, Fetzen*. S. 29,3 a. 

kotdriyaro m. 'Lumpensammler'. S. 29, 5. 
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höti f. 'Spreu, Häcksel'. S. 29, 16. 

kötsik m. 'Knopf, Siegel, Stempel'. S. 29,3. 

kotsikeipro m. 'Enopfmacher'. S. 29,5. 

kowa 'jener'. § 47. 

kötoa m. 'Sache, Ding, Angelegenheit'. S. 29, 9. 

köwlo 'weich, mürbe'. § 43. 

krdfni f. 'Nagel, Stift, Zwecke'. S. 29, 16 b. 

krafnjefidro m. 'Nagelschmied*. S. 29, 5. 

kral m. (S. 29, 1) krdlo m. (S. 29, 5) kräli m. (S. 20, 7) 'König'. 

krapöda f. 'Kröte'. 8. 29, 17. 

krüc 'weg, fort'. 

kris m. 'Käfer'. S. 29, 1. 

kfisni f. 'Am't, Gericht\ S. 29, 16 b, Vgl. rai. 

kriso m. 'Gekreisch, Geschrei, Lärm'. S. 29, 6. 

kritüo 'kraas, lockig, zottig'. § 43. — Vgl. däüklo. 

kriwa f. 'Weissdrossel, Zippe' (tnrdus musicns). S. 29, 17. 

kroseto m. 'Hacken, Zacke'. S. 29, 6. 

küki kükli kukni f. 'Puppe, Marionette'. S. 29, 16 u. 16 b. 

kukümri f. 'Gurke'. S. 29, 16. — gtUi kukumri 'Melone'. 

küni f. 'Elle, Ellbogen'. S. 29, 16 b. 

kuntS f. 'Ecke, Elle, Armgelenk'. S. 29, 13. 

kuntS 'fertig'. § 42. 

küntsdmen 'fertig'. 

kuntsdr- (kuntsard-) 'warten, ausführen, tun'. 

kupla f. 'Gürtel'. S. 29, 18. 

kür- (Jcürd-) 'schlagen, pochen, prügeln'. 

kurdiSro m. 'Schmied'. S. 29, 5. 

kur9mdsk9ri f. 'Butterfass'. S. 29, 16 a. 

kur9mäsk9ro m. 'Soldat'. S. 29, 5 a. 

knr9pdskdro m. 'Soldat, Fechter, Schläger'. S. 29. 5 a. 

kürdpen m. 'Schlägerei, Schlacht, Krieg'. S. 29, 10 

kurko m. 'Sonntag, Woche'. S. 29,6. 

ktiswdlo m. 'Henker, Schinder*. S. !29, 5. 

küti f. 'gering, wenig'. S. 29, 16. 

kuts 'teuer, kostbar'. § 42. 

kuts 'selij('. § 42. — Vgl. trupo. 

k'dbni 'trächtig'. § 43. 

k*^am m. 'Sonne'. S. 29,3. — ratjdkdro k*^am *Mond'. 
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¥amesk9ro *sonnig\ § 43. 

k'and ra. 'Gestank'. S. 29, 3. 

k^and- {k^'and-) 'stinken'. 

k^dnddU f. 'Abort, Spulwurm'. S. 29, 15 b. 16 b. 

A'ar- (Jcard-) 'heissen, rufen, nennen'. 

Udrdpen m. 'Rufen, Heissen, Nennen'. S. 29, 10. 

k'an ra. 'Heu. S. 29, 3. 

Uel' Qceld-) 'spielen, tanzen'. 

k'elddo m. 'Busse'. S. 29, 5. 

Ä:Vfoy>as/r9ro m.' Spieler, Tänzer, Artist, Kommödiant'. S. 29,5a. 

Ueldpen m. 'Spiel, Tanz, Kunst, Schauspiel'. S. 29, 10. 

UeJdtiko s. tem, 

Uer m. 'Haus'. — huidmds]oro leer 'Arbeitshaus', föwdmdskdro 
Uer 'Waschhaus'; kök^ro Uer. 'Einsiedelei', kdstdno ¥er 
'Arbeitshaus, Zuchthaus'; mardmdskdro Her 'Schlachthaus'; 
narw9le7j9ro Uer 'Irrenanstalt'; nasdle^dro Uer, naswdievpro 
Uer 'Krankenhaus'; tüweskdro Uer 'Zuchthaus'. Vgl. rdklo. 
Uere 'zu Hause, nach Hause'. Vgl. § 41. 
Uerddüno 'heimisch, häuslich, wohnhaft' (§ 42), subst. 'Heimat' 

(S. 29, 6). 
k'^U Uü m. 'Butter'. S. 29. 3. — bäldno Uü 'Schweinefett'. 
Uindpen 'Müdigkeit, Faulheit'. S. 29, 10. 
k^indw- (klfidd-) 'ermüden, ausruhen, faulenzen'. 
k'^tno 'müde, träge'. § 43, Vgl. diwes. 
Uöro m. 'Kanne, Krug, Becher'. S. 29, 6. 
i'o5- UosdW' {k'ost- k^osj' Uosdd') 'reinigen, wischen'. 
Uosdindskdri f. 'Bürste'. S. 29.16 a. 
Uosdpdskdro m. 'Reinmacher'. S. 29,5 a. kälo Icosdpäskdro 

'Schornsteinfeger'. 
k'ur i. 'Ferse'. S 29, 13. 
Uuw- (k'üd'. Vgl. § 21 Anm. 4) 'flechten'. 
xa- (xej-) 'essen'. Vgl. dah, 
xaddw- (xaddd-) 'speien, spucken'. 
iParfk;eM'. 'Dukaten'. S. 29, 13 a. 
xairSfjdro m. 'Kreuzer'. S. 29, 6. 

xdiro m. (S. 29,6) xdiri f. (S. 29, 16) xaijera'(S. 29, 18) 'Kreuzer, 
Pfennig'. 



— 68 — 

xäla m. 'Nichtzigeuner*. S. 29, 5. 

xama8h9reipro m. 'Tischler*. S. 29, 5. 

xamdsk9ri f. 'Tisch'. S. 29, 16 a. — tsindpdskari xamdskari 

'Schreibtisch*. 
xandS' (xandSej-) 'kratzen, jucken*. 
xärhpro m. 'Schwertfeger*. S. 29, 5. 
xdro m. 'Schwert, Säbel, Degen*. S. 29,6. 
xas m. 'Husten . S. 29, 3. 
xas^W' {xasdd') 'husten*. 
xatS" xatSdr- xatidto- xatsdrw- (xatädj- xatSdrd- xathd-) 'brennen, 

glühen, zünden*. 
xätidrdi f. 'Branntwein*. S. 29, 16. 
xatSdrdino s. f&ro und fem, 
rats9rmdsk9ro 'zum Brennen bestimmt*. § 43. 
xaiSdrpdükaro 'brennend, feurig*. § 43; m. 'Branntweinbrenner*. 

S. 29,5 a. 
xätS9rpen m. 'Brand, Glühen, Leuchten*. S. 29, 10. 
xdwen m. 'Essen, Speise, Futter*. S. 29, 10. 
xebdi f. *GeIiebte'. S. 29, 15. 
xehdo m. 'Geliebter'. S. 29,5. 
xew f. 'Loch'. S. 29, 13. 
xiwro m. 'Hase'. S. 29, 5. 
xin- xindW' (xind- xindd-) 'Notdurft verrichten'. 
xindi f. 'Siegel, Stempel, Petschaft'. S. 29, 16. 
xindo m. 'Siegel,. Stempel'. S. 29,6. 
xindmdskdri f. 'Abort'. S. 29, 16 a. 
xindpen m. 'Durchfall, Diarrhöe*. S. 29, 10. 
xiäari f. 'Kasten, Kiste, Lade'. S. 29, 16. 
X^w m. 'Deckel'. S. 29, 3. — jakjetpro xTw 'Augenlid*. 
xößmen s xöprmen, 

xojdT' X0J9W' (xojdrd" xojdd-) 'reizen, ärgern*. 
xöjdrmen xöjdmen 'zornig*. § 42. 
(COX" xoxdW' ipcoxdd') *lägen, leugnen, betrügen*. 
xoxapdskdro m. 'Lügner*. S. 29,5 a. 
xöx9pen m. 'Lüge'. S. 29, 10. 
xöxdno 'lügnerisch, erlogen, verlogen, falsch'. § 43. 
xölin f. 'Galle, Ärger, Verdruss*. S. 29, 16 b. 
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xoUnjäkaro ärgerlich*. § 43. 

xöliw xölfiw m. Hose*. S. 29,3. 

x6m9r m. 'Brotkrume\ S. 29,3 a. 

xomdr- xomdrw- (xomdrä-) 'zerschmettern*. 

xömdrdo 'zerschmettert, morsch, vermodert*. § 43. 

xomdrisk9ro 'Brot*. S. 29,6 a. 

xor s. xöro. 

xördpen m. 'Tiefe, Abgrund'. S. 29, 10. 

xöro xor 'tief. § 42, 43. 

xosa f. 'Tal*. S. 29, 18. 

xröwax m. 'Brotkrume*. S. 29, 3. 

xürdi xürdin f. 'Spreu, Häcksel*. S. 29, 16, 

xürdo 'klein*. § 43. 

la s. § 45. 

lads f. 'Sch?im, Schande, Schimpf, Ekel*. S. 29, 13. 

ladS' (ladsj') 'schämen*. 

lädsdlo 'schamhaft, scheu*. § 43. 

lädsapen m. 'Schamhaftigkeit*. S. 29, 10. 

Iddidrdo 'schamhaft*. § 43. 

Iddso 'schamhaft, zuchtig*. § 43. 

Idke s. § 45. 

Idko löko 'leicht, gering*. § 43. 

laköra f. 'Nuss*. S. 29, 18. 

Idha s. § 45, 

läldri f. 'Gemeinde*. S. 29, 16 b. 

Idldro 'stumm*. § 43. Vgl. tem, 

Idndinja (plur.) 'Linsen*. S. 28,16 b. 

lafjs 'längs, vorüber*. 

läte s. § 45. 

Iat9dtni f. Schlag, Stoss*. S. 29, 16 b. 

Idt9r s. § 45. 

ldtS9pen m. 'Gute*. S. 29, 10. 

to^fow?- (latS9d-) 'gebären*. 

IdtSo 'gut, sicher, treu, reif. § 43. 

Idutdr 'alle*. 

law m. 'Name, Wort*. S. 29, 3. — düüo law 'Beiname . 

laweskdro m. 'Sprecher, Vorsteher. S. 29,5a. 
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le Q, ^ 45. 

le- {lej-. Vgl. § 21 Anm. 3) 'nehmen'. 

ISha s. § 45. 

lexüsa lexusitsa f. 'Wöchnerin . S. 29, 17. 

len lende Unddr lentsa s. § 45. 

leye 8. § 45. 

let}8to 'lang'. § 43. 

les s. § 45. 

leske s. § 45. 

teste s. § 45. 

lestdr s. § 45. 

li s. § 45. 

Ubra f. 'Pfund\ S. 29, 18. 

libro m. 'Buch'. S. 29, 6. 

Iig9r' ligdruy (Jig9rd-) 'fuhren, leiten, tragen'. 

lika m. plur. 'Nisse, Lauseier*. 8. 28, 3. 

likdlo m. 'Markt, Messe, Jahrmarkt, Volksfest etc.' S. 29, 6. — 

bäro likdlo 'Jahrmarkt'. 
lU m. 'Brief, Schriftstück, Zeugnis, Pass*. S. 29,3. — hdro lU 

'Gewerbeschein'; hohmdskaro lü Taufschein'; kdlo lil 

kdstdno lll 'Steckbrief. 
hlevidri f. 'Brieftasche'. S. 29, 16. 
lim m. 'Rotz'. S. 29, 3. 
lintdlo 'rotzig'. § 43. 

lispdrmdskdH f. 'Spinnrad, Spindel'. S. 29,16 a. 
lispdro s. kaät 

lispdrpen m. 'Gewebe, Gespinst'. S. 29, 10. 
Ii8p9rw' (lispdrd-) 'spinnen'. 
liSka f. 'Fuchs'. S. 29,17.. 
lizdrda f. 'Eidechse'. S. 29,17. 
lo m. 'er'. § 45. 

löddpen m. 'Quartier, Herberge, Nachtlager'. S. 29, 10. 
löki f. 'Papiergulden'. S. 29, 16. 
löko s. Idko 

löldpen m. 'Röte, Zinnober'. S. 29, 10. 
löli f. 'Rot (im Kartenspiel), Rotlauf. S. 29, 16b. 
Idlo 'rot'. § 43. Vgl. Sü. 
ön m. 'Salz'. S. 29,3. 
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lönddtv- (lünddd-) 'salzen'. 

Undo m. 'Hering'. S. 29, 5. Vgl. mdtäo, 

löneshdri f. 'Salzfass'. S. 29, 16 a. 

löweydri f. 'Schatulle . S. 29, 16. 

lowtna f. 'Bier\ S. 29, 18. 

lowf,ne7j9ro m. 'Bierbrauer*. S. 29, 5. 

löivo m. 'Münze*, plur. 'Geld'. S. 29, 6. — matpmdskdro 16 wo 

'Almosen'. 
lubdkano lübhdno 'üppig, geschlechtlich erregt, heiss'. § 43. 

Vgl. lubnikäno. 
Itibdw- (JiUhdd-) 'huren, Unzucht treiben*. 
lühkdno s. luhdkäno, 

lubkdrw- (lubkdrd-) 'huren, Unzucht treiben'. 
lübli lüblin s. lübni. 
lübni lubli lüblin f. 'Hure'. S. 29, 15 b. 
lubnikäno 'unzüchtig'. § 43. Vgl. lubdkano, 
luldruy (luhrd-) 'warten'. 
lürska f. 'Rasen, Gras'. S. 29, 18. 
lürjo 'lang'. § 43. 
lürdo lürdo m. 'Krieger, Soldat'. S. 29, 5. nasdpdskdro lürdo 

Infanterist'. 
ma 'Prohibitiopartikel. Vgl. § 61. 
mak m. 'Schmer, Salbe'. S. 29, 3. 
mak (makt- makj-) 'salben, schmieren, kleben*. 
makdmdskdri f. 'Heilpflaster'. S. 29, 16 a. 

mcrfejoen m. 'Schmer, Salbe, Schmalz, Kleister, Pflaster'. S. 29,10. 
mäUi f. 'Kreide'. S. 29,16 b. 
mdko m. 'Mohn'. S. 29, 6. 
mal m. 'Genosse, Kamerad, Freund'. S. 29, 1. 
mahpen m. 'Kameradschaft. S. 29, 10. 
mäma f. ^Mutter'. S. 29, 17. 
mdmi mämin f. 'Grossmutter'. S. 29, 15. 
mamisitsa f. 'Hebamme'. S. 29, 17. 
mamsela f. 'Fräulein'. S. 29, 17. 
man s. § 45. 
mdnde s. § 45. 
mdnddr s. § 45, 
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mdntsa s. § 45. 

mänus m. 'Mensch, Zigeuner*. S. 29, 1. 

mdnusni f. 'Weib, Dirne'. S. 29, 15 b. 

manuswari f. 'Galgen, Richtplatz/. S. 29, 16. — manuswäri 
köwa Epilepsie*. 

mafj' (mafjd-) 'bitten, betteln, fordern*. 

mäye s. § 45. 

may9mdsk9ro m. 'Bettler*. S. 29, 5 a. Vgl. Idwo. 

mafppaskdro m. 'Better. S. 40,5a. 

mäfppen m. 'Bitte, Gebet, Bettelei*. 

mar- (mard-) 'töten, schlachten, quälen*. 

mar9mdsk9ro s. k'er, 

maref}9ri f. 'Brotschrank*. S. 29, 16. 

märefpro m. 'Bäcker*. S. 29,5. 

mardpdskdro m. 'Mörder*. S. 29,5 a. 

märdpdn ra. 'Tötung, Totschlag, Mord*. S. 29, 10. 

mdrk9li f. 'Kuchen*. S. 29,16 b. 

markotäa f. 'Katze . S. 29, 17. 

mdro amdro amüro 'unser*. § 43. 

märo m. 'Brot*. S. 29, 6. — pdrno mdro^ bjcUo mdro 'Weiss- 
brot*; kdlo mdro 'Schwarzbrot*. 

mas m. 'Fleisch*. S. 29, 3. — peko mas 'Braten*. 

m^seydro m. 'Fleischer*. S. 29, 5. 

mdsdlo 'fleischig*. § 43. Vgl. diwes, 

masuri f. 'Wand*. S. 29, 16. 

mdäkdr 'zwischen, durch, unter (= lat. inter)*. Vgl. § 57, 

maSkdrdl 'mitten, zwischen (adv.). 

mask^rdino maäkdrdüno 'mittlerer, mittelster*. § 43. Vgl. diwes, 

mMdpen m. 'Trunkenheit*. S. 29, 10. 

mäto 'trunken, betrunken'. § 43. 

matreli f. 'KartoflFel*. S. 29, 16 b. 

mdtsU(n) f. 'Fliege'. S. 29,15 b. 

matsii/pro m. 'Fischer'. S. 29,5. 

matsdpdskdro m. 'Fischer'. S. 29,5 a. 

mdtsin f. 'weiblicher Fisch'. S. 29, 15. 

indtäka f. 'Katze'. S. 29,17. — romeskdri mdtska, rakeskdti 
mdtSka 'Eichhörnchen'. 
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mäüo m. Tisch'. S. 29,5. — löndo mdtso 'Herinf;;'; mülo 
matäo 'Forelle^* sapetpro mitSo 'Aal'; tsindpdskaro mOtäo 
'Barsch'; tSorefi9ro motio 'Barbe'. 

me ms s. § 45. 

medfia f. 'Hof. S. 29, 18. 

tnedädnSa f. 'Meise'. S. 29, 17. 

mek- = muk-, 

mäeli f. 'Kaffee, Tinte'. S. 29,16 b. 

mehlo 'schwarz, dunkel'. § 43. Vgl. döri und weS. 

men s. § 45. 

m^ f. 'Hals, Kehle, Genick'. S. 29,13 a. 

m&idkro m. 'Henker, Schinder'. S. 29,5 a. 

mende s. § 45. 

menddr s. § 45. 

mentoa s. § 45. 

meije s. § 45. 

wer- (nmj-. Vgl. § 22) 'sterben'. 

merdpdskdro 'sterblich'. § 43. 

mer9pen m. 'Sterben, Tod'. S. 29, 10. 

meriklo 'Achatstein, Perle'. S. 29, 6. 

meritsa meritska meritäa f. 'Scheffel, Achtel'. S. 29, 18. 

mes9lin f. 'Tischtuch'. S. 29, 16 b. 

ms'rlo m. 'Perle'. S. 29, 6. 

merlälo m. (S. 29,6) msriili f.( S. 29, 16 b) merlBri 'Hammer'. 

in9r 'unser'. Vgl. § 46. 

midsax midsex mtSik 'schlecht, böse, falsch'. § 42. 

tntdsax9pen mtdSexdpen miSikdpen m. 'Bosheit, Schlechtigkeit, 
Gefahr'. S. 29, 10. 

midhpen m. 'Bosheit, Schlechtigkeit, Gefahr'. S. 29, 10. 

midio 'schlecht, böse, falsch*. § 43. 

mija f. 'Meile'. S. 29, 18. 

mint§ f. 'weibliche Scham'. S. 29, 13. 

mirjäUo m. 'V^underV S. 29,6. 

miro miro imr '^iiM^ § 46. 

mtük s. midiax. 

müt9pm m. 'Güte, Nutzen'. S. 29, 10. 

miSto 'gut, brauchbar, geeignet'. § 43. 



~ 74 — 

murin f. 'Eierstock'. S. 29, 16. 

mizira f. 'Unglück, Elend'. S. 29, 18. 

mdxton m. 'Büchse, Dose, Kasten, Schachtel'. S. 29,3. 

mal 'wert, würdig'. § 42. 

möl f. 'Wein'. S. 29, 13 a. — sütli möl 'Essig'. Vgl. fem. 

mölefjro m. 'Weinbauer, Weinhändler*. S. 29,5. 

möhwo m. 'Blei'. S. 29, 6. 

mom f. 'Wachs'. S. 29, 13. 

mömdli f. 'Licht, Kerze, Fackel'. S. 29,16b. — dewleskari 

mömdli^ bohpäsh^ri mömdli 'Stern'. 
momdlimäskdH f. 'Leuchter'. S. 29, 16 a. 
mom9lipdsk9ri t. 'Leuchter'. S. 29, 16 a. 
mönaxo m. 'Mönch'. S. 29, 5. 
m6n9la f. 'Flieder, Syringe'. S. 29, 18. 
mörin mörin f. 'Beere*. S. 29, 16. — löli mörin, püwjdkari 

mörin 'Erdbeere'; mcldli mörin 'Brombeere'; möljdkari mdrin 

'Weinbeere'; ranjetjari mörin 'Himbeere'. 
möriel m. 'Hammer'. S. 29,3. Vgl. mertälo, 
mörtin mörtsin mörtsin f. 'Leder, Balg'. S. 29, 16. 
mortinivpro moHsinetjdro mortsinefjdro m. 'Gerber'. S. 29, 5. 
möHsin^ mortsinefjdro s. mörtin^ mortinefjdro. 
mörtsin^ moriSinhpro s. mörtin^ mortineTjdro. 
möskdro m. (von mui) 'Vorsteher, Schultheiss'. Plur. mußipre. 

S. 29,5 a. Vgl. tsüri, 
most f. Tussboden'. S. 29, 13. 

mötsa f. 'ein Gemisch aus Tabaksasche und Saft'. S. 29, 18. 
mräzo m. 'Eis, Eiszapfen'. S. 29, 6. 

mui m. 'Mund, Gesicht'. S. 29,4 b. — tSi tidtSo müi 'Maske'. 
muk- mek- {mukj- mukt- mekj- mekt-) 'lassen' (sinere u. jubere). 
müklo 'frei, ledig'. § 43. 
mülmo 'tot'. § 43. 

mtilo mülo 'tot'. § 43, als Subst. S. 29, 5. Vgl. jdfjdr u. matso, 
mur- murdw- (murd- murdd-) 'waschen, wetzen, streifen, reiben'. 
murddi f. 'Rasiermesser'. S. 29, 16. 
muradtni f. 'Rasiermesser'. S. 29, 16 b. 
murdw- s. mur-, 
mürkcu mürtska f. 'Katze'. S. 29, 17. 
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murs m. 'Mann, Gatte, Kerl, Bursche*, vor Tiernamen zur Be- 
zeichnung des männlichen Geschlechts, wie piurs grai''Hengst\ 
S. 29,1. 

murskdvdtno 'männlich*. § 43. 

muriska s. mürka, 

müsi müsin müsni m. 'Arm*. S. 29, 8 u 29, 3. . 

m.nt9r m. 'Harn. S. 29,3a. 

mutdrmdskdri s. piri. 

rmddrw' (middrd-) 'harnen'. Vgl. sax, 

na 'nicht, nein'. Vgl. § 60. 61. 

nai m. 'Nagel'. S. 29,4 a. 

nak m. 'Nase, Schnabel, Rüssel'. S. 29, 3. 

nak- nakdw- (nakdd-) 'schlucken, schlingen'. 

nakiskdri f. *BriHe, Schnupftabak'. S. 29, 16a. 

ndkwalo 'naseweis, vorwitzig'. § 43. 

ndne 'ist nicht, nein, nicht*. § 26; 60. 

ndfio 'nackt, bloss, kalt'. § 43. 

napiölo m. 'Kalb'. S. 29, 5. 

nartv9let]9ro s. diwes u. A'er. 

ndriodlo *närrisch, dumm'. § 43. 

nasdlev^dro nastodlhjdro m. 'Arzt*. S. 29, 5. VgL A'er. 

ndsdhpen ndswdldpen ra. 'Krankheit'. S. 29, 10. 

näsdlo ndswdlo 'krank'. § 43. 

nasio9lef}9ro^ ndswdhpen^ ndswdlo s. nasdlevpro^ ndsdhpen^ ndsdlo. 

nas- na§' nasdw- (nasj- nast- näsj- nast- nasdd-) 'laufen, gehu, 
fliessen, schwärmen, jagen'. 

nasdpdskdro m. 'Läufer, Fussgänger'. S. 29, 5 a, VgL lürdo. 

nas mit folgendem, durch te angeknüpftem Verb, 'nicht können'. § 26. 

nepüto m. 'Neffe'. S. 29,5.. 

netmpen m. 'Neuheit'. S. 29, 10. 

newo 'neu'. § 43. 

nijal (S. 29, 3) nijalo (S. 29, 6) m. 'Frühling, Sommer'. — nijdle 
s. § 4L 

nina 'auch'. 

nit 'nicht'. Vgl. § 60—61. 

'der'. § 47 c. 

öxto 'acht'. § 43. — VgL des, 

öxtato 'achter'. § 43. 
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itaa 8. dwa. 

pdgi f. 'Eis*. 8. 29, 16. 

pdgo m. *Ei8\ 8. 29, 6. 

paJ9r m. '8cheide, Grenze*. 8. 29,3 a. 

pOJci f. 'Strafe . S. 29, 16. 

pdxni f. Tau (m.). 8. 29, 16 b. 

paxüni f. 'Kinn'. 8. 29,16 b. 

pal 'nach, hinter, um'. § 57. 

paläl 'dahinter, danach, hinten*. 

palaldüno 'nachträglich'. § 43. 

paldüno 'hinterer, letzter, übriger*. § 43. — Vgl. diwes u. hiro. 

päle 'wieder, zurück*. 

pöUÜo m. 'Daumen, Finger, Zehe*. 8. 29, 6. 

pand- (pand-) 'glauben, meinen*. 

pdni m. 'Wasser*. 8. 29,8; auch f. 8. 29, 16 b. Vgl. f&ro. 

panjesk9ri f. 'Kahn, Nachen*. 8. 29, 16 a. 

pantä 'fünf. § 42. Vgl. d^S. 

pantSäri f. 'Funfpfennigstück*. 8. 29, 16. 

pdntäto 'fünfter'. § 43. — Vgl. diwes. 

pdpi(n) f. 'Gans*. 8. 29, 15. 

papinjetpro m. 'Gänsehirt*. 8. 29,5. 

papinöri f. 'Affe*. 8. 29, 15. 

pdpo m. 'Grossvater*. 8. 29,5. 

par- par9w- (pard- pardd-) 'tauschen, handeln*. 

pärda f. '8chnur, Band, Linie*. 8. 29, 18. 

pardtnisa f. 'Erzählung, Märchen, Fabel, Rätsel'. 8. 29, 18. 

par9pdsk9ro m. 'Rosstäuscher'. 8. 29,5 a. 

pärdpen m. 'Tausch*. 8. 29, 10. 

paristdtvin m. 'Feiertag*. 8. 29,8. 

parkapdskaro s. parkdrpdsk9ro. 

pdrkdpen s. pdrhdrpen. 

parkdr- parkdw- park9rw' {parkdrd- parkdd-) 'danken, bedanken, 

grüssen*. 
park9rpdsk9ro park9pdsk9ro 'dankbar*. § 43 Anm. 1. 
pdrkdrpen pdrkdpen m. 'Dank*. 8. 29, 10. 
pdrndpen m. 'VTeisse*. 8. 29, 10. 
pdrni f. 'Wiese*. 8. 29,16 b. 
pdmo 'weiss*. § 43. Vgl. ruk^ märo^ tSik. 
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paskar- paskarw- (jpaskdrd-) 'beerdigen*. 

pdskarpen m. 'Beerdigung, Begräbnis'. S. 29, 10. 

j)ai 'bei, zu, an, neben . § 57. 

pai 'halb, entzwei', f. 'Teil'. S. 29, 18. Vgl. diwes. 

paSäl 'dabei, daneben, nebenan'. 

pOsä 'fünfzig' (aus paä und sei). § 42. 

pdS9pen m. 'Hälfte'. S. 29, 10. 

pdsw9ro m. 'Rippe'. S. 29, 6. 

pdi9rsi f. 'Ostern'. S. 29, 16. 

patdwStpro m. 'Strumpfwirker'. S. 29,5. 

pdtmo m. 'Strumpf, Socke'. S. 29,6. 

patiw patüw f. 'Ehre, Hochachtung'. S. 29, 13. 

patiwdlo 'ehrerbietig'. § 43. 

putiwj&kdro 'ehrerbietig, ehrwürdig'. § 43. 

pdtfin m. 'Blatt, Oblate, Hostie'. S. 29, 8. 

patS' (pafsej-, § 21 Anm. 3) 'glauben, meinen, hoffen, leihen'» 

patä9pdsk9ro 'gläubig, vertrauensvoll'. § 43. 

pfitsdpen m. 'Glaube, Meinung, Hoffnung, Vertrauen . S. 29, 10. 

pdtSdrdi f. 'Beichte'. S. 29, 16. 

peha s. § 45. 

pej' s: per-. 

pek' (pekj- pekt-) 'backen, braten'. 

pekamäskari f. 'Bratpfanne, Tiegel'. S. 29, 16 a. 

pekepdskdro s. bow. 

pekdpen m. 'Braten' (m.). S. 29. 10' 

peko s. mas. 

peUska f. 'Spielkarte'. S. 19, 18. 

pen 8. § 45. 

pende s § 45. 

pend9X f. 'Nuss, Haselnuss, Wallnuss'. S. 29, 13. 

penddr s. § 45. 

pSfUsa s. § 45. 

pSfje 8. § 45. 

pqpiri m. 'Pfeffer. S. 29,8. 

per- s. per-. 

pes s. § 45. 

pesjölo m. 'Bock, Ziegenbock'. S. 29, 5. 

piske 8. § 45. 
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peste 8. § 45. 

pSster s. § 45. 

petcUeipro m. 'Hufschmied'. S. 29,5. 

pÄaZoÄ m. 'Hufeisen*. S. 29, 3. 

pdasetpro 'Lumpeiisaminler\ S. 29,3. 

pddso m. 'Lumpen, Lappen. Hader\ 

per- (pej") 'fallen\ 

per m. 'Bauch, Leip, Eingeweide*. S. 29,3. 

perddl 'darüber, herüber, hinüber'. 

p€fjapdsk9ro m. 'Spassmacher, Hanswurst'. S. 29,5 a. 

pärjas m. 'Scherz, Spass'. S. 29, 3. 

pcrjaslevpro m. 'Spassmacher, Hanswurst'. S. 29,5 a. 

ptmitsa t. 'Polster, Matratze, Federbett'. S. 29, 18. 

pi' (pej-) 'trinken, rauchen. 

pi/steri f. Taube. S. 29, 15. 

pimdskari f. Trinkgefass, Zigarre'. S. 29, 16 a. 

plreskaro m. 'Wanderer, FussgHnger, Büttel, Gerichtsdiener'. 

S.29,5a. 
pir9li(n) f. 'Gewölbe, Keller'. S. 29, 16 b. 
/»rawi f. 'Geliebte'. S. 29,16 b. 
pirdno m. 'Geliebter'. S. 29, 5. 
ptr9pen m. 'Freiheit'. S. 29, 10. 
pirgano 'barfüssig*. § 43. 
piri f. Topf, Napf, Gefass . S. 29, 16. — mHt9rmäsk9ri piri 

'Nachtgeschirr'. 
pirjetj9ro m. 'Töpfer'. S. 29, 5. 
piro 'frei, offen. § 43. 
f^ro m. 'Fuss'. S. 29,6. 
ptwen m. 'Getränk, Trank'. S. 29, 10. 
pldisdrdo pläiskardo ni. 'Lohndiener'. S. 29, 5. 
pldisarpen m. 'Bezahlung, Lohn'. S. 29, 10. 
platS9rW' (plais9rd') 'bezahlen, ersetzen, lohnen, vergelten'. 
pldiskardo s. pldisdrdo, 

pldscta f. 'grosses Tuch, Betttuch, Teppich, Zelttuch'. S. 29, 18. 
plaaiartda f. 'Schmetterling\ S. 29, 17. 
pküta f. 'iManter. S. 29, 18. 
p/ima f. 'Schwemme'. S. 29, 18. 
plimw)' (plim9d') 'schwimmen'. 
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pokdles poldkes adv. 'allmählich, sachte, still, behutsam\ 

poköno 'still, sacht, ruhig, schweigend*. § 43. 

pöxtan f. 'Leinwand, Tuch, Barchent'. S. 29, 13ä. 

poxtanevpro m. 'Leinweber\ S. 29, 5. 

polökes s. pokdles. 

pöni f. 'Pfauhenne'. S. 29, 15 b. 

p&no m. 'Pfau . S. 29, 5. 

por ra. 'Naber. S. 29, 3. 

pör m. 'Feder'. S. 29, 3. 

pöreskdro m. 'Gerichtsschreiber, Schreiber, Lehrer*. S. 29, 5 a. 

p6ri{n) f. 'Schwanz/. S. 29, 16. 

pöske 'bis' (lat. dum). 

postin m. 'Pelz'. S. 29, 3. 

postineipro m. 'Kürschner'. S. 29, 5. 

pösom m. 'Wolle, Schafwolle'. S. 29, 3. 

poSukdr adv. 'langsam, sachte'* 

potisa f. (S. 29,18) pötsin (S. 29, 16 b) 'Tasche'. 

potstn- (potsind-) 'bezahlen'. 

pral aprdl 'oben, droben, empor, darüber. 

praldüno 'oberer, oberster'. § 43. 

preis- (prast- prasj') 'beschimpfen, lästern, entehren, verachten'. 

präsdpen m. 'Schande, Schimpf, Acht*. 

prdsflo 'ehrlos'. § 43. 

prdti f. 'Gürtel, Schnur, Linie'. S. 29, 16. 

prS apre apre 'auf. 

prSrikdrpen m. 'Aufenthalt'. S. 29, 10. 

pret9rpen m. 'Drohung'. S. 29, 10. 

pretdrw' (pretdrd-) 'drohen'. 

prinjM f. 'Dünger, Mist*. S. 29, 16. 

prifiS9rdo 'bekannt, kenntlich'. § 43. 

prinsdrpen m. ^Bekanntschaft'. S. 29, 10. 

prinsdru}- (prinhrd-) 'kennen, erkennen'. 

prisdrmäskdro pristdrmdskdro m. 'Gebetbuch'. S. 29,6 a. — 

Vgl. werklin. 
prisdrpen prisfdrpen m. Gebet, Beichte'. S. 29, 19. 
prisdruh pristdrw- (prisdrd- pristdrd-) 'beten, lesen*. 
pröxos m. 'Sand'. S. 29, 3. 



— 80 - 

prosdr- pro89ruh proS9rW' {prosdrd- prohrd-) 'erlauben, ver- 

zeiheD, grüssen". 
prosdrpen pröhrpen m. 'Erlaubnis, Verzeihung, Gruss'. S. 29, 10. 
prösdrpen u. proidrw" s. pr6s9rpen u. prosdr-, 
pur- (purd-) *sengen*. 
purum m. 'Zwiebel*. S. 29, 3. 
pusifjka f. 'Blase, Beuter. S. 29, 18. 
puSka f. 'Flinte . S. 29, 18. 
pust f. 'Spiess, Lanze*. S. 29, 13. 
pu8tjdk9ro m. 'Wächter'. S. 29, 5 a. 
puSum m. 'Floh'. S. 29, 1. 
p^agdV' pagdrw' (p^agdrd-) 'brechen, pflücken . 
p^ag9rmdsk9ro s. säst^r. 
pdg^rpen m. 'Bruch'. S. 29, 10. 
p'^agdrpdskdro s. säst^r, 
p'ak f. 'Flügel, Fittich'. S. 29, 13 a. 
pdkni f. "Flügel, Fittich'. S. 29, 16 b. 
pal f. 'Brett'. S. 29, 13a. 
p"ar m. 'Seide, Taft'. S. 29, 3. 
p'^drdfio 'seiden'. § 43. 
p^dr9pen m. 'Schwere, Last*. S. 29, 10. 
p'arj' p'^arjdW' {parjdd-) 'bersten, platzen'. 
pdro 'schwer', f. auch 'schwanger, trächtig'. § 43. 
pdumi f. 'Apfel'. S. 29, 14. 
pawujeijdro m. 'Obsthändler*. S. 29, 5. 
pen- (p'^end") 'sagen, verkünden, befehlen', 
/en f. 'Schwester'. S. 29, IIa. 

pindpen m. 'Rede, Antwort, Befehl, Urteil'. S. 29, 10. 
psr- {psrd-) 'füllen*. 
ptrddU)- {ptrddd") Tüllen, laden'. 
pirdo 'voll'. § 43. 
pihli f. 'Witwe*. S. 29, 15 b. 
pMo m. 'Witwer*. S. 29, 5. 
piko m. 'Achsel, Schulter*. S 29, 6. 
pordo 'stolz*. § 43. 
p'ort m 'Brücke*. S. 29, 3. 
pow f. Augenbraue*. S. 29, 13. 
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präl m. 'Bruder'. S. 29, 1. 

fuj' {ffuid') 'begatten'. 

jyMJ9pen m. 'Begattung'. S. 29, 10. 

p'uk' puk9rw' p''uk9W- {pukt- pukj- pukdrd- p"uk9d-) gestehn, 

beichten, verraten, anklagen'. 
p'^ukdlmdto m. 'Beule, Geschwür'. S. 29, 6. 
p^ük9no p'^uköno 'verräterisch, geständig'. § 43. 
pukdpdskdro m. 'Geständiger, Verräter, Ankläger'. S. 29,5 a. 
pWik^pen m. 'Geständnis, Verrat, Anklage*. S. 29, 10. 
p'uk9rw-^ p'^ukdw- s. p%k-. 
p'^nköno s. p^ükdno, 
pumb m. ^Eiter'. S. 29,3. 
p'urd- {purd-^ 'blasen'. 
p'urddmdskdH s. 'Blasinstrument, Trompete, Blasrohr, Blasebalg'. 

S. 29, 16 a. 
p^urd9pdsk9ri f. 'Pfeife' (Instrument). S. 29, 16 a. 
p'firddpdskdro m. 'Bläser'. S. 29,5a. Vgl. göno, 
pürdno 'alt'. § 43. 

pürdpen m. 'Alter, Altertum'. S. 29, 10. 
;/öro 'alt'. § 43. 
pus m. 'Stroh, Halm'. S. 29, 3. 
püsdtio 'Stroh-'. § 43. 

p'utS- puHdw- {putsej- p'utsdd-) 'fragen, forschen. 
p'üfsdpen m. 'Frage, Verhör, Untersuchung'. S. 29, 10. 
püw f. 'Erde, Estrich, Amt, Gericht'. S. 29, 13. 
puwiskdro 'erdig, irden'. § 43. Vgl. sdstdr, 
puwjdkdri f. 'Erbse'. S. 29, 16 a. 

p'^uwjdkdro m. 'Erdarbeiter, Bergmann, Maulwurf. S. 29,5 a. 
radjdw- radsdw- (radjdd- radidd-) 'zittern, beben'. 
rdha rdxa 'lange'. 
rai m. 'Herr, Edelmann*. S. 29,2 a. — häro rat 'Richter'; biso 

rai 'Bürgermeister'; dsüydlo rai, tsiwalo rai 'Polizeidirektor'; 

krisnjey9ro rai, krisjhpro rai, p^uwjetpro rai 'Gerichtsherr'; 

rateskdro rai 'Kriminalrichter'. 
rak' (rakt- rakj-) 'beschützen, bewachen, behüten'. 
rakdpdskdro m. 'Beschützer, Hüter, Heller'. S. 29,5 a. 
rakdr- rakdrw- (rakard-) 'sprechen'. 

6 
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rakarpdskdro 'beredt, geschwätzig', 'Redner, Schwätzer'. § 43. 

S. 29,5 a. Vgl. tsirklo, 
rdkdrpen m. 'Rede, Gespräch, Geschwätz, Antwort'. S. 29, 10- 
rdHi f. 'Mädchen, Magd\ S. 29, 15 b. 
rdJdo m. 'Bursche, Knecht, Bube (im Kartenspiel)'. S. 29, 5. — 

lCeresk9ro rdklo 'Hausknecht'. 
rdxa s. rdha, 

rdxdmi f. 'Rock'. S. 29, 16. 

rän f. 'Gerte, Rute, Schössling'. S. 29, 13 a. — Vgl. mörin. 
rand^mdskari f. meist sasfdreskdri rand9mdsk9rV¥ eile . S. 29,16 a. 
randdpdskdro s. sdstdr. 
randdW' {randdd-) 'kratzen, schaben, feilen'. 
rands- randädto- randskdrw- (randsaj- randhd- randsdrd-) 

'kleiden', mit wri 'auskleiden'. ' 

räni f. 'Herrin, Dame, Edelfrau'. S. 29, 15 b. 
rapdni f. 'Rübe, Rettich'. S. 29, 16 b. 
rdsni{n) f. Tau' (m ), mit de- od. du?- 'tauen. S. 29, 16 b. 
rasdi m. 'Priester, Pfarrer, Pastor'. S. 29,2 a. — bdro rasdi 

'Bischof, Superintendent'. 
rat m. 'Blut'. S. 29,3. — Vgl. rai u. sero. 
rat f. *Nacht'. S. 29, 13. — Idtsi rat, auch Idtso rat ! gute Nacht', 

leb* wohl*. — rdti s. § 41. 
rat' ratdiV' (ratdd-) 'bluten'. 
ratdpdskdro m. 'Nachtwächter'. S. 29, 5 a. 
ratiskdro m. 'Wundarzt, Arzt'. S. 29, 5 a. 
rati s. rat 

ratüno 'nächtlich*. § 43. 
rdtwalo 'blutig'. § 43. 
ratwälo 'nächtlich'. § 43. 
rendrda f. 'Fuchs'. S. 29, 17. 
res- (resj- rest-) 'treffen, antreffen'. 
reSk9rW' (reskdrd-) 'umkehren, umwenden'. 
rasa f. 'Ente'. S. 29, 17. 
retska f. 'Ente'. S. 29, 17. 
retäüri f. 'Leibchen, Weste . S. 29, 16. 
rih9l rixdl m. 'Erbse'. S. 29,3 a. 
Hk f. 'Seite'. S. 29, 13. 
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rikdr- rikdrw- rikdw- (rikdrd- rikdä-) 'halten'. 

rikarpen m. 'Halt, Erinnerung, Andenken'. S. 29, 10. 

rikjäkdro 'seitlich* § 43. — m. 'Nachbar, Nebenmann'. S. 29,5a. 

Hxdl s. rihdL 

ril m. 'Furz'. S. 29, 3. — mit de- 'farzen*. 

ripen m. 'Kleid, Anzug . S. 29, 10. 

ri^r- risdnV' (risdrd-) 'drehen, wenden, bohren'. 

risdrmdskdri f. 'Schraube'. S. 29, 16 a. 

risdrpdskdro m. 'Bohrer'. S. 29,6 a. 

riso m. 'Binse, Schilf, Rohr'. S. 29, 6. 

riso 'frisch, mutig, beherzt'. § 43. 

rits m. 'Bär'. S. 29, 1. 

riw- (rid- rtd-, § 21 Anm. 4) 'kleiden'. 

rod- roddW' (rod- roddd-) 'suchen, visitieren*. 

röddtii rodddtni f. 'Nachsuchung, Untersuchung, Versuchung'. 

S. 29,16 b. 
roddpäskdro s. dsüklo, 

rdddpen m. 'Suchen, Nachsuchung'. S. 29, 10. 
roi f. 'Löffel'. S. 29, 14. 

rom m. 'Mann, Gatte, Zigeuner'. S. 29, 1. — Vgl. mdtska, 
romddtno 'verehelicht'. § 43. 

rÖMdno 'zigeunerisch'. § 43. — Vgl. ruk^ tsel u. tSirklo. 
rmia f. 'Rock, Kittel'. S. 29, 18. 
röW' (röd-) 'weinen, heulen'. 
röwdpen m. 'Weinen, Geheul'. S. 29, 10. 

ruk m. 'Baum' S. 29,3. — röm9no ruk 'Buche'. Vgl. mdtska. 
rukeijdre m. (Plur.) 'Obst'. S. 29, 6. 
ründdpen m. 'Kreis, Ball'. S. 29, 10. 
rup m. 'Silber'. S. 29, 3. — dsido rup 'Quecksilber'. 
rupetjdro m. 'Silberarbeiter\ S. 29, 5. 
rupdno 'silbern'. § 43. 
sä" (stj-) 'lachen'. 
sajdkdH f. 'Pistole. S. 29, 16a. 
sdlmendo m. 'Salm, Lachs'. S. 29, 5. 
San- (sand-) 'lachen'. 
sdfidpen m. 'Lachen, Gelächter'. S. 29, 10. 
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sanja f. 'Aar. S. 29, 17. 

sdno 'dünn, mager, schmal'. § 43. 

santmSla f. 'Schild wache, Wache*. S. 29, 18. 

sant9rwistro m. 'Schürbaum' (des Kohlenbrenners). S. 29, 6. 

sap' sap9u>- {sapdd-) 'feucht sein, triefen*. 

sap sap m. 'Schlange, Otter, Blindschleiche'. S. 29, 1. 

sapdndpm m. 'Feuchtigkeit, Nässe*. S. 29, 10. 

sapäno sdpdno 'feucht, nass*. § 43. 

sapdW' s. sap'. 

sapünhpro m. 'Seifensieder'. S. 29, 5. 

sapüni f. 'Seife'. S. 29,16 b. 

säro m. 'Trumpf (im Kartenspiel). S. 29, 6. 

sas = has, 

sdso m. 'Deutscher. S. 29,5. 

sastdpäskdro m. 'Arzt*. S. 29,5 a. 

sdstdpen m. 'Gesundheit'. S. 29, 10. ^ 

sdstdr m. 'Eisen, Hufeisen'. S. 29,3 a. — häro «d^/ar 'Am bos; 

pagdrmdskdro sdstdr 'Brecheisen'; p'^uweskdro sdsf^' 'Pflug'; 

randdpdskdro sdstdr 'Reibeisen'. — Vgl. drom^ taw. 
sastdrevfiro m. 'Eisenarbeiter . S. 29, 5. 
sdstdrno m. 'eisern'. § 43. 
sastdW' {sastdd') 'heilen (intr.), genesen'. 
sdsto 'gesund, heil'. § 43. 
sawaH f. 'Zaum'. S. 29, 16. 
siJLwen m. 'Lachen, Gelächter'. S. 29, 10. 
sdwjo m. 'Säbel'. S. 29, 6. 
sdwo = hdwo. 

se mit folgendem Verb, 'können'. § 26. 
se'rja f. plur. 'Knoblauch'. S. 28, 13. 
särwo m. 'Hirsch*. S. 29,5. 
stdo 'fein, dünn. § 43 
sik 'schnell, geschwind*. 
sikdlo 'schnell, eilig, gewandt'. § 43. 
sikdlo 'gelehrt, gewohnt'. § 43. 
sikor- sikdrw' (sikdrd-) 'lehren, lernen*. 
slkdrmdskdri f. 'Schule, Lehre'. S. 29, 16 a. 
sikdrpdskdri f. 'Schule'. S. 29, 16 a. 
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»ik9rpen m. 'Lehre, Unterricht*. S. 29, 10. 

sikdrW' 8. sikdr-, 

Sil" sibr- (sild- silddrä-) 'zwingen, bezwingen'. 

süa f. •Gewalt\ S. 29, 18. 

sfter- s. Sil-. 

slmdskdri f. 'Näherin*. S. 29, 15 a. 

simdsk9ro m. 'Schneider'. S. 29,5 a. 

simddo m. 'Pfand'. S. 29, 6. 

sinto m. 'Zigeuner . S. 29, 5. 

sipdsk9ro m. 'Schneider'. S. 29,5 a. 

sirna f. 'Stern'. S. 29, 18. — diwji strna 'Komet\ 

siW' (sid- sfd-, § 21 Anm. 4) 'nähen, flicken'. 

simpen m. 'Naht'. S. 29, 10. 

sitpo 'grau . § 43. 

smdkdi ra. 'Gold'. S. 29,4 a. 

sondkdskdro 'golden*. § 43. 

sönja sörnja f. 'Stair. S. 29, 18. 

söske = höske. 

soW' söW' (sod- söd') 'schlafen'. 

söwel m. 'Eid, Schwur*. S. 29, 3. — mit de- 'schwören'. 

söipdlo 'schläfrig . § 43. 

HÖwdpm m. 'Schlaf. S. 29, 10. 

stdnja stdnja f. 'Stall'. S. 29, 18. 

sümdskdn f. 'Fingerhut'. S. 29, 16 a. 

Humdpdskdro 'eifersüchtig'. § 43. 

sümdpen m. 'Eifersucht'. S. 29, 10. 

siimdW' (sumdd-) 'eifersüchtig sein\ 

süni f. 'Traum'. S. 29, 16 b. 

suy m. 'Geruch'. S. 29,3. 

sutj' snijdu}- (suijdd') Viechen, schmecken, schnupfen (Tabak)'. 

suTpmdskdri f. 'wohlriechende Sache'. S. 29, 16 a. 

surito m. 'Maus'. S. 29, 5. 

sürdpen m. 'Geflecht, Zopf. S. 29, 10. 

surdW' (surdd-) 'flechten'. 

süro 'grau'. § 43. 

süw f. 'Nadel, Nähnadel'. S. 29, 13. — bdyi süw 'Angelhaken'. 

SUW' = sitfh. 
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Sax m. 'Kraut, Kohr. S. 29,3. — mütdrdo §ax 'Löwenzahn' 

(Pflanze). 
sar- (Sard-) 'loben, preisen'. 
Mr^pen m. 'Lob, Ruhm'. S. 29, 10. 
sebnitsa f. 'Galgen'. S. 29, 18. 
Sei 'hundert\ § 42. 
Selefpro m. 'Seiler'. S. 29, 5. 
selo m. 'Seil, Tau, Leine'. S. 29, 6. 
sMto 'hundertster'. § 43. 
se^dri(:n) f. 'Jagd'. S. 29, 16. 
S^andüno m. 'Käppchen'. S. 29,6. 
sir9li f. 'Mütze'. S. 29,16 b. 

Sereskdri f. 'Fürstin'. S, 29, 15 a. — bäri sBreskdri 'Köni«<in\ 
Seresk9ro m. 'Fürst', 'Boden, Dachboden'. S. 29,5 a. 6 a. — 

bdro s&risk9ro 'König*. 
siro m. 'Kopf. S. 29, 6. — rateskdro sero 'Schröpfkopf. 
sido 'glühend'. § 43. 

all f. 'Frost, Kälte, Fieber'. S. 29,13 a. ~ löli SÜ 'Scharlach'. 
sUdo 'frostig, kalt'. § 43. 
sihio 'frostig, kalt\ § 43. — Vgl. fem, 
Sit} m. 'Hörn, Geweih'. S. 29, 3. 
sif}ef}9ro m. 'Hornvieh'. S. 29,5. 
skorni f. 'Stiefel'. S. 29,16 b. 
smmtdna f. 'Rahm'. S. 29, 18. 

sol f. 'Pfeife' (Instrument), 'Pfiff'. S. 29, 13 a. — mit t/e- 'pteilen'. 
Sol' soldW' {ßold- sohd') 'pfeifen'. 
iöpto 'sechster'. § 48. 
soSoi m. 'Hase'. S. 29, 26. 
äow 'sechs'. § 42. — Vgl. deä. 

sowefpri soweskdri f. 'Sechser' (Geldstück). S. 29, 16 a. 
son 'schon'. 
Spendkdro s. t^em. 
spil' (spild-) 'stossen, schieben'. 
spilddini f. 'Stoss, Schubtransport'. S. 29, 16 b. 
spüdmdskdri f. 'Schieber' in imddrisk^ri spildmdskdri 'Türriegel'. 

S. 29,16 a. 
stddi(n) f. 'Hut'. S. 29, 16. 
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stadjevidro m. 'Hutmacher*. S. 29, 5. 

stakar- stakdrvo- {stakdrd-) 'schreiten, treten, stampfen'. 

stakdrpdskdro s. käst, 

stdkdrpen m. 'Tritt, Schritt, Stiege, Stand'. S. 29, 10. 

ifaxdlerpro m. 'Igel'. S. 29, 5. 

stdmin m. 'Stuhl, Bank'. S. 29,3. 

stdnja 8. stdnja, 

Star 'vier'. § 42. — Vgl. des, 

Star- (stard-) 'fangen, ergreifen, verhaften'. 

stdrdpen m. 'Gefängnis, Gefangenschaft'. S. 29, 10. 

stargöli f. 'Schnecke, Eidechse, Molch'. S. 29, 15 b. 

ätärto 'vierter'. § 43. — Vgl. diwes. 

sie- (stej-) 'stehen, springen, hüpfen'. 

stepdskdro m. 'Springer'. S. 29,5 a. 

stepen m. 'Sprung'. S. 29, 10. 

sterowitsa f. 'Leiter'. S. 29, 18. 

Stil" (stild-) 'ergreifen, verhaften'. 

stihpen m. 'Gefängnis, Gefangenschaft'. S. 29, 10. 

§tima f. 'Katze, Kater'. S. 29, 17. 

sf6pi(n) f. 'Flachs, Lein'. S. 29, 16. 

siAfia f. 'Schaufer. S. 29, 18. 

sukar 'schön, lieblich, angenehm'. § 42. Vgl. posükar. 

sdkdrpen m. 'Schönheit, Liebreiz'. S. 29, 10. 

sukdiV' (jsukdd-) 'trocknen, dörren'. 

süko 'trocken, dörr'. § 43. 

süldlo 'grindig'. § 43. 

Sun- (Sund-) 'hören, lauschen'. 

sündpen m. 'Gehör'. S. 29, 10. 

sürna tsürna f. 'Scheune, Speicher'. S. 29, 18. 

sut m. 'Essig'. S. 29,3. 

sütli f. 'Salat, Gurke'. S. 29, 16 b. 

sütli f. 'Schiesspulver'. S. 29, 16 b. 

sulljdkdro m. 'Pulverhorn\ S. 29, 6 a. 

sütlo 'sauer'. § 43. — Vgl. möl u. jdro, 

süwl^pen m. 'Geschwulst'. S. 29, 10. 

suwhw' (suwldd-) 'aufschwellen'. 

süwlo 'geschwollen'. § 43. 
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swa f. plur. 'Tränen* (obl. *swfn). 

swendo 'heilig, katholisch'. § 43. — Vgl. diwes u. gddso. 

sweto m. 'Welt'. S. 29, 6. 

£iSn f. 'Sattel'. S. 29,13 a. 

jsien9lo 'grün'. § 43. 

zefjeri f. Tistole\ S. 29, 16. 

jsero m. Teich, See, Meer'. S. 29, 6. 

jsärwo 'link'. § 43. 

aör f. 'Kraft, Gewalt, Gift'. S. 29, 13. 

zördhpen m. 'Kraft, Macht'. S. 29, 10. 

z6r9li f. 'Nerv'. S. 29, 16 b. 

zördlo 'stark, kräftig, fest, gewaltig'. § 43. 

zümi(n) f. 'Suppe'. S. 29,116. 

tägdajo m. 'Becher des Zigeunerhauptmanns'. S. 29, 6. 

tdisa 'gestern, morgen'. 

taisdrla 'früh, morgens, morgen früh'. 

taljdW' (taljdd-) 'antreffen, begegnen'. 

tdmbuk m. 'Trommel'. S. 29, 3. 

tdmhpen m. 'Dunkelheit, Finsternis'. S. 29, 10. — pas tamlapen 

'Dämmerung'. 
tdmlo 'dunkel, finster'. § 43. 
tan9rw' (tandrd-) 'reden, sprechen'. 
tap9r- tapdrw- (tapdrd-) 'fangen, greifen, ergreifen'. 
tdpdrpen m. 'Fang, Grift\ S. 29, 10. 
tdrdo tärdo 'aufrecht, stehend'. § 43. — mit dem Verb, subst. 

(§ 24) 'stehn'. 
tdrndpen tärndpen m. 'Jugend, kleines Kind'. S. 29, 10. 
tdmo tämo 'jung'. § 43. 

tasan- tas9w- (tasdd-) 'würgen, erdrosseln, ertränken'. 
dtdpen m. 'Wärme, Hitze'. S. 29, 10. 
tatdW' tatdrW' (taidd- tat^rd-) 'wärmen, erhitzen'. 
tdti{n) f. 'Stube'. S. 29, 16. 
tato 'warm, heiss, glühend'. § 43. 
te 'dass, damit'. Vgl. §§ 65—67, u. bes. § 12 Anm. 1. 
te 'und'. 

tel 'unter'. § 57. 
teläl 'unten, hinab, herab'. 
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tBie *unten, hinunter, nieder, los'. 

telddüno 'unterer, unterster'. § 43. 

teldni telini 1. 'Strumpf*. S. 29, 16 b. 

Urdo s. tdrdo, 

tärndpen s. tdrnspen, 

tämo s. tdrno. 

tdr s. Uro. 

tikndpen m. 'Kleinheit, kleines Kind'. S. 29, 10. 

tikno 'klein, kurz, niedrig, eng'. § 43. 

ßrax ktrax m. 'Schuh, Stiefel'. S. 29, 3. 

ttraxei]9ro läraxefpro m. 'Schuhmacher'. S. 29, 5. 

uro Uro tdr 'dein'. § 46. 

töwdr m. 'Axt, Beil'. S. 29,3 a. 

trad- traddW' (traddd-) 'jagen, treiben, verfolgen'. 

transüri transüri f. 'Teller\ S. 29, 16. 

tras f. 'Furcht, Angst'. S. 29, 13. 

frnS' (trasj- trasi-) 'sich furchten' (mit Abi.), 

frastuno 'furchtsam, ängstlich'. § 43. 

treböla 'es fehlt, ist nötig'. § 25. 

tremo m. 'Vorsaal, Hausflur'. S. 29, 6. 

tridnda 'dreissig'. § 42. 

triändato 'dreissigster*. § 43 

tritt 'drei'. § 42. 

trinto trito 'dritter'. § 43. 

tris' (trisj- trist-) 'zittern, beben, zappeln'. 

trisdr- trisdrw- (trisdrd-) 'rütteln, schütteln'. 

trito s. trinto. 

trujäl 'umher, herum'. 

trujum 'um'. § 57. 

trwpiskdro m. 'Weste, Jacke, Leibchen'. S. 29,6a. 

trüpom. 'Leib, Rumpf, Rücken'. S. 29, 6. ^huts trüpo 'Gespenst'. 

trüs f. 'Durst'. S. '29, 13. 

trus- {trusj- trust-) 'dürsten'. 

trusdlo 'durstig'. § 43. 

trüsul m. 'Kreuz'. S. 29, 3. 

truSulevidro m. 'Katholik'. S. 29, 5. 

tseko 'dünn, schmal'. § 43. 
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tsSlo m. 'Nummer, Zahl'. S. 29, 6. 

tsMo mio 'ganz'. § 43. 

tsBlo m. 'Zeile, Reihe, Rang, Ordnung'. S. 29, 6. 

tsemblo m. 'Monat'. S. 29, 6. 

tsBpa f. 'Haut, Fell'. S. 29, 18. — rukeskdri tsBp<t 'Borke, Rinde*. 

tsepdni f. 'Kranz, Krone, Ring, Bund'. S. 29, 16 b. 

tsewjdk?ro m. 'Karpfen'. S. 29,5 a. 

tsewni f. 'Schuppe, Hülle, Schale'. S. 29, 16 b. 

tsfrd' (fssrd-) 'ziehen, zerren, rupfen'. 

tserfhmäyaro 'zum Ziehen bestimmt, Zug-'. § 43. 

tssrddpdfidri f. 'Saite'. § 29, 16. 

tssrddpdskdro s. dand, 

issrka f. 'Tuch'. S. 29, 18. 

fsilo m. 'Ziel, Zusammenkunft'. S. 29, 6. 

tstro täiro m. 'Zeit, Wetter'. S. 29, 6. - bäro tsiro, dewleskdro 

tstro 'Gewitter'. 
tsöxa fsöxa f. 'Rock, Kleid, Weiberrock'. S. 29, 18. 
ts- s. atS'. 

tsaddW' {tsad9d') 'speien, erbrechen'. 
tsai f. 'Mädchen, Tochter'. S. 29, 12. 
täajdr- tiajdrw- (täaßrd-) 'ernähren'. 
tSdkdrpen m. 'Decke, Hülle'. S. 29, 10. 

tsakdrW' tiakdw- (täakdrd- täakdd-) 'decken, zudecken, einhüllen'. 
tsakdrw (tsakdrd-) 'warten, erwarten'. 
t^ahw' {tsahd-) 'satt werden'. 
tsdlo tsäio 'satt, zufrieden'. § 43. 
tsam m. 'Leder, Sohle'. S. 29, 13. 
tSam f. 'Wange'. S. 29, 13. 
täamdd- (tsarndd-) 'ohrfeigen'. 
tsamddini f. 'Ohrfeige'. S. 29,16 b. 
tsamdUxa f. 'Kinnlade'. S. 29, 18. 
tSamdrderpro m. 'Papiermacher, Buchbinder'. 8. 29,5. 
Uäntdrdo m. 'Papier.' S. 29,6. 
fsamarw- täamdw- [tsamdrd- tsanmi-) 'kauen'. 
Üandela f. Tabakspfeife'. S 29, 18. 
tSari f. 'Knie'. S. 29, 13. 
täapläro m. 'Kellner, Aufwärter'. S. 29,5. 
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tsar m. 'Asche'. S. 29,3. 

fsar f. 'Gras'. S. 29, 13. 

Uar s. dräw. 

fsar- {tsard-) 'grasen, weiden, lecken'. 

tsäro m. 'Schüssel, Napf. S. 29, 6. — t ötodmaskdro tSaro. 

'Waschbecken'* 
täatsdpdsk^ro 'echt, echter Abkunft, ehrenhaft'. § 43. — m. 

auch 'Rechtsanwalt'. — hardddr tsatsdpdskdro *Zigeuner- 

hauptmann'. 
tädfS9pen m. 'Wahrheit, Recht, Gerechtigkeit. Urteil, Protokoll'. 

S. 29, 10. 
tsdtio 'wahr, echt, recht, richtig'. § 43. 
tättsdwo 'eigen'. § 43. 
tsaw9ri(n) f. 'Huhn, Henne'. S. 29, 15. 
tsdwo m. 'Knabe, Sohn', im Plur. auch 'Kinder'. S. 29, 5. — 

dewleskdro tsdwo 'Jesus, Engel'. 
fsekdt tsekant ketsdni m. 'Stirn'. S. 29,3 

tsel f. 'Volk, Gemeinde, Stamm*, fast nur in römani tsd 'Zigeuner'. 
fsi^lo s. tsilo. 

fsepni f. 'Spitze'. S. 29,16 b. 
tsepo m. 'Spitze'. S. 29, 6. 
tsi 'nicht'. 
tsik ra. 'Schmutz, Lehm, Ton'. S. 29, 3. — danddrpdskdro tsik 

'Kalk'; lölo mk 'Siegellack'. 
mken m. 'Fett'. S. 29,3. 
Uikdlo 'schmutzig'. § 43. 
täikhW' (fsikldd-) 'schmutzig werden'. 
tsikldW' (tsikldd-) 'niesen'. 
tsikni f. 'Niesen'. S. 29, 16 b 
tsin- [tsind') 'schneiden, sägen, schreiben'. 
tsindkdro 'wertlos'. § 43. 
tSindo m. 'Jude'. S. 29, 5. 
tsinek m. 'Löwe, Tiger, Panter'. S. 29, 1. 
tSinamdskdri f. 'Säge, Sichel, Sense, Schreibzeug'. S. 29, 16a. 
tsindpdskdri f. 'Sichel, Schere'. S. 29, 16 a. 
täifidpdskdro m. 'Schreiber, Advokat'. S. 29,5 a. — Vgl. mdtso, 
tsindpen m. 'Schnitt, Wunde, Narbe, Abschnitt, Schrift'. S. 29, 10. 
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t'awSshdri f. 'Spinnrad'. S. 29, 16a. 

f'em m. 'Land, Reich, Gegend'. S. 29, 3. — gd<1sk9no t^em 
'Deutschland'; grajeskdro fem 'Braunschweig. Hannover'; 
hdxotiko fem 'Deutschland'; kiralefjdro fem 'Schweiz': k^ela- 
tiko fem 'Russland'; xdrdtiko fem 'Sachsen', xafsdrdino fem 
'Brandenburg'; Idl^ro fem 'Böhmen'; moljdkdro fem 'Öster- 
reich'; Hhlo fem 'Russland'; Spendkdro fem 'Schlesien'; 
tsiwalo fem 'Baiern, Polen, Ungarn'; tsitcaloiiko fem 'Baiern, 
Polen, Ungarn'; wdlStiko fem 'Frankreich'. 

fow föw (föd-) 'waschen'. 

föW9mdskdro m. 'Wäscher'. S. 29, 5 a. — Vgl. A'er, türdli^ tsdro. 

fötV9pdskdri f. 'Wäscherin'. S. 29, 15 a. 

föwdpan m. 'Waschen, Wäsche, Bleiche'. S. 29, 10. 

füd m. 'Milch'. S. 29, 3. 

fübpen m. 'Fett, Schmalz'. S. 29, 10. 

fülo 'dick, fett'. § 43. 

füw m. 'Rauch, Dampf, Qualm'. S. 29,3. 

füweskdri f. 'Esse'. S. 29, 16 a. 

füu}9li f. 'Rauchtabak'. S. 29,16 b. 

fuwjdkdro s. bar. 

fuwj- (fuwJ9d-) 'rauchen, dampfen, qualmen'. 

ubw- (tddd-) 'fahren'. 

un und 'und'. 

waletüsa f. 'Dienerin'. S. 29, 17. 

waläo m. 'Diener.' S. 29, 5. 

wdH{n) f. 'Glas, Flasche'. S. 29, 16 b. 

walinetj9ro m. 'Glaser'. S. 29,5. 

wdlätiko 'welsch, französisch'. § 43. 

wdlsto m. 'Franzose'. S. 29, 5. 

wal war 'mal'. 

wast m. 'Hand'. S. 29, 3. — dßdHkdro wast 'unverifälschte Ab- 
kunft'. 

wastefjdro m. 'Handschuhmacher'. S. 29, 5. 

wasteskdro m. 'Handschuh'. S. 29,6a. 

wdske 'wegen' § 57. 

wätodr 'anderer'. § 42. 

wäwdrkende 'nacheinander'. 
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wätmrkend^r 'auseinander'. 

waw^rtsdnddr 'anders'. 

wejdndo 'ehrliebend, stolz'. § 43, 

weljüna f. 'Violine'. S. 29, 18. 

wend m. 'Winter'. S. 29, 3. 

wend9rja f. plur. 'Eingeweide'. S. 29, 16. 

wes f. 'Wald'. S. 29, 13. 

weseskdro m. 'Jäger, Förster'. S. 29, 5 a. 

wewdrüsa wew9rttska f. 'Eichhörnchen'. S. 29, 17. 

wtrklin f. 'Kette'. S. 29, 16 b. — prlsdrmdskdri Wbrklin 'Rosen- 
kranz'. 

wärni f. 'Kette'. S. 29, 16. 

wirta f. 'Wirtshaus'. S. 29, 16 a. 

witsdpäskdH t 'Schaufel'. S. 29, 16 a. 

witsdr- witsdrw- witsaw- (witsdrd- witsdd-) 'werfen'. 

wödi f. 'Gehirn, Verstand'. S. 29, 16. 

wöida f. 'Lenkseil'. S. 29, 17. 

woidef^ero m. 'Riemer'. S. 29, 5. 

wöxli wöxlin wöxni wönin f. 'Fenster, Fensterglas'. S. 29, 16 b. 

woldkro m. 'Schaf, Hammel'. S. 29, 5. 

wördin würdin wördum m. 'Wagen'. S. 29, 3. 

wordineyaro m. 'Stellmacher'. S. 29, 5. 

wri wrin 'draussen, hinaus, heraus'. 

vmddr m. 'Tür'. S. 29,3 a. — Vgl. §pihmdskdri, 

wust m. 'Lippe*. S. 29, 3. — praldüno wüst 'Oberlippe'; tehdüno 
tvuM 'Unterlippe'. 



Berichtigungen. 



S. 1 Z. 2 V. u. 1. h(U9wi St. hniawd. — S. 6 Z. 2 v. u, I. tridnda st. 
fsidnda. — S. 7 Z. 13 v. o. 1. W st. so'. — S. 7 Z. U v. o. 1. 'über^ 
darüber' st. über, darüber'. — S. 7 Z. 21 v. o. I. dsä st. dzä. — Sl 8 
Z. 7 u. 8 V. 0. 1. dsa st. dzä. — S. 9 Z. 4 v. u. I. k'elila st. fclMa. - 
S. 10 Z. 19 V. 0. 1. dand9rw9la st. dandsrwila. — S. 10 Z. 4 v. u. I. 
basawäha st. basewäha, — S. 1 1 Z. 6 v. o 1. gehören st. grhoren. — S. 1 1 
Z. 18 V. 0. 1. wohin ich ginge st. wohin ginge. — S. 13 Z. 10 v. o. 1. 
d-i'ha st. d-e-ha u. an-i-ha st. an-^-ha. — S. 13 Z. 13 v. o. 1. auslautende 
st. ausleitende. — S. 16 Z. 12 v. u. 1. der Kasus st. des Kasus. — S. 16 
Z. 6 V. u. 1. Relativpronomen st. Relativpronomen. — S. 16 Z. 4 v. u. I. 
Unbelebten st. ünbebten. — S. 18 Z. 1 v. o. I. graßske st. gräjeske. — 
S. 18 Z. 16 V. 0. 1. Praeposition st. Praepositon. — S. 24 Z. 5 v. u. I. 
bezeichnen st. bezeicben. — S. 31 Z. 1 u. 2 v. o. I. Possessivpronomina 
st. Possessivpromina. — S. 32 Z. ^19 u. 10 v. o. 1. Demonstrativpronomina 
st. Demonstrativpromina. — S. 31 Z. 14 v. o. 1. Pronomina st. Promina. 
S. 32 Z. 8 V, 0. 1. kon^ske st. köneake. — S. 34 Z. 7 v. u. 1. üw- st. iUe, — 
S. 34 Z. 5 V. u. setze ein Komma hinter Verb. — S. 39 Z. 4 v. o. 1. 
ctikjds St. dilejaa, — S. 40 Z. 8 v. o. I. der des Hauptsatzes st. des Haupt- 
satzes. — S. 43 Z. 7 V. u. 1. dik" st. td%k\ — S. 43 Z. 3 v, u. 1. tra^ina 
st. raiina, — S. 44 Z. 1 v. o. 1. wila st. wela, — S. 45 Z. 13 v. o. 1. 
ditp9l st. dSw9L — S. 45 Z. 14 v. u. 1. wiw^r st. wätt9r. — S. 45 Z. 12 
v. u. 1. dida St. däda. — ^. 47 Z. 11 v. u 1. k'ire st. k"'re. — S. 47 Z. 3 
V. u. I. Hs^rtpäwa st. bisanräwa. — S. 50 Z. 13 v. o. 1. hdr9no st. har9no. 

— S. 50 Z. 16 V. 0. 1. bäro st. hüro, — S. 59 Z. 16 v. o. 1. gidi st. gödi. 

— S. 62 Z. 5 V. u. 1. k&na st. kana. 
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